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Der Veſuch Kaifer Franz Joſeph's in Berlin. 


Der Kaiſer von Oeſterreich und König von laſſen ſchienen, eine neue Bekräftigung dieſes Verhält⸗ | Nicht minder aber iſt es nach einem noch heute in voller 
Ungarn, Franz Joſeph, trifft am 4. Mai in der deutſchen] niſſes und eine Kundgebung an alle Mächte, daß dies | Giltigkeit befindlichen Ausſpruche des Fürſten Bismarck 


Reichshauptſtadt ein, um als Freund und Bundesgenoſſe Verhältniß unerſchüttert und ungeſchmälert fortbeſteht. 
Und die Hoffnung erſcheint als begründet, daß dies auch 
Friedrich] in Zukunft der Fall fein wird, denn beide Länder find durch 


des deutſchen Kaiſers Wilhelm II. an der Großjährig⸗ 
keits⸗Feier des deutſchen Kronprinzen 
Wilhelm Viktor Yuguf Ernſt theilzunehmen, 
— am 6. Mai das 18, Lebensjahr voll» 
endet. 

Im Jahre 1898 verlieh der Kaiſer Franz 
Joſeph ſeinem Pathenkinde zur Konfir⸗ 
mation (am 22. Mai) das Großkreuz des 
Stephanordens. Das galt damals als ein 
politiſches Ereigniß. Man ſah darin die Wider⸗ 
legung aller der Gerüchte über eine augenblick⸗ 
liche Trübung der zwiſchen den beiden Hö fen 
obwaltenden Stimmungen. 

Beſonders franzöſiſche Blätter hatten es ſich 
angelegen ſein laſſen, Zweifel an der „Uner⸗ 
ſchütterlichkeit des Dreibundes“ Eingang zu 
verſchaffen. Von Wien aus wurde damals nach 
Berlin geſchrieben: „In Paris wird man ſich 
nun nach dem neuerlichen Beweiſe der zwiſchen 
den beiden Herrſcherhäuſern beſtehenden herzlichen 
und freundſchaftlichen Beziehungen einen Vers 
auf jene falſchen Ausſtreuungen zu machen wiſſen. 
Der Ordensverleihung aber den Zweck beimeſſen, 
daß at a | der Eindruck hervorgerufen werden 
ſollte, als handelte es ſich darum, den er⸗ 
wähnten Gerüchten entgegenzuwirken, iſt wohl 
unſtatthaft; denn einer ausdrücklichen Wider⸗ 
legung hat das Gerede von den angeblichen Ver⸗ 
ſtimmungen für ernſte Kreiſe nicht bedurft.“ 

Der nun bald 70jährige Kaiſer Franz 
Joſeph (am 18. Auguſt vollendet er das 70. 
Jahr) nimmt jetzt wiederum als Pathe des 
deutſchen Kronprinzen Friedrich Wilhelm an dem 
bedeutungsvollen Tage perſönlichen Antheil, an 
dem die bürgerliche Mündigkeit ſeines 
Pathen erfolgt. 

Der Beſuch aus dieſem freudigen Anlaß iſt 
zugleich eine formelle Erwiderung des letzten 
Beſuchs Kaiſer Wilhelms in Wien, der in den 
Tagen ſchwerer Trauer erfolgte, als die Leiche 
der ermordeten Kaiſerin Eliſabeth in der Kapu⸗ 
stnergruft beigeſetzt wurde. 

enn der Beſuch auch keine ſpeziellen 
page Zwecke verfolgt, jo kommt ihm nichts. 
eſtoweniger eine hervorragende politiſche 
Bedeutung zu, die ihn weit über den 
eines fürſtlichen Familienereigniſſes hinaushebt. Kaiſer 
Franz Joſeph kommt zu uns als der Herrſcher des uns 
eng befreundeten und verbündeten Reiches und ſein 
Beſuch bedeutet in einer Zeit, wo mancherlei Ereigniſſe 


Rahmen | eine enge Gemeinschaft der Intereſſen mit einander 

verbunden und durch die geſchichtliche Entwicklung, 
durch die Geſtaltung der 
Europa gleichſam auf einander angewieſen. 
reich + Ungarn 


ein Lebensintereſſe für das Deutſche Reich, daß 
Defterreich » Ungarn als Großmacht erhalten 
bleibe. Die unſelige Politik, welche die öſterreichi⸗ 
ſchen Regierungen im Laufe der letzten 
Jahre verfolgten und deren Endziel die Zurück⸗ 
drängung und Unterdrückung des Deutſcht hums 
bildete, welches doch das in erſter Linie ſtaats⸗ 
erhaltende Element in Oeſterreich darſtellt, 
iſt freilich mit vollem Recht in Deutſchland mit 
Unwillen und mit Erbitterung verfolgt worden, 
und es wäre unvermeidlich geweſen, daß eine 
ſolche ſelbſtmörderiſche Politik auf die 
Dauer das enge Band zwiſchen den beiden ver⸗ 
bündeten Reichen gelockert hätte. Wenn auch 
durch die geſchichtliche Entwicklung das politiſche 
Band zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich zer⸗ 
riſſen worden iſt, ſo beſtehen doch die Bande 
der Sprache, des Geiſtes, des Gemüths 
und der gemeinſamen Kultur fort, und 
das deutſche Volk verfolgt mit ſtärkſter Antheil⸗ 
nahme den Kampf, welchen die acht Millionen 
Deutſchen zwiſchen der Leitha und dem Bodenſee 
führen, um ſich ihr Deutſchthum und die ihnen 
gebührende erſte Stellung in dem vielſprachigen 
Kaiſerreich an der Donau erhalten. 

Mit aufrichtiger Freude hat es das deutſche 
Volk wahrgenommen, daß neuerdings in dieſen 
Kämpfen eine für das Deutſchthum günſtige 
Wendung eingetreten iſt, die hoffeutlich 
von Dauer ſein wird. Das Kabinet Körber 
iſt im Gegenſatz zu ſeinen Vorgängern, welche 
wähnten, daß ſie ſich auf die Tſchechen, dieſe 
ſtaatszerſtörenden Elemente, dieſe grimmigen 
Gegner des Deutſchthums und des Dreibunds, 
ſtützen könnten, von der Ueberzeugung durch⸗ 
drungen, daß die Deutſchen in Oeſterreich die 
Träger der Kultur wie die Träger des öſter⸗ 
reichiſch⸗ ungariſchen Staatsgedankens find, der 
ohne die Thätigkeit des Deutſchthums niemals 
hätte verwirklicht werden können. Auch von dem 
Kaiſer Franz Joſeph weiß man, daß er von 
dieſer Ueberzeugun g erfüllt ijt; möge es ihm in 
Gegenwart und Zukunft vergönnt ſein, dieſer Ueber⸗ 
zeugung vollen ſichtbaren Ausdruck zu 
geben! 


Franz Iofeph I. 
Kaiſer von Oeſterreich, König von Ungarn. 


Das Brandenburger Thor prangt heute bereits im Schmuck 
der Guirlanden und Fahnen in den öſterreichiſchen und 
un gariſchen Farben. In der Mittelpromenade der Linden 
Oeſter⸗ ſind zwiſchen den Trägermaſten der elektriſchen Beleuchtung 
verdank d ündniß it D cf Guirlanden mit Fähnchen und Wimpeln in Schwarz 7 Gelb und 

erdankt em Bündniß mit eutſch⸗ Grün⸗Weiß⸗Roth angebracht. In der Siegesallee find bereits 


politiſchen Verhältniſſe in 


eine Abſchwächung des engen Freundſchaftsverhältniſſes 


land und im weiteren Sinne dem Dreibundverhältniß | pie Anlagen, welche ſich zu beiden Seiten der Denkmalsgruppen 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-⸗Ungarn befürchten zu | En : 


ſeine Machtſtellung und feine ungeſtörte Entwicklung. hinziehen, mit Blumen und Blattpflanzen geſchmückt. 


Deutſcher Reichstag. 
184. Sitzung am 2. Mai. 

Erſte Berathung des als „ſchleuniger“ Antrag vom Abg. 
Müller⸗Fulda (Ctr.) eingebrachten Geſetzentwurfs betr. die 
Abänderung des Reichsſtempelgeſetzes. Der Antrag Miller: 
Fulda erhöht die Stempelabgabe für inländiſche und aus⸗ 
ländiſche Aktien um ½ Proz. und für ausländiſche Renten⸗ 
und Schuldverſchreibungen von 6 auf 8 pro Mille. Die Steuer 
auf Kuxe wird neu eingeführt (30 Mk. für Gewerkſchaften über 
1000 Kuxe, 300 Mk. für Gewerkſchaften unter 1000 Kuxen). Die 
Stempelabgabe von Genußſcheinen, welche als Erſatz an Stelle 
erloſchener Aktien ausgegeben werden, wird mit 50 Pf. beibe⸗ 
halten, für alle übrigen wird ſie erhöht, und zwar für inländiſche 
von 3 auf 15 und für ausländiſche von 5 auf 20 Mk. Der Steuer⸗ 
ſatz für Kaufe und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte über aus⸗ 
ländiſche Banknoten, ausländiſches Papiergeld und Geldſorten 
wird mit 2½j pro Mille beibehalten, dagegen für inländiſche 
Renten und Schuldverſchreibungen auf 4 pro Mille, für Rome 
munalobligationen auf 1 pro Mille und für ländliche und 
ſtädtiſche Pfandbriefe auf 2 pro Mille erhöht. Die Steuer auf 
Lotterielooſe wird für inländiſche Looſe von 10 auf 20 und 
für ausländiſche auf 25 Proz. erhöht. Die neue Schiffsfracht⸗ 
urkundenſteuer (Fonnoſſementſteuer) wird für ausgehende Schiffe 
auf ½ Proz., mindeſtens jedoch auf 10 Pf. von jedem Raum⸗ 
meter bezw. von je 1000 Kilo Ladung und für eingehende Schiffe 
auf 10 Mk. für ganze Ladungen und auf 20 Mk. für Stückgüter 
feſtgeſetzt (von jedem einzelnen Schriftſtück). Für den Verkehr 
in der Nord und Oſtſee wird die Konnoſſementsſteuer auf die 
Hälfte ermäßigt. Die Schiffsfahrkartenſteuer, die eben⸗ 
falls neu eingeführt wird, ſoll für die zweite und dritte Kajüte 
5 Mk., ſonſt 10 Mk. betragen, aber für den Verkehr in der Nord⸗ 
und Oſtſee um ½ ermäßigt werden. Bis zum 1. Juli 1900 fol 
es jedoch bezüglich aller dieſer Steuern bei den bisherigen Sätzen 
ſein Bewenden haben. 

In Verbindung damit wird berathen der Antrag Baſſer⸗ 
maun (natlib.) betr. Abänderung des Zolltarifs dahingehend, 
daß Liqueure in Gebinden von 180 auf 240, ausländiſcher 
Branntwein in Fäſſern von 125 auf 160, in Flaſchen und 
Krügen und anderen Umſchließungen von 180 auf 240, Shaum- 
wein in Flaſchen eingehend von 80 auf 120 Mk. im Zolltarif 
erhöht werden ſollen. 

Abg. Müller-Fulda (Centrum) begründete die von ihm vor⸗ 
geſchlagenen Erhöhungen und Erweiterungen des Reichs ſtempel⸗ 
geſetzes und betonte, daß er von der Vorausſetzung ausgehe, daß 


das Flottenkompromiß im Reichstage genehmigt werde und daß 
die vorgeſchlagenen Steuern nicht die breiten Maſſen träfen. 
Abg. Baſſermann (natlib.) gründete daun den nationalliberalen 
Antrag auf Einführung einer Steuer auf Schaumweine 2c. und 
legte dar, daß dieſe jedenfalls die breiten Maſſen am wenigſten 
treffe. Die naiisnalliberale Fraktion habe ſich ſchließlich, um 
die auch der Regierung genehme Formulirung des Schlachtflotten⸗ 
geſetzes zu Stande zu bringen, mit dem vorgeſchlagenen Wege 
einer Vermehrung der Reichseinnahmen einverſtanden erklärt. 

Der Abg. Rickert hätte lieber eine direkte Reichseinkommen⸗ 
ſteuer eingeführt und die Matritularbeiträge hei dieſer Gelegen⸗ 
heit beſeitigt, erklärte aber zum Schluß, daß ſeine Freunde 
Allem zuſtimmen würden, was die Wehrkraft des 
Landes fördere. 

Abg. Richter (fr. Vp.) bemerkt, die Deckung gehe viel zu 
weit. Der Staatsſekretär Frhr. v. Thielmaun habe in der 
Kommiſſion geäußert, ſeine größte Sorge ſei, wo er all das 
durch die erhöhten Steuern einkommende Geld unterbringen ſolle. 
Auf eine Reihe von Jahren im Voraus laſſe ſich die Frage, ob 
aus den regelmäßigen Steuern die Koſten der Flotte gedeckt 
werden können, garnicht beantworten. Auch könne Niemand die 
Mehrausgaben, die aus Verwendungen für die Kolonien und 
dergl. möglicherweiſe erwachſen werden, vorausſehen. Was den 
Antrag Baſſermann betreffe, ſo habe ein Miniſter einmal geſagt, 
wenn die Zollbeamten die Qualität der zu verzollenden Getränke 
unterſuchen ſollen, könne er nicht garantiren, daß die Beamten 
ihren Dienſt ordnungsmäßig verſehen. ( Heiterkeit.) 

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann beſtreitet, die vom 
Vorredner erwähnte Aeußerung in der Kommiſſion gethan zu 
haben. Er habe geſagt, man müſſe ſich darüber klar werden, 
daß der Mehrertrag aus den erhöhten Steuern in den nächſten 
855 dem Reiche für andere Zwecke zu gute kommen 
würde. 

Abg. Bebel (Soz.) erkennt an, daß die verbündeten 
Regierungen das frühere Flottengeſetz wenigſtens ſo weit achten, 
daß ſie nicht gauz neue Steuern vorgeſchlagen haben. Die 
Flottenintereſſenten würden freilich am wenigſten davon be⸗ 
troffen. Gegen die Verdoppelung der Lotterieſteuer habe 
a nichts einzuwenden, er ſei ein Gegner der Lotterie 
e 

Abg. Graf Stolberg⸗ Wernigerode (konſ.) äußert, wenn die 
hier beantragten Steuererhöhungen ausreichen, um die Koſten 
der Flotte zu decken, ſo erwachſe aus der Flottenverſtärkung 
doch ſicher keine zu große Belaſtung des Volkes. 


Abg. Dr. Hahn (Direktor des Bundes d. Landw): Eine 
Verſtärkung des Landheeres ſei wichtiger als eine Verſtärkung 
der Flotte. Hätte das Reich die Ueberſchüſſe der Reichsbank für 
ſich einbehalten, anſtatt ſie zum Theil in das Ausland fließen 
zu laſſen, ſo wäre ein großer Theil der für die Flottenvermehrung 
erforderlichen Mittel bereits vorhanden. Ausländiſches Kapital 
müſſe höher beſteuert werden, als der Antrag Müller⸗Fulda 
vorſchlage. 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Die Verſtärkung der Flotte erſpart 
uns mindeſtens 100000 Mann, die wir ſonſt zur Vertheidigung 
der Küſten brauchen würden. Auch Fürſt Bismarck habe an 
erkannt, daß Deutſchland eine Seemacht werden miiſſe. Der 
Reichstag möge die Anträge annehmen, um dem deutſchen Volke 
eine ſtarke Flotte zu geben. 

Abg. De. Hahn erwidert dem Vorredner, Fürſt Bismarck 
habe durch feine Pokttie-sire. ganze Flotte erſetzt. Die letzige 
Regierung werde mit einer noch vier yannexen Flotte dor nicht 
das leiſten können, was Fürſt Bismarck geleiſtet habe (Meeder 
ſpricht in ſehr erregtem Ton und wird durch großen Lärm und 
ironiſche Rufe „Lauter!“ unterbrochen.) : 

Beide Anträge werden der Budgetkommiſſion übers 

zweite Berathung der Unfallver⸗ 


wiejen. 

Darauf folgte die 

ſicherungsgeſetze und zwar zunächſt des Gewerbeunfallgeſetzes. 
Die Sozialdemokraten beantragten die Ausdehnung der Unfalls 
verſicherung auf Lehrlinge und das Geſinde; ihre Anträge 
wurden aber abgelehnt und die erſten fünf Paragraphen unver⸗ 
eae angenommen. Donnerstag wird die Verathung forte 
geſetzt. 


Dem Reichstage ging ein Antrag des Abg. v. Levetzow 
(fonf.) zu, der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten 
Regierungen zu erſuchen, ſpäteſtens Anfangs der nächſten 
Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, wodurch die Beſteuerung 
des Saccharins und ähnlicher Süßſtoffe in einer der beſtehenden 
Zuckerſteuer und der Süßkraft der künſtlichen Süßſtoffe ent 
ſprechenden Höhe geſichert wird. 

un 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 65. Sitzung am 2. Mat. 

Das Gemeinde⸗Wahlgeſetz wird mit unweſentlichen redak⸗ 

tionellen Veränderungen nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung 


endgiltig angenommen gegen die Stimmen der Nationale 
liberalen. (Die klerikal⸗konſervativen „Korrekturen“ der Vor⸗ 


gatten dieſe 
gewandt. ; 

Ferner wurde eine Reihe kleiner Vorlagen erledigt: der 
Geſetzentwurf, der die Beamten der Landesverſicherungsanſtalten 
den für die Kommunalbeamten geltenden Disziplinarbeſtimmungen 
unterwirft; ferner die Vorlage über die Vertretung der evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover in vermögens⸗ 
rechtlichen Angelegenheiten und die Regulirung des Hoch⸗ 
waſſerprofils der Weichſel von Gemlitz bis Pieckel. Dann 
wurde in erſter und zweiter Leſung ein freikonſervativer Antrag 
angenommen, der eine Novelle zum Reutengutsgeſetz verlangt, 
um die Ablöſung auf mittleren und kleineren Rentengütern 


für die nationalliberate Partei werthlos 


ruhender Laſten durch Vermittelung der Rentenbanken zu 
ermöglichen. Ferner wurde, und zwar in Geſtalt einer Reſo⸗ 


lution, der Regierung der ſchon einmal durchberathene Antrag 
des Grafen Kanitz zur Berückſichtigung überwieſen, daß bei 
Bildung von Rentengütern auch die Ortspolizeibehörden 
und Kreisausſchüſſe und nicht nur allein die General- 
kommiſſion ihre Zuſtimmung geben ſollen. 

Heute, Donnerſtag, ſtehen wieder einige kleine Vorlagen auf 
der Tagesordnung. 


Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes iſt auf den 9. Mai 
anberaumt. Auf der Tagesordnung dieſer Sitzung ſtehen das 
Geſetz über die Bildung von Parochialverbänden für die 
evangeliſch⸗lutheriſche Kirche der Provinz Hannover und Berichte 
über Denkſchriften und Rechnungsſachen. — Dem Herrenhauſe ijt 
von der Regierung ein Nachweis zugegangen über die Ver⸗ 
wendung der bisher bewilligten 5 Millionen Mark zur Errich⸗ 
tung von landwirthſchaftlichen Getreidehäuſern. Danach 
iſt in 24 Getreidelagerhäuſern der Betrieb eröffnet, darunter 10 
in Pommern, 1 in Weſtpreußen, 1 in Poſen und 1 in 
Schleſien, das Verſuchsgetreidelagerhaus in Berlin, 1 in 
Sachſen, 2 in Haunover, 2 in Weſtfalen, 5 im Regierungsbezirk 
Kaſſel. Ju 2 Lagerhäuſern in Callies in Pommern und Nord⸗ 
hanſen in Sachſen ſoll der Betrieb demnächſt eröffnet werden. 
2 Gebäude werden jetzt ausgeführt in Plathe in Pommern 
und in Tilſit in Oſtpreußen. Für das Getreidelagerhaus in 
Falkenburg in Pommern wird die Ausführung vorbereitet. 
Die Verhandlungen über ein Getreidelagerhaus in Raſtenburg 
in Oſtpreußen ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt. 

Ju dem Berichte heißt es ferner: 

„Ueber die Erfolge, welche mit dem Betriebe der Getreide⸗ 
lagerhäuſer erzielt worden ſind, hat ſich naturgemäß ein zuver⸗ 
läſſiges und abſchließendes Urtheil noch nicht gewinnen laſſen. 
Die Zeit des Betriebes der einzelnen Getreidelagerhäuſer (bei 
manchen noch nicht ein volles Geſchäftsjahr) war hierfür zu kurz, 
ſo daß ein Urtheil verfrüht ſein würde. Erſt nach einer 
Reihe von Jahren wird ſich überſehen laſſen, ob und in 
welchem Umfange die von den Getreidelagerhäujern erhofften 
Vortheile eintreten werden, und ob die auf dieſem Wege 
angeſtrebte beſſere Organiſation des Angebotes des inländiſchen 
Getreides und der Getreidelagerung eine höhere Verwerthun 9 
dieſes wichtigen landwirthſchaftlichen Erzeugniſſes zu gewähr⸗ 
leiſten im Stande ſein wird.“ 

— Im Abgeordnetenhauſe brachte der Abg. Krauſe (Dawillen, 
Kreis Memel) den Antrag ein, das Haus wolle beſchließen, die 
Staatsregierung zu erſuchen, für den baldigen Ausbau der 
Südermoole bei Memel die erforderlichen Mittel verfügbar 
zu machen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Die Burengeſandtſchaft begab ſich Mittwoch Nach⸗ 
mittag, nachdem ſie den holländiſchen Miniſtern Abſchieds⸗ 
beſuche abgeſtattet hatte, nach Rotterdam, wo ſie ſich 
nach Amerika einſchiffen wird. Am Bahnhof war eine 
roße Volksmenge verſammelt, welche die Herren freudig 
egrüßte. Eine Abtheilung der „Südafrikaniſchen Ver⸗ 
einigung“ übergab ihnen eine ſilberne Friedenspal me; 
Fiſcher und Wolmarans dankten für den ſympathiſchen 
Empfang, der ihnen im Haag zu Theil geworden war. 

Aus Thabanchu (tlic) von Bloemfontein) meldet 
das „Reuterſche Bureau“ vom 1. Mai: 

Die berittene Infanteriediviſion des Generals Hamilton 
war geſtern und heute in einen Kampf verwickelt, um den 
Durchgang durch den Houtnek⸗ Paß nordwärts zu erzwingen. 
Der Feind hatte eine Stellung auf den Hügeln beſetzt, welche 
das Gelände an den Seiten des Paſſes beherrſchen. Der Feind 
wurde angegriffen und mußte fic) zurückziehen und den Durch» 
gang freigeben. Das außen gelegene engliſche Lager wird 
letzt von auf den Bergen ſtehenden Burenabtheilungen beſchoſſen, 
jo daß es nöthig ijt, daſſelbe an einen ſichereren Platz 
zu verlegen. 

Bei dem erſten Gefecht bei Houtnek (30. April) be⸗ 
trugen die Verluſte der unter General Hamilton ſtehenden 
britiſchen Truppen: Zwei Offiziere und ein Soldat todt, 
ſechs Difiziere theils verwundet, theils vermißt und 15 
Mann theils verwundet, theils vermißt. 

Die Engländer halten jetzt eine lange, kurvenförmige 
Stellung öſtlich von Thabanchu bis ſüdlich von Winburg 
beſetzt. Ihre Stärke beträgt etwa 18000 Mann, die der 
Buren etwa 6000 Mann. Man glaubt in London, 
Lord Roberts werde einen neuen „Umzingelungsverſuch“ 
machen. 

Die Pariſer Zeitung „Liberté“ veröffentlicht den letzten 
Brief des bei Boshof gefallenen Oberſten de Villebois⸗ 
Mareuil vor ſeinem Heldentode. Er beklagt, daß er die 
Burengenerale nicht aus ihrem Phlegma habe aufrütteln 
können. Bei den von ihm gemißbilligten Unternehmungen 
ſeien die Buren umgekommen wie der Schnee an der 
Sonne. Villebois hätte alles verloren gegeben, wenn nicht 
Krügers und Steins Einſicht und Willenskraft vorhanden. 
geweſen wären. Er habe ſchließlich beide Präſidenten von 
der Nothwendigkeit des Burenkrieges ſiherzeugt. 
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ei lesen ſich einige in den letzten Tagen durch 
die engliſche Preſſe gegangene kleinere Mittheilungen, 
die uns geſtatten, die engliſchen Soldaten und die 
Buren miteinander zu vergleichen. } 

In der engliſchen Preſſe beklagt man ſich darüber, 
daß die Yeomanry (freiwillige Reiterei aus engliſchen 
bemittelten Landwirthsſöhnen ꝛc. gebildet) manchmal doch 
zu harmloſe Fehler begehe. 

Drei Mann Yeomanry wurden bei Boshof als Patrouille 
ausgeſchickt und kamen am Fuße eines Kopje an. Daß man von 
dieſem Kopje aus gute Ausſicht haben müſſe, leuchtete den 
Leuten ein, und ſie entſchloſſen ſich daher, alle drei zuſammen 
das Kopje zu erſteigen, fic) aber den Aufſtieg durch Zu rück⸗ 
laſſen alles Hinderlichen leicht zu machen. Gegen das 
Zurücklaſſen der Pferde iſt nun weiter nichts einzuwenden, 
aber die engliſche Preſſe meint, es ſei doch ärgerlich, daß die 
Leute ſelbſt das Gewehr als hinderlich betrachtet und friedlich 
am Fuße des Kopjes deponirt hätten. So erſtiegen fie denn 
waffeulos den Hügel, um oben von einigen Buren freund» 
lichſt eingeladen zu werden, ſich als Gefangene zu 
betrachten. 

Die Harmloſigkeit, mit der dieſe Nord⸗Engländer Krieg 
führen, ruft natürlich bei den Buren einen Wagemuth hervor, 
der erſtaunlich iſt und die Engländer ſehr beläſtigt. Kommen 
da vor einigen Tagen zwei in die Uniform der Londoner 
9 gekleidete Reiter gemüthlich in das engliſche 

ager von Lord Methuen geritten, ſehen ſich Alles genau an 
und reiten dann im Schritt an der anderen Seite heraus. Fünf⸗ 


hundert Meter vom engliſchen Lager macht dieſe vermeintliche 
Freiwilligenpatrouille Halt und ein Schuß belehrt die Inſaſſen 
u Fe daß man es mit zwei waghalſigen Buren zu thun 
gehabt hat. 

Erſtaunlich iſt nun, daß man im Lager bemerkte, daß die 
Leute ſich kaltblütig Notizen machten, daß aber nicht ein Offizier 
und nicht ein Mann überhaupt auf den Gedanken kam, die 
„Londoner Volunteers“, die, nebenbei bemerkt, garnicht in dieſem 
Lager kampirten, auch nur zu fragen, woher ſie kämen und 
welchen Auftrag ſie hätten. Die Leute hatten ja die ſchöne 
Khaki⸗Uniform und den breitkrämpigen, ſtolzen Hut der Londoner 
Volunteers, alſo würden ſie wohl echt ſein, dachte man, und ließ 
fie ruhig eine und auspaſſiren. 


Vaterländiſcher Frauenverein. 
; Berlin, 2. Mai. 

Unter Vorſitz der Kaiſerin fand heute im Miniſterium der 
öffentlichen Angelegenheiten die diesjährige Delegirtenver⸗ 
ſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt, der 
u. a. auch Frau Prinzeſſin Heinrich und Kultusminiſter 
v. Studt beiwohnten. 

Vor Beginn der Verhandlungen ließ fid) die Raijerin im 
Muſikſaale des Miniſteriums etwa 50 Damen und eine Anzahl 
Herren vorſtellen. Zu den vorgeſtellten Damen gehörten aus 
Weſtpreußen: Frau Regierungs⸗Präſident v. Horn⸗Marien⸗ 
werder, Frau Sauerhering⸗ Elbing, Frau Oberbürger⸗ 
meiſter Pohlmann⸗Graudenz, Frau Bürgermeiſter Polski⸗ 
Graudenz, Fran Drewes ⸗Culmſee, Frau v. Zelewski⸗ 
Barlomin und Fräulein Püttner⸗ Zoppot. Die Sitzung leitete 
Herr Geh. Rath Haſſe mit einem Dank für die Kaiſerin ein. 
Aus den Berichten der Delegirten iſt zu entnehmen, wie der 
Vaterländiſche Frauenverein mit jedem Jahre an Organiſation 
für den Fall des Krieges, an erweiterter Wirkſamkeit in 
Werken der Liebe zur Friedenszeit gewinnt. Wie der von 
Negierungs + Rath Schulz + Evler erſtattete Bericht aus 
Schleſien bekundet, hat der Verein durch ſein thatkräftiges 
Eintreten für die Ueberſchwemmten von 1897 Großes ge⸗ 
leiſtet. Nach dem Bericht der Vorſitzenden von Breslau— 
Land, der Frau Landräthin von Lie res, zählt ihr Verein die 
größte Mitgliederzahl von allen Zweigvereinen (122 Zweig⸗ 
vereine mit über 50 000 Mitgliedern). Er intereſſirt alle 
Schichten der Bevölkerung dafür dadurch, daß er auch durch den 
kleinſten Beitrag die Mitgliedſchaft erwerben läßt und durch 
die Menge die höchſten Reſultate erreicht. Fußend darauf wird 
der morgen in der Generalverſammlung zur Berathung ge⸗ 
ſtellte neue Statutenentwurf auch die allgemeine Beitrags- 
frage einer Aenderung unterziehen. Sehr intereſſant war der 
Bericht der Frau Miniſter von Bötticher über die Volks- 
heilſtätte für an Tuberkuloſe erkrankte Frauen und 
Mädchen in Vogelſang bei Magdeburg, welche durch Photo⸗ 
graphien der Verſammlung vorgeführt wurde, ebenſo die Aus: 
führungen des Fräulein Denecke über die Kinderheilſtätte El m 
(Soolbad), welche ſeit ihrem Beſtehen (1876) 6500 Kindern 
Heilung gebracht hat. Herr Generalarzt Dr. Böhme⸗Bres⸗ 
lau rühmte die Erfolge, welche ſich allen Widerſprüchen zum 
Trotz durch die Ausbildung von Damen zu Pflegerinnen 
in den Militärlazarethen habe erzielen laſſen; keiner der 
befürchteten Uebelſtände wäre eingetreten. Folgſamere und 
dankbarere Kranke als die Soldaten wären nicht zu 
finden, und die Kollegialität der Aerzte und ihre Lehrfrendigkeit 
wäre durchaus anzuerkennen. Herr Hauptmann v. Kleift- 
Königsberg berichtete über die „erſte Hilfeleiſt ung auf dem 
Lande“, organiſirt vom „Rothen Kreuz“, in Verbindung mit 
der deutſchen Arbeiterverſicherung, welche in Paris dar⸗ 
geſtellt iſt, an ein Büchlein die Erklärungen knüpfend, das in 
deutſcher und franzöſiſcher Sprache und mit Illuſtrationen vom 
Verein herausgegeben iſt. 


Berlin, den 3. Mai. 

— Der Kaiſer, der, wie ſchon mitgetheilt, am Mitt⸗ 
woch früh 8%, Uhr mittels Sonderzuges auf der Wild- 
parkſtation eingetroffen iſt, ſtieg dort ſofort zu Pferde 
und begab ſich nach dem Bornſtedter Felde zu Bataillons⸗ 
beſichtigungen. Das Frühſtück nahm der Kaiſer beim 
Offizierkorps des 1. Garde⸗Regiments ein und kehrte darauf 
nach Berlin zurück. 

— Zur Feier der Volljährigkeit des Kronprinzen 
werden die Präſidenten der Senate der Freien⸗ und 
Hanſeſtädte, Bürgermeiſter Dr. Klug (Lübeck), Dr. 
Gröning (Bremen) und Dr. Hachmann (Hamburg) 
am 6. Mai dem Kaiſer die Glückwünſche der Hanſeſtädte 
darbringen. 

Die franzöſiſche Regierung hat den Botſchafter 
Marquis Noailles mit der beſonderen Miſſion beauf⸗ 
tragt, dem deutſchen Kaiſer die Glückwünſche des Präſi⸗ 
denten und der Regierung der franzöſiſchen Republik zu 
übermitteln. 

— Das Aelteſten⸗Kollegium der Berliner Kaufmaun⸗ 
ſchaft trat am Mittwoch zu einer Sitzung zuſammen, um Über 
die Maßnahmen zu berathſchlagen, die zur Abwehr der vom 
Centrums-Abgeordneten Müller⸗ Fulda eingebrachte Börſen⸗ 
ſteuervorlage zu ergreifen ſeien; das Kollegium beſchloß, 
an den Reichskanzler eine Eingabe zu richten, welche ſich 
vornehmlich gegen eine Erhöhung der Umſatzſteuer wendet. 

— Im 16. Armeekorps in Metz haben auf Befehl des 
Kommandeurs Grafen Haeſeler jetzt wieder ſog. Nacht⸗Ritte 
begonnen. Bei dieſen iſt die Neuerung eingeführt worden, daß 
jeder Reiter auf der Bruſt eine kleine Blendlaterne trägt, 
die mit Acetylen eas gefüllt ijt und mit der man vermittelſt 
eines Reflettörs das ganze Gelände je nach der Stellung der 
Blende erleuchten kann. Demnä chft werden auch heliographliſche 
Uebungen mit dieſen Ritten verbunden werden. 

— Die Rhein⸗Torpedoboot⸗Diviſion paſſirte am Mitt- 
woch um 4½, Uhr Nachmittags Duisburg und lief Abends 7½ 
im Hafen von Düſſeldorf ein. Heute (Donnerſtag) früh erfolgt 
die Weiterfahrt nach Köln. 

Baden. Die 2. Kammer des Landtages beſchäftigte 
ſich am Mittwoch mit der lex Heinze. Von Abgeordneten 
der nationalliberalen, freiſinnigen, demokratiſchen und ſozial⸗ 
demokratiſchen Fraktionen war der Antrag geſtellt worden, 
die Regierung zu erſuchen, für den Fall, daß der deutſche 
Reichstag die von der Reichstagsmehrheit vorgeſchlagenen 
88 184 a und b der ſogenannten lex Heinze annehmen 
werde, dem badiſchen Bevollmächtigten im Bundes⸗ 
rath Inſtruktion zu ertheilen, daß er gegen dieſe Para⸗ 
graphen zu ſtimmen habe. Dieſer Antrag wurde mit 28 
gegen 18 Stimmen (des Centrums) angenommen. Staats⸗ 
miniſter Nokk erklärte, daß er im Namen der Regierung 
über deren Stellung zur lex Heinze Beſtimmtes nicht mit⸗ 
theilen könne, weil das Geſetz im Reichstage noch nicht 
endgiltig erledigt ſei. Die ſchweren Bedenken der Re⸗ 
gierung gegen die beiden Paragraphen beſtänden nach 
wie vor. 

Württemberg. In Stuttgart hat ſich dieſer Tage 
ebenfalls ein „Goethebund“ gebildet, eine Vereinigung 
von Künſtlern, Gelehrten, Schriftſtellern ꝛc., welche gegen 
die lex Heinze Stellung zu nehmen bezweckt. Als der 
Intendant des Stuttgarter Hoftheaters v. Puttlitz 
eingeladen wurde, ſich an der vom „Goethebunde“ zu veran⸗ 
ftaitenden öffentlichen Kundgebung gegen die lex Heinze zu 


betheiligen, fragte er den König, ob keine Bedenken be⸗ 
ftänden, daß er Öffentlich gegen das Geſetz auftrete! Der 
König antwortete kurz und bündig: „Treten Sie nur 
feſt auf“. Das hat Herr v. Puttlitz denn wohl auch ehrlich 
gethan, denn er iſt zum Vorſitzenden des „Goethebundes“ 
gewählt worden. ö 

In England ſind bei Armeelieferungen große 
Betrügereien vorgekommen. Das Unterhaus ernannte 
eine Kommiſſion zur Unterſuchung dieſer Betrügereien, 
welche angeblich aus Verträgen mit dem Kriegsamte 
ſtammen ſollen. 

Rußland. Ju Warſchau find Arbeiter- Unruhen 
ausgebrochen. Bei Straßenkundgebungen, welche Arbeiter 
Abends veranſtalteten, ſchritt Militär ein. Es kam zu 
einem Zuſammenſtoß, bei welchem der Polizei ⸗Kommiſſar 
Saifel verwundet wurde. In der Nacht wurden 2000 
Perſonen verhaftet. Die Polizei entfernte aus Telephon⸗ 
drähten rothe Fahnen mit der Inſchrift: 8⸗Stunden⸗ 
Arbeitszeit. 


*Der Konitzer Mord. 

Der Eigenthüner des mit A gezeichneten Taſchen⸗ 
tuches, das in der Nähe der Fundſtelle des Kopfes gefunden 
wurde (der „Geſellige“ brachte ſ. Zt. eine Nachbildung des A), 
ijt jezt ermittelt worden. Es wird amtlich dazu mitgetheilt: 
„Endlich iſt es gelungen, die Beſitzerin des mit „A“ bezeichneten 
Taſchentuches mit Sicherheit zu ermitteln und zwar in der 
Perſon der Ehefrau eines höheren Beamten in Konitz. Es muß 
das allergrößte Befremden erregen, daß ſich die Dame in An⸗ 
betracht der ungeheuren Wichtigkeit der Sache nicht ſofort 
gemeldet und der Behörde ſo eine Unſumme von unnützer 
Arbeit gemacht hat, trotzdem das Taſchentuch wochenlang 
öffentlich ausgeſtellt und die Stickerei in allen Zeitungen und 
durch Bekanntmachungen vor Augen geführt worden iſt. 
Dieſelbe traurige Erſcheinung trat zu Tage bei den Nach⸗ 
forſchungen nach dem Schreiben und der Urheberin der an 
Winter gerichteten anonymen Poſtkarte. Beide hatten ſich eben⸗ 
falls auf das in der Preſſe ausgeſprochene dringende Erſuchen 
nicht gemeldet, ſondern ſind erſt nach langwierigen Recherchen 
ermittelt worden. Es wäre wirklich zu wünſchen, daß das 
Publikum einſehen möchte, wie viel beſſer es wäre, wenn es 
durch Mittheilung wichtiger Thatſachen die Behörden unterſtützt, 
ſtatt durch nicht ſachgemäß betriebene Forſchungen nach un⸗ 
weſentlichen, von der Behörde längſt aufgeklärten Dingen den 


Fortgang der Unterſuchung zu erſchweren.“ — Der Abſender 


der Depeſche aus Frankfurt a. M., welche ſ. Zt. im „Berl. 
Tabl.“ und „Berl. Lok.⸗Anz.“ erſchien, und in der gejagt war, 
daß Leichentheile des unglücklichen Winter in einem Graben bei 
Prechlau gefunden ſeien, ſoll ein Reporter aus Frankfurt a. M. 
ſein. Die Zeitungen haben in Folge dieſer falſchen irreführenden 
Nachricht ſofort das geſchäftliche Verhältniß mit dem Bericht⸗ 
erſtatter gelöſt. Das bei Schneidemühl aufgefundene Hemd joll 
am Halſe 2c. durch langes Tragen ſehr beſchmutzt, auch ſollen 
die Zeichen E W exit nachträglich aufgenäht fein. 

Auf eine telegraphiſche Anfrage, ob die Eltern des ermordeten 
Ernſt Winter das bei Schneidemühl gefundene Hemd als das 
ihres Sohnes erkannt hätten, erhielten wir folgendes Telegramm 
unſeres h⸗Correſpondenten: 

h Konitz, 3. Mal. Der geftern hier anweſende Vater des 
Ermordeten hat mit Rückſicht auf die Fran Winter widerfahrene 
Behandlung nicht verſucht, ohne Vorladung die Behörde aufzu⸗ 
ſuchen. Der Herr Erſte Staatsanwalt erklärte auf Befragen, 
ihm fei vom Oberſtaatsanwalt unterſagt worden, fortan der 
Preſſe Mittheilungen zu machen. 

Der „Geſellige“ bezweifelt auf das Entſchiedenſte, daß 
jene Auordnung des Oberſtaatsanwalts im Intereſſe der 
Sache liegt. Gerade durch die Preſſe gelang es häufig in der 
Neuzeit, wenn der ganze zuweilen recht ſchwerfällige undlang⸗ 
ſame juriſtiſche Apparat verſagte, Aufklärung in räthſer⸗ 
haften Fällen zu bewirken. 

Das Publikum, d. h. die Geſammtheit der Bevölkerung des 
Staates, für die doch ſchließlich die Beamten und die ganze 
Juſtiz da ſind, verlangt dringend Beruhigung und Auf⸗ 
klärung, ein großer Theil der Staatsbürger hat auch das im 
öffentlichen JIntereſſe ſehr erfreuliche Bedürfniß, die Juſtizver⸗ 
waltung nach beſten Kräften bei der Entdeckung von Mördern 2c. 
zu unterſtützen. 

Die Staatsanwaltſchaft ſollte eher die ſich ihr dar⸗ 
bietende Hilfe der Preſſe und der nichtamtlichen Bevölkerung 
in weit höherem Grade als bisher benützen und ihr jo 
ſchleunig wie möglich ſtets Mittheilungen zugänglich machen, die 
für die Aufklärung von Nutzen find, Wie ſoll es überhaupt der 
Preſſe möglich ſein, den vielen mitunter recht unſinnigen, aber 
doch vorhandenen und für das Staatswohl, für Ruhe und Ord⸗ 
nung, oft ſehr gefährlichen Gerüchten entgegenzutreten, wenn 
die amtliche Information verſchloſſen bleibt. 

Dem Herrn Oberſtaatsanwalt iſt vielleicht z. B. nicht bekannt, 
welche bedenklichen Schlüffe viele Leute aus dem Umſtande 
ziehen, daß das Fläſchchen mit dem aus einem Troge im Schächt⸗ 
raume auf dem Konitzer Synagogen⸗Grundſtück zur Probe heraus: 
genommenen Blute ſeit Mitte März immer noch nicht 
nach Berlin geſchickt worden iſt, um elner genauen chemiſchen 
Unterſuchung durch einen Gerichtschemiker unterzogen zu 
werden! (Red. d. Geſell.) 

Der Maſchinenbauer Gottſchalk⸗Schlochau tritt jetzt mit 
Bekundungen hervor, die ſich auf die Konitzer Mordangelegenheit 
beziehen. Er kam, ſo heißt es in der „Germ.“, am Morgen des 
Tages, an dem auf dem Kirchhofe der Arm des Winter gefunden 
wurde, mit dem noch vor 6 Uhr in Konitz von Schueidemühl 
herkommenden Frühzug an. Da er ſeinen Geſchäften noch nicht 
nachgehen konnte, machte er einen Spaziergang, der ihn in die 
Nähe des Kirchhofs führte. Da begegnete er einem Juden, der 
etwas gebückt und kurz einherging, ſchäbig und verkommen aus⸗ 
jah, und einen länglichen Gegenjtand unter dem Arme trug. 
Gottſchalk erklärt, er würde den Mann wiedererkennen. Die 
Behörden werden hoffentlich unverzüglich die Gegenüberſtellung 
des Herrn Gottſchalk mit Israelski, der bekanntlich im Ver⸗ 
dacht ſteht, den Kopf des Ermordeten weggeſchafft zu haben, 
anordnen. 

< Pr.⸗Friedland, 2. Mal. Seit der Anweſenheit dreler 
auswärtiger Gendarmen herrſcht Stille während des Abends 
in den Straßen; nur hin und wieder hört man aus verborgenen 
Verſtecken „Hep hep“ rufen. Die Polizei hat täglich der vor⸗ 
geſetzten Behörde über die Volks bewegungen ꝛc. zu berichten. 
Die jüdiſche Gemeinde hat für den ſtrafrechtlichen Nachweis des 
oder der Thäter, welche die Leicheahalle auf dem Friedhof und 
die Synagoge arg beſchädigt haben, eine Belohnung von 50 Mk. 
ausgeſetzt. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Mai. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
3. Mat bei Thorn 1,68 Meter (am Mittwoch 1,80 Meter), 
bei Fordon 1,90, Culm 1,68, Graudenz 2,30, Kurzes 
brack 2,56, Pieckel 2 32, Dirſchau 2,58, Einlage 2,50, 
Schiewenhorſt 2,50, Marienburg 1,86, Wolfsdorf 1,88 Meter. 

— Der Schah von Perſien wird auf der Reiſe nach 
Berlin ſeinen Weg von Königsberg, wo er mehrere Tage 
bleibt, über Dir ſchau und Danzig nach Stettin nehmen. 
In Danzig wird er wahrſcheinlich kurzen Aufenthalt nehmen, 
da eventl. eine Beſichtigung der Werftanlagen ſtattfinden wird. 

+ Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammer 
trat dleſer Tage in Berlin zu einer Sitzung zuſammen, in welcher 
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auch die Weſtpreußiſche Aerztekammer durch ihren Vorſitzenden 
Fan Dr. Lievin⸗ Danzig vertreten war. Die Verhandlungen 
wurden auf ausdrücklichen Wunſch der Vertreter des Kultus⸗ 
miniſters geheim geführt. Die wichtigſte Frage, welche auf der 
Tagesordnung ſtand, war die Zulaſſung der Realſchul⸗ 
abiturienten zum mediziniſchen Studium. 

— [Belohnung.] Der Regierungspräſident in Poſen hat 
die Belohnung von 500 Mk., welche auf Ermittelung des oder 
der Mörder des Fleiſchermeiſters Riſtow in Schokken aus⸗ 
geſetzt war, auf 3000 Mark erhöht. 

— Der höchſte Fabrikſchornſtein Weſtpreußens ift 
dieſer Tage in Graudenz vollendet worden; der zu der neu⸗ 
erbauten Falck'ſchen Ziegelei gehörige Schornſtein hat eine Höhe 
von 69 Metern. 


Danzig, 3. Mai. Herr Ober-⸗Präſident v. Goßler 
darf 5 Folge der ſtetig fortſchreitenden Geneſung bereits täglich 
einige Zeit außerhalb des Bettes zubringen. Mit geſteigertem 
Appetit und ſtärkendem Schlaf hebt ſich auch das Allgemein⸗ 
befinden. Unmittelbar nach Pfingſten dürfte Herr v. Goßler mit 
ſeiner Gattin Berlin verlaſſen, um in einem noch zu beſtimmenden 
Kurort heilkräftige Bäder zu gebrauchen. Bis zur vollſtändigen 
Genejung wird Herr v. Goßler dann, wie ſeit Jahren, in Tarasp 
n der Schweiz verweilen. 2 8 PR... 

| : Sele "peat Bau der evangeliſchen Kirche in Schidlitz 
i hat der Kaiſer ein Geſchenk von 25000 Mk. bewilligt. 
Zu Ehren des Herrn Geheimen Medieinalrath 
Dr. Abegg, des Direktors der weſtpreußiſchen Provinzial- 
Hebeammen-Lehranſtalt, welcher Ende diejes Monats nach Wies⸗ 
baden überſiedelt, veranſtalten die ſtädtiſchen Körperſchaften, da 
Herr Geheimrath Abegg Ehrenbürger von Danzig iſt, am 
12. d. Mts. ein großes Feſtmahl, an welchem auch die Spitzen 
der Civil⸗ und Militär⸗ Behörden, ſowie die wiſſenſchaftlichen und 
gemeinnützigen Vereinigungen theilnehmen, an deren Spitze 
bezw. in deren Vorſtand der Scheidende ſeit vielen Jahren ge⸗ 
wirkt hat. 

Die Herren Baurath Lehmbeck und Regierungs⸗Bau⸗ 
führer Kunath ſind auf Vorſchlag der hieſigen Regierung von 
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten beauftragt worden, zu 
Studienzwecken die Pariſer Weltausſtellung zu beſuchen. 

Mit den Vorarbeiten zum Ban der techniſchen 
Hochſchule, für welche in dieſem Jahre etatsmäßig 
300000 Mark angewieſen find, wird Ende dieſes Monats 
begonnen werden. Zum geſtrigen Tage war ſeitens des Bau⸗ 
leiters, des königlichen Landbauinſpektors Carſten aus Berlin, der 
Termin angeſetzt, bis zu welchem die erſten Angebote und 
Lieferungen für die Vorarbeiten einzureichen waren. Es waren 
viele Gebote von hieſigen und auswärtigen Firmen eingegangen, 
welche ganz außerordentliche Preisunterſchiede für die Arbeits- 
leiſtungen und Materialien aufwieſen. Vergeben werden die 
Arbeiten — der Zuſchlag erfolgt in drei Wochen — in ſechs 
Looſen, wobei es ſich zunächſt um rund 18000 Kubikmeter Erd⸗ 
bewegung handelt; hier forderten die Angebote 44 bis 65 Pfg. 
für den Kubikmeter. Weiter ſind zu liefern zwei Millionen 
Hintermauerungsſteine und 500 Tauſend Klinker bezw. Hart⸗ 
j brandſteine; die erjteren find zu 27 bis 35 Mark, die letzteren 

zu 30 bis 40 Mark für das Tauſend angeboten. Das dritte 
Loos umfaßt eine Million Kilogramm Cement, welche zu 3,60 Mk. 
bis 4,90 Mk. für je 100 Kilogramm angeboten werden. Für 
4800 Kubikmeter Betonkies werden 2,23 bis 6,50 Mk. pro 
Kubikmeter, für 7000 Kubikmeter Mauerſand 1,60 bis 4 Mk. für 


den Kubikmeter, für 3000 Kubikmeter Weißkalk 12,50 bis 
14,80 Mk. für den Kubikmeter gefordert. Nach dem nochmals 
revidirten Projekt beträgt die Anſchlagſumme für den ge⸗ 


ſammten Bau 2783000 Mt. gegen 2600000 Mk. des urſprüng⸗ 
lichen Koſtenanſchlages, obgleich die zu bebauende Fläche etwas 
eingeſchränkt worden iſt. Die Koſtenſteigerung findet im 
Weſentlichen ihre Erklärung in der Preisſteigerung einzelner 
Materialien und der Erhöhung der Arbeitslöhne jeit der Auf- 
ſtellung des erſten Hauptprojekts. 

Das Gewerbegericht trat geſtern zuſammen, um in einem 
Lohnſtreit der Steinſetzer mit den Steinſetzmeiſtern als 
Einigungsamt zu fungiren. Es kam eine Einigung dahin zu 
Staude, daß drei Lohnklaſſen beibehalten werden. Polire er⸗ 
halten fortan 48 Pf, Geſellen 45 und Junggeſellen 43 Pf. pro 
Stunde bei zehnſtündiger Arbeitszeit. 


Zoppot, 2. Mai. Die Kommiſſion für die Vorbereitung 
der Wahl des beſoldeten Gemeindevorſtehers trat geſtern 
zu einer Sitzung zuſammen, welcher auch Herr Landrath Graf 
Keyſerlingk beiwohnte. Es wurden die Herren Bürgermeiſter 
Dr. Großmann in Naumburg a. d. Saale, juriſtiſcher Stadt⸗ 
rath v. Wurmb in Gera und Bürgermeiſter Dr. Kollath in 
Inowrazlaw auf die engere Wahl geſetzt. 


Neumark, 2. Mai. Bei der Frühjahrs ⸗ Körung 
wurden im Kreiſe Löbau 66 Bullen angekört. Davon waren 
50 Holländer, 15 Holländer Kreuzung und ein Simmenthaler. 

Aus dem Kreiſe Berent, 2. Mai. In der Nacht 
gum 1. Mai brannte auf dem Rittergute Kobilla, welches 
die Anſiedelungskommiſſion vor Jahresfriſt gekauft hat, das 
Wohnhaus nieder. Die im erſten Stock ſchlafeuden Dienſt⸗ 
mädchen konnten kaum ihr Leben retten; das Feuer griff ſo 
ſchnell um ſich, daß fie, nur auf das nothdürftigſte bekleidet, 
Ban mußten. Mehrere Maurer uud Arbeitsleute, die eben» 
alls im oberen Stockwerk untergebracht waren, konnten durch 
Sprung aus dem Fenſter auf unten hingelegte Betten ihr Leben 
retten. Aus den unteren Wohnräumen konnten Sachen gerettet 
werden. — Am 1. Mai Abends wurden auf dem Gute Schloß⸗ 
Kiſchau eine große Scheune mit beträchtlichen Kornvorräthen 
ſowie ein Schafſtall mit 500 Schafen ein Raub der Flammen. 
Die Entſtehungsurſache beider Brände iſt bis jetzt unbekannt. 


Marienburg, 2. Mai. Etwa 25 Herren haben nach 
einem Vortrag des Herrn Gymnaſialdirektor Dr. Kanter die 
Begründung eines Muſikvereins beſchloſſen. Der Verein will 
alljährlich mehrere Konzerte veranſtalten, darunter auch ſolche 
von auswärtigen Künſtlern. 


IL. Arys, 2. Mai. Geſtern rückte das 4. Grenadier⸗ 
e aus Raſtenburg zu einer 19 tägigen Schießübung 

er ein. 

Schön lanke, 2. Mai. Die hier neu begründete 
katholiſche Präparandenanjtalt wird demnächſt eröffnet 
werden. — Mit dem Bau des öffentlichen Schlachthauſes und 
der elektriſchen Centrale wird nunmehr begonnen. — Vor⸗ 
Fade Abend entſtand auf dem Grundſtück des Hotelbeſitzers 

übte Feuer, welches ſehr ſchnell um fic) griff und einen 
größeren Stall nebſt Wagenremiſe vollſtändig zerſtörte. 

rt Schubin, 2. Mai. Der 50 ahre alte Wirthsſohn 
Krüger fuhr heute mit dem ane bee Schwagers ae 
dem bei Wonſoſch gelegenen Gemeindeſee, um Waſſer zu holen. 
Er fuhr zu weit in den See hinein, das Geſpann gerieth in 
eine tiefe Stelle, ſo daß Krüger und ein werthvolles Pferd 
ertranken. 

B Schrimm, 2. Mai. Die 10 jährige Tochter eines 
Arbeiters aus Kalfe begab ſich in eine E Streu- 
and zu holen. Sie war im Begriff, Sand zu entnehmen, als 
ch eine Erdſcholle löſte und das Mädchen vollſtändig begrub. 
Die Eltern, denen das lange Ausbleiben ihrer Tochter auffiel, 


begaben ſich nach der Sandgrube und den die Tochter; di 
war bereits erſtickt. . F 


* Nekla, 2. Mal. Auf der Domäne Tiſchdorf wurde 
der Inſpektor J. von einem Arbeiter mit einem Meſſer 
chwer verletzt, indem ihm — er ſaß zu Pferde — von dem 

aufbold eine Wade aufgeſchlitzt, ſowie mehrere andere 
chwere Verletzungen beigebracht wurden. Der Arbeiter ſoll die 


at aus R i 
verübt habe air für eine von dem Inſpektor J. erhaltene Rüge 


W Soften, 2. Mai. Der Zimmermann Adolf Kleiber 
aus Sandresſchütz fuhr vorgeſtern mit einer Fuhre Bauholz nach 
Porthof. Zwiſchen Sepno und Maximilianowo wollten die 
Pferde nicht weitergehen. Er ſprang deshalb vom Wagen, um 
ſie anzutreiben. Dabei erhielt er von einem Pferde einen Schlag 
in den Unterleib, infolgedeſſen er ſofort ſtarb. Gegen Abend 
wurde die Leiche gefunden. Das ſeit vorigem Donnerstag ver⸗ 
mißte Söhnchen des Kutſchers Oſtrowski aus Gr.⸗Sepno 
wurde in dem Obrakanale ertrunken aufgefunden. — Gejtern 
ijt nun der erſte Spatenſtich zu der Bahn Koſten⸗Grätz 
gethan worden. Die Strecke ſoll in zwei Jahren fahr⸗ 


bar ſein. 
— 


Verſchiedenes. 


— Auf dem Tuberkuloſe⸗ Kongreß in Neapel iit es zu 
großen Ausſchreitungen der Polizeimannſchaft gegen 
Mitglieder des Kongreſſes gekommen. Mehrere Mitglieder, 
die ſtatt des vorſchriftsmäßigen Frackes den Gehrock trugen, 
wurden von dem Saaldiener am Eintritt verhindert. 
Als ſie dagegen proteſtirten, wurden ſie auf Befehl 
eines Polizeileutnants durch Schutzleute und Feuer⸗ 
wehrmänner mit Gewalt hinausgeworfen. Das Publikum 
in der Vorhalle ergriff für die ſchwer gekränkten Gäſte energiſch 
Partei. Dieſe verließen ſofort das Feſt und verfaßten eine 
geharniſchte Proteſtnote gegen das unwürdige Vorgehen der 
Polizei. In einem Brief an das Blatt „Roma“ erklärt 
Profeſſor Gregoraci, jedem Neapolitaner ſei die Schamröthe 
ins Geſicht geſtiegen über die ſchmachvolle Behandlung feiner 
gefeierten Gäſte durch die rohen Polizeiſoldaten. 

— [Doppelſelbſtmord.] Im Bahnhofshotel zu Berge ⸗ 
dorf bei Hamburg nahm am Dienstag Abend ein angebliches 
Ehepaar Aufenthalt. Mittwoch früh wurde das Paar todt 
aufgefunden. Beide waren durch die rechte Schläfe gé- 
ſchoſſen. Es iſt feſtgeſtellt, daß der Mann der in Guben 
geborene Gärtner Eruſt Hoffmann und die Begleiterin die 
in Rützebüttel geborene Wilhelmine Boeſch iſt. 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 3. Mai. Heute Vormittag 9 Uhr wohnte 
das Kaiſerpaar der feierlichen Enthüllung der Denkmals⸗ 
gruppe Friedrichs I. in der Siegesallee bei. 

* Breslau, 3. Mai. Hier beſchloß eine von 
Vertretern der Kunſt und Wiffenichaft ſtark beſuchte Ver⸗ 
ſammlung die Gründung eines Goethe⸗Bundes unter dem 
Vorſitze des Profeſſors Kaufmann. 

= Budapeſt, 3. Mai. Heute Mittag brach ein 
Feuer in der Klinik für Geburtshilfe aus, durch welches 
der linke Flügel des Gebäudes eingeäſchert wurde. Von 
der Uebung kommendes Militär leiſtete der Feuerwehr 
bei Ueberführung der Wöchnerinnen und Unterdrückung 
des Feuers gute Dienſte. Es iſt Niemand verunglückt. 

+ Rom, 3. Mai. Der Prinz von Neapet (italienifche 
Thronfolger) iit geftern Abend 9½ Uhr nach Berlin abgereiſt. 

(Kairo, 3. Mai. Das Auftreten der Beulenpeſt 
in Port Said (Suezkanal) wird jetzt amtlich bekannt ge 
geben; heute find vier Fälle vorgekommen. 

: London, 3. Mai. „Daily Mail“ meldet aus Lou⸗ 
rengo Marquez, die Bureuregierung beabſichtige wahr⸗ 
ſcheinlich, möglichſt lange Widerſtand zu leiſten, in dem 
Bezirke Lüdenburg würden die Befeſtigungen hergeſtellt. 

Aus Youreneo Marquez wird ferner gemeldet, ein 
franzöſiſcher Dampfer mit 12 aus dem Lager bei Simons 
town entkommenen Buren, welche nach Pretoria weiter 
reifen wollen, iſt in der Delagoabai angetroffen, 

: London, 3. Mai. Reuter meldet aus Pretoria 
vom 1. Mai: Wie eine amtliche Meldung befagt, haben 
die Buren am 28. April öſtlich von Thabauchu 9 Ge⸗ 
fangene gemacht und 10 Pferde erbentet. Am 30. April 
zeigte ſich eine britiſche berittene Abtheilung in der Nähe 
vou Braudfort. Die Verbündeten griffen fie von zwei 
Seiten an und zwangen ſie zum Rückzuge. 

Der „Times“ wird aus Bloemfontein vom 1. Mai 
gemeldet: Alle Pferde der Oraujefreiſtaatsburen werden 
jetzt weggenommen. Das iſt viel wirkſamer als die Ent: 
waffuung der Buren und läßt ſich auch viel leichter be- 
werkſtelligen. 

Der „Morning⸗Poſt“ wird aus Bloemfontein vom 1. 
Mai gemeldet: 

Zwei Briefe von hervorragendem Intereſſe find in bie Hände 
der Engländer gefallen. Der eine derſelben iſt vom Präſidenten 
Steijn an den General Louis Botha gerichtet. Steijn beklagt 
ſich hierin darüber, daß eine ungenügende Truppenmaſſe zum 
Schutze Kroonſtads zurückgelaſſen worden fei, und theilt gleich⸗ 
zeitig mit, daß die Briten über 50 000 Mann für den Vormarſch 
verfügen. Steijn beklagt ſich auch darüber, daß die Bu ren⸗ 
kommandos, von denen man annahm, daß ſie Kroonſtad be⸗ 
ſchügen, ſtatt deſſen die Getreidebezirfe plünderten und auf dieſe 
Weiſe eine große Verſtimmung zwiſchen den Transvaalburen 
und Orunjefreiſtaatsburen bervorriefen, 

Steijn verlangt, daß ein Theil der 10000 Mann Buren- 
truppen, die in Natal ſtehen, über den Van Reenen Paß zurück⸗ 
gezogen werden, damit der Kampf bei Kroonſtad konzentrirt 
werde und ein entſcheidender Schlag gegen die Briten geführt 
werden könne. 

Steijn ſchließt damit, daß er jede Verantwortlichkeit für 
die Loyalität der Freiſtaatsburen ablehnt, wenn nicht Trans⸗ 
vaal in dieſer Weiſe Garantien dafür gebe, daß es die Abſicht 
habe, die zeitweiligen Hauptſtädte des Oranje + Freijtaates zu 
ſchützen. Der andere Brief iſt eine Antwort Krügers an den 
Kommandanten von Fourteenſtreams und ſagt, es ſei durchaus 
unmöglich, für mehr Truppen zu ſorgen, da jeder Mann, der 
zur Verfügung der Republik ſtehe, an dem Platze nöthig fel, 
den er inne habe. In dem Briefe heißt es zum Schluſſe, daß 
eine europäiſche Intervention nur noch eine Frage weniger 
Tage ſei. 

Der „Morning Bolt” wird aus Thabandu vom 
29. April gemeldet: Während General Dickſon's Rück⸗ 
zug fielen ſein eigener Proviautwagen und die Waſſer⸗ 
wagen der Brigade in die Häude der Buren. 


sn 

ir die Monate Mai und Suni 

ur bie Monate Mai und Juni 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Was iſt das Rechte?“ von 
Hans Hochfeldt fowie das „Fahrplanbuch des Geſelligen“ 
koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der Expedition 
des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen. 
_ —. r.. —.—ßvßvrvr.,r«r,)—:n'— 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 1./5.— 2.5. 1,3 mm Mewe 1./5.—2. 05mm 
Toon II. „. YI Gr-Monia .. . f 
Stradem bei Dt.⸗Eylau e e 
Neufahrwaſſer » Gr.⸗Roſainen / Kröxen. . 1.5 „ 
Bear ART, — 8 1 bs . 13 = 
v.eStargardD . . ergehnen Saalfe v. 1. 
Zappendowo b. Nittel Gre Schönwalde Bor. 14 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 4. Mai: Abwechſelnd, kühler, lebhafte Winde, 
ſtrichweiſe Gewitter. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 3. Mai, Morgens. 
— — — — . — — — ——-— nn 


Stationen. an | getting | Windftärte | Wetter Tel 
Stornoway —— — 2 =. = 
Blackſod 7339 SW. kriſch wolkig 2,80 
Shields 746,7 SD. ſchwach bedeckt 9,40 
Scilly 744,5 NW. ſteif wolkig 11,10 
Isle d’Nir 7581 SW. mäßig Regen 11,50 
Baris 2 756,5 S. leicht heiter 13,00 
Bliſſingen 753,8 SO. leicht Dunſt 12,10 

elder 755,6 |SD. jehr leichtſwolkenlos 13,0% 
briſtianſund 755,5 WNW. ſehr leicht ſchwach 10.30 
Skudesnaes 756,9 SO. ſteif bedeckt 7.20 
Skagen 762,5 S. mäßig halb bed. 6,30 
Kopenhagen 762,4 SO. ſchwach heiter 7,00 
Karlſtad 764,2 SSW. leicht halb bed. 5,00 
Stockholm 765,9 SSW mäßig bedeckt 8.7⁰ 
Wisby 767.8 S. mäßig wolkenlos 5,9 
Haparanda | 761,5 S. mäßig bedeckt 0,70 
Borkum 757,1 |\DSD mäßig bedeckt 1,50 
Keitum 758,7 SO. ſchwach wolkenlos] 9,6% 
Hambur 759,6 S0. ſchwach wolkenlos 11,10 
Swinemünde 763.2 OSO. leicht heiter 10,0% 
Nügenwaldermd. 765,5 S8. leicht wolkenlos] 8,10 
Neufahrwaſſer 763,3 SS. ſehr leicht wolkenlos 8,50 
Memel 769,2 SSO. leicht wolkenlos 5,00 
Münſter (Weſtf.) 756,0 NW. ſehr leicht halv bed. 12,20 
Hannover 758,8 O. leicht halb bed. 11,30 
Berlin 761,5 O. ſchwach balb bed. 11,9% 
Chemnitz | 760,1 ONO. leicht halb bed. 15,80 
Breslau 265,6 |ORD. leicht wolkenlos | 12,20 
Metz 757,1 WSW. ſehr leicht wolkenlos 10,80 
Frankfurt a. M. 7554 O. leicht heiter 15,60 
Karlsruhe 753,4 O. mäßig heiter 13,60 
München 757,2 SO. mäßig wolkig | 11,80 


Ueberſicht der Witterung. 

Das pon Rußland über Centraleuropa ausgebreitete Hoch 
druckgetiet ſteht gegenüber der Depreſſion über Weiteuropa mit 
tieſem Minimum weſtlich von Schottland. In Deutſchlaud iſt 
das Wetter bei meiſt ſchwachen ſüdöſtlichen Winden heiter und 
trocken. Ziemlich warmes Wetter mit ſüdlichen Winden und gue 
nehmender Bewölkung im Süden und Weiten wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Danzig, 3. Mai. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewi ht. 

Bullen Auftrieb. 2 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Splacht⸗ 
werthes —— Mark. 2. Mäßig geuährte jüngere und gut genährte 
ältere —— Mart. 3. Gering genährte 22 Mark. A 

Ochſen 3 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3. —,— Mark. 2. Junge fleifch,, nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
26 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 3 Stück. 1. Volfleiſchig ausgem. Kalben 
bidit. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —— Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. füngere Kühe u. Kalb. 26 Mark. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 22 Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —— Mark. 5 8 

„Kälber 19 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber —— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 30—32 Mk. 3. Geringe Saugkälber —— Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Fre er) — Mark. 

Schafe 65 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18 Mark. 

Schweine 59 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 34—35 Mt. 
2. Fleiſchige 32 Mark. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
— Mk. 4. Aus ländiſche —— Mark. 8 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 3. Mai. Getreide⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


3. Mai. 2. Mai. 
Weizen, Tendenz: Ruhiger, Unverändert. 
ſchwach behauptet. 5 

Umiak 1.006. 100 Tonnen, 150 Tonnen. 

eed u. welß 750, 261 Gr. 147-150 Mk. 704, 712 Gr. 137-153 Mk. 

„ bellbunt .. 685, 740 Gr. 15-145 Mk. 745 Gr. 147,00 ME. 

„ roth .... 734 Gr. 140,00 ME 729, 747 Gr 141-145 Mr. 
Tran}. hochb. u. w. 114,00 Mk. 114,00 WE, 

* ellbunt. . N *. 09,00 „ 

„ roth beſetzt 108,00 108,00 „ 
Reigen, Tendenz: Niedriger. Ermattend. 
inkändiſcher, neuer 718, 738 Gr. 143,00 Mk 726 Gr. 143-144 Mi 
ruſſ. poln. z. Tru. 108, 0 Mk. 9, k. 
Gerste gr. (674.704) 129,50 „ 126—132,00 „ 

„ E.(615.886 Gr. 122,00 „ 124,00 „ 
Hater inl.’ . ẽ127—131.00 „ 125—130,00 „ 
Erbsen ini... 122,00 „ 22,00 „ 

„ Kraul. .. 105,00 „ 105,00 , 
Wicken inl. ... , 120,00 , 118,00 , 
Pierdebohnon. . .| 122.00 , 122,00 , 
Rübsen ini. 215,00 % 215,00 „ 
FCC | 225,00 „ 225,00 „ 
Kleesaateny.50kg| —— „ —— » 
Weizenkisie) „ | 4.104,52 é. 4,05—4,40 | 
Roggenkleie)y L 4,25—4.52½ „ 4,30—4,50 „ 


Zucker. Trauſ. Baſts 
SG nd. co. Neufahr⸗ 
Naſſ. p.50 Ro. incl. Sad 


Nachproduct 75% —.— —.— 
Reudement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 3. Mal. Getreide ⸗Depeſche. 


Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend. —.—. 
Roggen. „ » 1 Bars 2,00. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ * ° „ „* or] W 
Hafer, „ „ „ 120-129, „ unverändert. 


Erbsen, Horßr. weiße Row. * 3 r 
Zufuhr: inländiſche 15, ruſſiſche 31 Waggons 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 3. Mat. Produkten⸗u. Fondsbörſe( Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berllu 
netto Kaffe, Leferungsqualität bei Weizen 755 gr, bet Roggen 712 gr p. Liter 


Getreide ze. 3.5. 2/5. 3.5. 2./5. 
3% Wpr.neul Pfb. LI 82,70 


Weizen böber ruhig 3¼ % opr. 1d). Pfb.“ 92,60 92,70 
a. Abnahme Mail 151,25 | 150,75 ½ pom. „ „ 93.50 23,60 
= 2 Juli 155,50 | 154,75 ¼½ % poj. 1 94,10 94,90 

„ „ Geptbr.| 158,76 | 158,25 1% Graud. St.⸗A. — —— 

Italien. 4% Rentel —— 95,40 

Roggen ...e. felter | feit Oeſt. 4% Goldent.| 99,40 —— 
a. Abnahme Mai 150, 00 149,25 Jung. 40% — 97,50 97.70 

5 2 Juli 147,50 | 147,00 |Deutiche Bankakt. |200,00/200,25 

nm Sevptbr 145,25 144,75 |Dist.-Com Anl.  |185,751185.90 

Drsd. Bankaktien |155,90 156,00 

Hafer ......| feit | felt |Deiter. Kreditanſt. 227,50 27,40 
a, Abnahme Mai 136,25 | 135,00 |g amb.⸗A. Badt7.-U./128,20/129 10 

12% % Sulij 135,25 | 134,50 Nordd. Llopdaktien 127,10) 127.50 

Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 257,90 256,75 
loco 70 er.. 49,70 49,70 [Harpener Aktien 739˙250228,25 

: 5 112855 

eBerthbaviere e ee 
3½ % Reichs⸗A. kv. 96 00 95,80 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,50 90,10 
3% „ 85.70 | 85.70 [Rarienb.⸗Mlawka ——| 79˙50 
3/2 Br. St.-A. kv. 96,00 95,90 [Oeſterr. Noten 84,55 84,55 
99% br zit. BF. =. => Ruſſiſche Noten j216,20)216,10 
Ya, neul. I 92.50 92.50 Schlußtend. d. Fdsb. matt feſt 

30/0 „ vitterfd. I 82,60 | 82,69 [Privat⸗Diskont 41/99, 45/80% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Mai: 2/5. 645%; 1/5. —— 


New⸗DNork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 2./5.: 735s; 1./5.: 73½ 


Bank⸗Diskont 5½0%, Lombard⸗Zinsfuß 61/29, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 


Cuftkurort Oliva. 


Herrliche Kiefern- und Laubwaldungen, durch die Nähe der 
Oſtſee beſonders kräftigend, vereinen mit ſchattigen Promenaden 
auf den bewaldeten Anhöhen reizvolle Ausblicke auf das Meer. 
Seebader im nahen Glettkau. Inmitten des Ortes Königl. Garten 
und Schluß, Karlsberg (107 m) mit Ausſichtsthurm und Denkmälern. 
Lawn⸗Tennis⸗Platz. Alte kathol. Kirche (berühmte Orgel), evangel. 
Kirche. Höhere Töchter⸗ und Vorbereitungs - Schule. Aerzte und 
Apotheke. oe Hotels und Privatpenſionen. Eiſenbahnver⸗ 
bindg. alle 10 Minuten mit Danzig, Neufahrwaſſer, Zoppot u. 
Briefl. Anfragen an Herrn Hauptm. Thoma. 137 

Der Verſchönerungs⸗Verein. 


Dr. Warschauer x Wasserheil- u. Kuranstalt" 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute Abend 61/2 Uhr entschlief sanft nach län- 
gerem Leiden unsere gute, treue Mutter, Schwieger- 
mutter, Grossmutter und Urgrossmutter, Frau 


Louise Neumann 


geb. Ziemann 
im 84. Lebensjahre. Wir verdanken ihrer Liebe und 
Treue viel; ihr Gedächtniss bleibt bei uns im Segen. 


J. w. 
04 


(Gast der Kgl. Hofoper in 


San Carlo in 
unter Mitwirkung d 
Fräulein Marie 11 


Für Nervenleiden aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronische 


— Schwächezustände etc. Era: — 


Martin Kirsch und Frau. 


(Salon ⸗Brikets) 
offerirt billigſt franko jeder Bahnſtation 13822 


H. Wandel, Danzig. 


turn 
vorzüglich. Qua⸗ 
lität, bramiirt, p. 
Pfd. Mark 1.80. 
Größen v. 3 bis 
10 Pfd., geeignet 
als Feſtgeſchenke. 
Direkt aus der 
Fabrik [9835 
Paul Zimmermann, Danzig. 

: Bei Bezugnahme aufd.Annonce 
: franko innerhalb Deutſchlands. 


Grabeinfaſſungen 


f : aus en wale 
| Aud aus geſchliffenem Kunſt⸗ 
Wir haben unſere Bureaux ean halten auf Lager 


bereinigt. Unſer Bureau be⸗ i 
ioe 250 T Kampmann & Cie. 
undegaſſe 5 Cement⸗Kunſtſteinfabrik, 
Danzig, den 1. Mai 1900. Graudens. 12861 
R OR wor greg ot r. 
san 5 : - : 1 
Ruhm, Stehtenmwarr Nur an Private zu Fabrikpreiſen! 
In keinem ſparſamen, beſſeren 


shal d 
Dt.-Eylau. su; ur notes 


Ceutral⸗Holel | eke 


ulver, leicht löslich, hoch⸗ 
S. Tiessenhansen, 


eines Aroma, à Pfd. Mk. 1.42, 
1 Pack. gute, garant. reine Va⸗ 
nille⸗Chocolade, z. Kochen 

u. Roheſſen, & Pfd. 92 Pf., 
1 kl. Doje mit wirklich guten 

neu erbaut, Mittelpunkt d. Stadt, n De 
komfortab. Reſtaurationsräume, ſonſtige Halsle d. à Pfd. 75 Pf. 
prachtvoller Garten, hält ſich „Um einen Verſuch machen zu 
dem reijenden Publikum beſtens können, geben wir von jedem Ar⸗ 
empfohlen. 13885 tikel 1 Kilo zur Probe ab und 


Goncertflügel: Au 


Am 1. Mai, Nachm. 4 
Uhr, ſtarb mein lieber, 
= guter Mann, unſer Sohn 
und Bruder, der Sta- Ee 
8 Senden 137225 
Georg Meschkat 
im Alter von 28 Jahren. 
Graudenz, 2./5. 1900. 
Die tranernden 
Hinterbliebenen. 
Beerdigung Sonnabend 
d. 5. d. ts., Nachm. 
4 Uhr, vom Kranken⸗ 
hauſe aus. 


BR 
DANZIQ. 


Aklien⸗Maſchinenbau⸗Anuſtalt 
vorm. Venuleth 3 Darmſtadt. 


Spiritus - Hrennereien 
Spiritus - Reftififations - Anlagen 
Preßhefe⸗Fabriken 


nach neuem Würze⸗Lüftungs⸗ Verfahren. 
Ingenieure behufs mündlicher Beſprechung 


ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefl. 
Anfragen koſtenlos zur Verfügung. [6059 


im Jahre 1898 


deren - Lokomobil- 


Hodam & 


Deutsches Thomas’ Phosphatmehl 


BSR” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
(hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


dai. A. P. Muscate Aisch. 


Bonbons geg. Huſten und 


. . e iu dauernder 
ET en DB ete hank Lieferung billigſt 

n achn e franko jed. a ünſtige Zahlungsbedi en. 
E I ſtation Deutſchlands direkt aus d. R 
Chocoladen⸗ u. Zutkerwaarenfabrik 


Im Adler-Saal. 
Freitag, den 4. Mai, Abends 8 Uhr: : 
Einmaliger Opern- u. Lieder-Abend | 
des Königl. Hofopernsängers 


Alfred Rittershaus. 


Pr.-Friedland 
’ > v 1 i theaters, der Kgl. 
Bukowitz, Si a Einrichtungen Im Soolbad Inowrazlaw. Mens Stadttheaters, a Gland Opera in 


leinhanns aus Berlin. 


Pfarrer Staffehl, Frau und Kinder. 1 7 Bas a9 un So Sec’ ee 
. . . 2 Illets 2 2 5 5 7 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um pa Braunko len Z Hrifets in der Buch- ‘eat ee a En 
3 Uhr in Bukowitz statt. + Oscar Kauffmann. 3904 


Die Maschinenfabrik von 


Heinrich Lanz, Mannheim 


verkaufte im Jahre 1899 


1449 Stück Lokomobilen 
807 Dampfdreschmaschinen | 


1263 Stiick Lokomobilen 
611 Dampfdreschmaschinen 


in allen Grössen, welches Bee von keiner an- 
un 
schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 


Danzig und Graudenz. 


Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. 


Müllers Minisfeim- Melaife 


kann infolge frühzeitigen ſehr günstigen Abſchluſſes zur prompten 


Berlin, des Dresdener Hof. 

Budapest, des Hamburger 
Nizza, des Teatro 

Neapel etc.) 

er Klavier-Virtuosin 


d. Ibach Söhne. 


Dampf dreschma- 


Ressler, 


offeriren. Auf Wunſch ſtelle 
13629 


Nicht mit marktschreierisch. Annoncen zu verwecnsein. 


Nachſtehend erlaube ich mir, Ihnen meinen Preis - Courant 
über echte ruſſ. Juchtenſchäfte, waſſerdicht, mit angewalktem] 
Vorſchuhe, einnähtig, zu überreichen. Nur prima Waare zu 
feſten, ſoliden Preiſen, direkt bezogen aus den erſten Fabriken 
Rußlands, wird nur gegen Nachnahme verſchickt. Um nun meiner 
werthen Kundſchaft zu geweiſen, daß mein Geſchäft auf reeller 


: : Fiedler & Vieweger, Inh. Otto 
ijt unbedingt das von der Natur] Haussels, Glauchau i. Sa. 
am meiſten bevorguntefte Bad] Ausführliche Preisliſte jederzeit 
an der Oſtſeeküſte. Näheres gern zu Dienſten. 


Bad Kiſſingen Gebrauchten 


Deatel Mm i 


Danzig, Sandgrube 


Hotel n. Penſion Sanner I. R. 3 [ (| yh dr ht und ſolider Grundlage beruht, verpflichte ich mich, meine 

nahe den Heilquellen an der lk td 1 Mm + en aibtconventrenvett Falls anſtandslos zurückzunehmen Eigene F 
Lindesmüblpromenade in freier, Zu Umzäunungen, ca. 5 mm und den mir gezahlten Betrag ſofort per Poſtanweiſung abzüglich Feldbahn- 
pe . ſtark, 1000 Beten, circa vag der Portis zurückzuſenden. 12467 material 

i> Hi BE en ar Lange Centimeter 50 55 60 65 70 75 1 

Lud 1 = r > 0 aller Art, 
Befiber Feu Jauer 1000 i yf Preis pro Paar Mark 7,50 8,50 10,00 11,50 12,50 14,00 festeu.tran 
Die 1 eee eee Länge Centimeter 80 85 90 95 109 yursahle 
Mark 3,—. Preis pro Paar Mark 15,00 17,00 19,50 22,50 26,00 Pee 

Chemiſche Paſchanſlalt Srawtpef Koien geg. Nachnahme. Indem ich Ste bitte mich mit Goren geschätzten Aufträgen zu Stahlmulden 


J. Michaelis, Posen. beehren, ſichere ich Ihnen nochmals reelle, jolide und prompte Sen 
Lieferung zu und zeichne Hochachtungsvoll 7 et Drehscheiben 
Albert Schmidt, Eydtkuhnen, Station der Preuß. Oſtbahn [rar landwirthschaftliche u 
Ich bitte genau auf meine volle Firma zu achten: Albert Schmidt ö 1 


und Fürberei . 
M. Kopp in Graudenz, 


Kirchenſtraße Nr. 1, empfiehlt 
ſich dem geehrten Publikum. 

2 2 haben wir auf Lager. Wir be⸗ 

Eiweiß. rechnen 100 Bogen = 200 Pra⸗ 

Bin öfters in der Lage, große] teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 


Poſten Eiweiß abgeben zu könn. gebundene Regiſter, enthaltend 
und wünſche daher mit einigen 150 oe = 300 Proteſte, mit 


Firmen, die es verwerthen können, Be 7 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 


in Verbindung zu treten. 
Graudenz. 


A. S. Lew inſohn, 
Sagegatter 


Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Wechſel⸗Proteſten 


industrielle Zwecke, Ziegeleie 


Neuſt. Ia Salzheringe 

geg, Nachn., fi. Mk., vollfett, weiß⸗ 
fleiſch., zart, Yı Faß b. 350 Stck. 
10 Mk., ½ a SME, 1/1 Faß H. F. 
extr. gr., u. Milch u. Rogner, 11 M. 
E. Degenär, Fiſch. Swinemünde. 


Trockene 


Felgen, Speichen und 


Anonyme Anzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 8. W., 


3864] Inowrazlaw. 


5 sowie bel An- und Verkäufen 
E 1 er . üblich i d t di t Originalpreisen obne 

2 1 VER aca i, pena 3 — apaeion Vorderarme 

© 

5 : ] 4 * hat abzugeben [3769 
| Holzbearbeitungs- t RV | A 6 itwinslci, 
0 dasenstein &Vogler A. G., erb r debe 
@| für Bau- u. Möbeltischlereien, Fi am 77 

— x ; ; ernsprecher Kneiphöf’sche 

2 Ken le teantgbr ben ee Panen 743. KÖNIGSBERG I. Pr. Langgasse 23/24, 2 l (] K 

S als einzige Specialität 


an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 


A Centuer 14 Mark, ſowie 


Tilſiter Magerkäſe 


ſchöne, weiche Waare, A Etr. 
20 Mark, verſendet gegen Nach⸗ 
nahme [3758 
Reinhold Famke. 
Rundewieje Weſtpreußen. 


Maschinenfabrik 


Le. Blumwe & Sohn, Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal. | 


Auf Wunsch Vorausberechnungen und 
Zeitungskataloge kostenlos zu Diensten, 
— Gebühren für Annahme und Abholen 
der Offertenbriefe werden nicht erhoben. 


Eigene Zweigniederlassung 


der Firma. 


Directe Beförderung der 


Inserate an die Zeitungen am Tage 
der Aufgabe. 


Die beiten Mild-Centrifugen der Jetztzeit. 
Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 
e tek Gina 
ausgeſchloſſen. 


Um baldige Beſtellung bitten 


olan t Ressler 


5 \ Mafhinenfabrik 


E> Yanzig u. Graudenz. 


ie 
Uebernahme und Lieferung 16688 
ganzer Meierei- Anlagen für Araftbetrieb, 


Gegründet 1855. ; A 


An Guijtav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 
Senden Sie mir 


Een Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, 
herausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. 
; IV. Auflage (19. bis 30. Tauſend). 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franko. 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nach zunehmen. 


Ort EEE 
zz SEA nn titnssenisnessemersssssnnuininninensenesestsnmeeenene? 


ufikinfirumente u. Saiten aller Urt 

ps Biligfunterarantiedte Fabrik 
Glisel & Missner, 

Markineukirden i. S. Cataloge fret, 


nnamomalchine 


45 Amp., 110 Volt., für 90 bis 
100 Glüblampen, 2 Jahre im 
Betrieb, gut erhalten, nebſt den 
Nebenapparaten, billig zu ver⸗ 
kaufen wegen Betriebsvergröße⸗ 
rung. Meldg. unt. J. 1869 an 
Ann.⸗Exped. Kroſch, Danzig, erb. 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


9 


Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos, 


Industriebahnmerke 


27, an der Promenade 


abrik von 


d 


n. 


Rheinwein 
Speeialität: Bacharacher, 
versendet in Flaschen oder 
Gebinden zum Preise von: 
80 Pf. bis M. 2,50 Pf. per 
Flasche oder Liter in vorzüg- 
licher Qualität 
Josua Lang in Bacharach a. Rh., 
Besitzer d een Weinguts 

aselbst. [5048 


sek siete Ziegelei 


Cements | Peterson 
Dachplatten | Bromberg- 


Schleusenau. 


Bücher ete. 


Das Einmachen 
und Konſerviren der 
Früchte u. Gemüſe. = 
Eine praktiſche Anleitun. BE 
zum Einmachen ſämtlicher Es 
Gemüſe, Feld⸗ u. Garten⸗ 
früchte. [3720 
Von D. Brocke 
herzoglicher Mundkoch. 85 
9. verb. Auflage, 1 Mark. 
Zu beziehen durch 
Jul. Gaebel's 
Buchhandlung, 
Graudenz. 


Vergnügnungen. 


Brombergor Stadt-Theater, 


reitag: Der Wildſchütz. Oper. 
onnabend: Margarethe. 


— —- — 
Heute 3 Blätter. 


; geiud 


Fritz Boekhofi, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 


15 Monate alte 


| Such 


Raſſe mit ſtaatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ge 


er 
aren? billigen Preiſen. 


Raupenleim 


beſtes und ſicherſtes Mittel gegen 
aden offer offerirt 5 Kilo per 


oſt mit 20 Kilo per 
Mi 12,00, franko 
der Jof bezw. Eiſenbahn⸗ 


eder Poſt⸗ 
on gegen Nachnahme oder 
nase Einſendung — 


it. Fylauer Dachpappen-Fabrik 
Eduard Dehn, 
Dt.» Eylau Weſtpreußen. 
3364] Wegen Betriebsvergröße⸗ 
rung iſt eine gebrauchte, gut 
erhaltene 


Cokomobile 


7 Atmosph., zu verkaufen. 
Ziegelei Rücken au 
per Tiegenhof. 


Honig 
eee e ae lief. garant. 
naturrein, die 0. Pfd. -Doſe fr. 

u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: 
Jurüccknahme Ba Nachnahme. 
anderſche Bienenzüchterei in 
Werlte, Provinz Hannover. 


Verloren, Gefunden 


. Sonnabend, den 28. 4. 
ſind mir 


2 Fohlen entlaufen 


a mit Stern. 
Dom. Plement per Rehden. 


Sonntag haben ſich auf Dom. 
Frankenhain bel Melno 


zwei Such sohn, 


eingefunden. 


m wagel 


gebraucht, kauft 13866 
Hans Neumann, Schroop. 


6000 3 jährige 
Fichtenpflänzlinge 


fu die Gemeinde Garnſee⸗ 6 
orf zu kaufen. Angebote mit 
Preisangabe bitte an den Ge⸗ 
meindevorſteher zu richten. [3489 
D Gefprengte SB 


Feldſteine u. runde 
Pflaſterſteine 


zum Schulhausbau Bottſchin 

per Plusnitz kauft und erbittet 

sir berg [3589 
ulm, im April 1900. 

G. Schilling, Zimmermetiter. 


15 bis 20 Mille 


Ziegelbretter 


werden ber ſofort zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3799 d. 
Der ren erbeten. 


- Sämerei 


Runkeln, Quedlinburger Ori⸗ 
ginalſaat, Eckendorfer, Obern⸗ 
dorfer, Leutowitzer, mit Mk. 
40, Mammuth, Klumpen ze. 


Mk. 38, abgerieb., grünköpfige 
Rieſenmöhren, Mk. 70 per. 
Centner frei Bahn hier. [9119 


Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 
50 Bentuer weiße 


Saatkartoffeln |} 


k 2,50 Mk., 200 Centner 


Speij ekartoffeln 


be Roje), & 2,50 1 85 habe 
ſcanko Verläbeſtation a bau eben. 
Meldungen werden brief mit 
der Aufſchrift Nr. 3669 durch d 
Geſelligen erbeten. 


Sämmtliche Sorten 13851 
flanz⸗ 
Kartoffeln 


offerirt in ganzen Waggonladun⸗ Milchwirthſchaft 15 junge 


gen, franko allen Bahnſtationen 


Erich Lange, Bromberg, zu verkaufen. 


Holzhofſtraße 4. 
Auf Bunch 3 Monate Ziel. 


rima Rolhklee, a ae 


233 ied Mt. e+ 
Tertia . . ME 
gic Kleeabgänge, Mk. 5 
rima Weißklee, 80 


Ae e Mk. 18, Luzerne 
Mk. 50, Gelbklee Mt. al 
Lupine Mk. 4,50, blaue Mk. 4, 
Wide Mk. 5,75—6,00, 1899er 
Seradella Mk. 5 per Centner 
ge Bahn bier offerirt [1315 


mil Dahmer, Schönſee Wp. 
Sa. 70 Str. m. d. Hand verleſ. ‚op ‚12 Fajeljdweine 


Roſenkartoffeln 
berkäuflich bei 
Stamer, Kielpin, 


Für Landwirthe! 


mp 
Bann. Kannentpruden\ e 


ſelbſtgeernteter Samen von aus⸗ 
. Wrucken, 
m 


‚so 
vi, ‘Ste n, cal 8805 


40—50 1 EA in 


13749 3739) In 
Kr. Löbau. Nieſenburg ſtehen dreißig mit 
Lymphe 


empfiehlt per April» Mair Lieferung ſchöne, civea 


tbullen 


Futterrüben⸗ 
Samen! 


Gelbe Eckendorfer 
Rothe Edendorjer 
Goldgelbe Walzen 
Gelbe 8 
eute 
„ oliveuförmige Rieſen 
Rothe 2 


fahl 
empfiehlt era) 13745 


Max Scherf, 


Graudenz. 


 Viehverkäufe. ,. 


Auktion, 


Neue Berliner Ommibns- 


Aktien⸗Geſellſchaft 


rn Nr. 57). 
Berlin (Behr 1 


8. Mai 1900, 
Vormittags 10 Uhr, 


bringen wir ca. 


30 Ommibus- 


Pferde Sa 


gegen „ auf dem 
ee ergo fet der Uſedom⸗ 
rake 6 zur Verſteigerung. 

: Die Direktion. [3708 


3869] In Marienhof bei 
Hammerſtein ſtehen zum Verk.: 


eine Fuchsſtute 


6 Jahr, 6“, ſchönes Reitpferd, 


eine Schimmelſtute 
5 Jahr, 4", ſehr flottes Reit⸗ u 
Wagenpf ferb. 


Fuchsſtute mit 


Sohlen 
7jährig, geritten und gef 
zum % erkauf. 3734 
Heyer, Bean 
Poſt Marienſee Weſtpreußen. 
Ein Paar elegante 13768 
Grau⸗Schimmel 
6 Zoll groß, von oſtpr. Beſchäl 
fteben preiswerth zum Verkauf 
in Dom Samplawa per 
Weißenburg Weſtpr. 


* 

Minerva 
Fuchsſtute mit Bläſſe, 5 jährig, 
6" groß, ſtark gebaut, ſchöne 
Figur, ein⸗ u. zweiſpännig gefahr., 
würde ſich auch als Reitpferd 
eignen; ferner 


Ciliput 


Schettlandsponny mit komplett. 
8 u. kleinem Leiterwagen, 
ſtehen zum Verkauf. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3355 durch den Geſellg. erb. 


Rothſchimmel 
6jähriger Wallach, 173 cm groß, 
Br Kutſch⸗ und Laſtwagen ge⸗ 
fahren, preiswerth zu verkaufen. 
18644 Guſtav Weeſe, Thorn. 


3215] Verkaufe als überzählig 


br. Wallach 
12 J., 8“, für jeden Dienſt taug⸗ 
lich, ohne Untugend, gut geritten, 
fiher unter Dame u. im Wagen. 
700 Mk. Hauptmann Lemelſon, 
Dt.⸗Eylau. 


4 junge Ochſen 
a 6 Ctr., Ber fof. zum Verkauf 
bei Kirſchke, Druſchin 
38181 v. Strasburg Wpr. 


30 Stick Waſtvieh 


hat zu verkaufen 13762 
Gr.⸗Linowiec per Montowo 
Weſtpreußen. 


Stiere 


7 Centner diver, ſehr gut pts 
e verkauft [3710 
Dom. Plement per Rehden. 
din In Wymyslowo bei 
Guim ee find wegen Aufgabe der 


Holländer Kühe 


4 Stück fettes [3546 


Rindvich 
u. 15 Bradichafe 
ernip. 


el In Dom. Brunau bei 
Culmſee ſtehen origin. import, 
oſtfrieſiſche 


Zuchtbullen 


Ta. Qual., in ſehr reichhaltiger 
2 zum Verkauf. Alter 

bis 14 Monate, Gewicht 7 b. 
92 Ctr., pr. Stück 300 Mark. 


ich. 
Zielke, Liebſee b. Nate 
Halbersdorf per 
Lorenz' cher L 
fte Läufer 


2 Hühnerhunde 
6 W ae ink abzugeben 

dt, Graudenz, 
py te PS 24, 


35 Stiere 37711 Vier re acht Woch alte 
2 Ochſen hunde 

Eltern eber, Thiere, bat ab- 
4 Kühe Pos katef Mark Dom. 

ausgemäſtet, ſtehen in Ro ba⸗ o wiatek p. Sablonowo. 
3 bei Gottersſeld zug 19 Zu kaufen geſucht werden als 
cc Wagenpferde ein Paar gut aus⸗ 
3693] 40 Stück A en de ae unde Sue. 

8 arbige, ältere Wa 

Laufer] weine efl Meldungen mit näherer An⸗ 
Gewicht ca. 90 Pfd. zur Maſt gabe über Alter, Größe, Farbe 


und Preis werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3760 durch 


Molderel hat abzugeben 
den Geſelligen erbeten. 


tolkerei Harnan b. r oath. 


10 Stück Maftvieh Gefucht Reitpferd 


verkäuflich. [3567 | 6. bis 8 jährig, 4“ bis 6“, v. vor⸗ 
Milewo bei Hardenberg. | gepmem Ertekſeur u. m. guten 
Gängen, geritten. Am liebſten 


Bruteier v. Lande. Händler verbeten. 


Meldung. m. genauer Beſchreib., 
von La man. talienern 8 ſch 


Db. 2,50 ſowie gelben ER 14 Dt Gut 3 19845 
5 2 feta. um 
Whandottes, ‘Dh. 3,60 ME. offer vlau Wor. [ 


vr 45 Abel; N 3732] Ein ruhiger, billiger 
olberg ee 

NB. Züchte nur auf Nurwertb Bonny 

mit Fallenneſtern u, halte z. jed. | wird für Kinder zu kaufen ges 
Stamm 2 kräft. Hähne. stets ſucht in Dom. Eichen au per 
a. Lag. Pa. Feldtauben, Paar IME. | Heimſoot Weſtpr. 


8. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. Mat 1900, vormittag 8. 
Nur die Gewinne über RIO Mart find den betreffenden Rummers 
in Klammern beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


12 80 714 56 92 [300) 93 954 62 1308 522 58 
427. er 2 86 607 609 16 we of 714 74 886 3035 [8000] 262 


0 692 84 1 4183 > 40 461 586 820 
4 = 997 5235 85 865 860 oa a 


5 344 50 52 98 402 
4 71 837 702 
18 67 837 54 0172 70 500 85 81 

55 as 19 21 29 601 61 hot 11099 (300) 146 209 802 407 542 = 

800 76 12089 91 159 622 3176 233 41 83 487 520 [8000) 40 600 

(3000] 27 824 27 14084 45 855 281 [300] 610 65 88 860 18 15144 233 

7 [300] 929 16282 97 883 85 573 894 17013 41 151 235 303 34 60% 
82 (500) 62 68 968 [800] 18200 15 41 490 589 625 830 88 19108 245 


53 64 90 636 7 * 6045 158 84 
889059495 980 27047 188 411 500) 529 798 976. Oe 28105 4000 N 
1000) . 051 29025 106 22 276 97 303 53 75 (600) 550 60 81 87 
75 736 8 


955 401030 50 (300) 107 900 49 226 408 592 912 {800} 1i9 
0102 77 247 87 93 96 544 141 81 
6 858 48537 601 853 44026 Al ) 7 


50116 403 
9 344 (8000) 91 612 2 48 840 52005 12 at 120 811 416 38 682 704 23 
98 882 563125 84 296 456 510 44 840 58 54032 (600) 352 11000) 595 
863 955 sun a 130 44 205 48 (800) 69 1500] 8 99 383 466 70 525 
901 28 55. 56186 213 346 92 519 600 782 84 7132 59 259 84 368 
421 562 777 89053 128 84 341 54 [800] 465 67 738 43 59023 161 92 
290 malt 27 Fr 86 600 64 780 855 76 84 998 [30 

0010 58 177 383 409 705 43 827 84 85 902 19 79 83 61339 43 
63 402 14 (8000) 87 (800) 589 600 750 [500] 989 62001 62 196 261 
890 406 52 68 592 715 63034 38 43 228 91 509 646 79 96 [360] 701 
56 64080 130 205 72 324 71 87 404 571 639 81 a 67 (1000), 65100 
447 532 641 (8000) 813 971 66027 101 7 38 456 790 862 87086 460 
725 58 900 68000 122 256 345 60 = 1800] 67 001 825 78 69091 196 
502 1800) 8 66 602 [300] 763 97 956 67 

as 125 [600] 208 863 427 61 91 527 607 26 725 71064 187 97 
850 421 654 754 57 894 959 81 72089 137 572 606 801 902 28 73007 
127 222 807 45 [500] 451 89 815 74008 {30007 247 321 [1000) 623 25 62 
877 75015 80 83 421 703 81 817 93 76126 381 663 [300] 68 906 77105 
54 244 514 679 895 911 78219 57 406 588 719 934 79013 148 213 69 
406 27 530 86 623 707 [1000] 

80063 331 75 860 921 99 81023 236 461 501 8 70 634 761 71 [500] 
882 935 82441 62 956 83106 51 76 ye 27 612 66 87 746 78 845 = 
987 84045 347 96 547 625 862 [800] 956 85054 167 72 578 844 9 
86000 142 263 344 472 550 670 11 60 78 835 [300] 906 22 87015 91 
55 84 ni 92 218 331 970 88225 348 58 482 [500] 880 906 79 89018 
230 60 96 818 424 562 607 60 718 873 902 45 62 [300] 

90 0188 “ott 21 59 712 24 954 91278 340 89 520 609 918 58 66 
8 21 > 435 90 736 948 52 91 93021 113 95 308 69 725 7 64 

930 38 04046 64 161 235 530 609 782 913 95087 (300] 119 [1000) 74 
89 (5001 95 [300] 268 344 [1000] 61 491 553 76 85 726 58 861 988 96162 
94 298 872 481 821 804 10 98 952 97016 22 157 309 569 779 933 78 
DET 18 Jah 855 [1000] 409 550 636 854 991 99021 63 122 337 543 

10011 3 812 20 476 529 624 81 787 96 943 76 101012 835 400 
520 54 649 (500) 763 102187 241 324 671 964 103022 89 184 299 
412 20 64 (300) 90 534 629 104010 133 209 32 70 78 811 997 105004 
= 41 94 211 378 492 776 860 903 106271 652 64 865 921 107155 

68 76 86 227 77 424 604 19 1300) 876 108095 98 [1000) 121 285 339 
er 46 427 74 99 601 56 81 613 710 109268 366 449 76 622 41 


1 10046 88 95 99 189 50 280 891 529 701 830 87 111008 45 466 
560 698 715 812 948 112055 140 897 455 86 567 629 50 65 [3000] 809 


50 113063 [500] 164 296 535 (800) 75 659 902 (5000) 43 53 77 (500 i 


(84 114003 208 18 606 811 913 64 72 116228 811 80 88 427 511 [8000 
8. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. Mai 1900, nachmitta 
Mur die Gewinne über 220 Mark find den betre enden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


254 383 696 718 916 87 [300) 1027 42 79 154 94 [500] 212 88 406 

1 24 527 [300] 72 684 719 69 933 42 2150 51 272 530 57 [8001 633 95 

25 806 3218 315 56 (800) 469 505 679 734 4037 199 401 530 11000 
5180 300 13 419 543 682 53 743 908 67 85 93 6061 81 (500 100 71 
59 617 (500] 41 [800] 82 839 87 919 7006 17 100 46 
8 67 8008 66 295 434 41 45 50 89 610 28 738 92 
9339 a 518 646 a 839 934 

10004 212 23 60 85 2 11072 107 91 92 220 27 491 77 648 
Gp 708 902 40 12166 215 82 93 407 71 563 648 74 [3000] 759 900 
67 8 13002 104 230 77 [80 00) 99 419 33 96 515 58 85 763 861 
1600) 94 921 14109 15991 16 292 353 567 641 1300] 44 725 806 985 
15213 416 553 [300] 657 732 884 16105 37 88 204 66 326 418 535 40 
633 717 818 23 48 945 17054 188 229 811 449 56 82 506 18 5000 
667 816 27 92 [300] 18013 14 30 33 167 90 297 318 472 530 50 698 

974 89 [300] 19101 326 443 618 711 [300] 69 888 49 (300) 

290269 313 514 32 38 |1000] 646 818 71 968 97 21072 275 98 435 
589 830 22219 404 501 [1000) 607 91 742 66 854 931 95 23134 [300, 
879 471 796 ae 927 24028 154 291 856 496 562 81 607 783 [1000] 869 
925 25000, 7 18 1800) 36 45 269 506 28 59 607 8 725 45 [1000] 67 
26123 35 51 [1000] 59 [1000] 204 [1000] 445 760 83 831 27133 61 875 
AS ek 8 49 be 789 97 868 96 29035 465 547 (500) 92 691 
30100 18000] 840 421 40 518 65 77 628 798 806 78 81284 (5000) 
804 524 29 611 S021 67 213 86 423 513 605 38 76 775 83060 219 
400 34 535 672 705 34039 111 68 322 415 29 503 35069 318 97 453 
81 7502 75 645 [300] 69 743 954 62 36062 101 11 476 677 760 805 26 
a 1200) 4 881 247 722 820 87 38108 256 628 853 917 30160 72 
40277 519 600 80 752 [1000] 54 41011 138 76 257 364 68 418 15 
44 566 681 782 809 83 70 935 (500) 
43042 51 73 299 400 39 620 
819 59 48043 (1000) 187 
67 431 (800) 501 
„ 47 69 607 11 78 99 742 49104 82 


931 67 
8 75039 136 39 263 "et 92 349 527 625 


80027 506 
74 91 
=: 


110088 80 200 621 1500] 288 
112“ 112100 1600) 288 (500) 454 50 
62 523 880 115205 9 948490 47 


647 762 74 G2 0 50 918 14 85 660 400 


11204 188 a 85 .868 400 47 oe 


701 48 65 80 910 28 62 69 116125 206 564 711 805 82 80 87. 117318 
491 oe 15000 4 600 i — 180948878 15 1 542 56 79 87 677 
717 8 119036 [5 72 
120036 74 178 220 28 59 99 443 530 708 5 17 837 121016 275 825 
805 122049 65 5,0 83 271 [500] 639 123019 262 92 369 [300) 442 
a 544 71 697 7 80 124183 256 80 369 464 (500) 540 82 (500 98 
125027 [3000] 184 205 482 555 74 por 778 126005 50 67 253 610 1738 
862 82 960 65 127130 (8000) 66 68 808 67 80 516 [8000) 655 877 (5001 
950 128062 = nn a 413 as [800] it 79 805 35 979 129034 301 
41 (1000 ae rrr 
1300) } 115 65 207 672 700 801 55 131120 858 497 500 40 858 
900 137551 rl 756 810 188029 221 362 453 522 881 956 68 [500] 
134128 401 57 679 [1000] 778 818 135180 219 59 809 65 465 709 
136106 49 265 452 555 767 [300] 855 926 61 137028 114 817 26 538 
114 955 138018 276 497 erg 1 7 787 810 189018 88 161 237 443 
63 569 87 673 727 82 [1000] 5 
140041 134 203 312 83 408 323 605 [500 141241 303 (300] 402 
939 53 75 [800] 142183 306 26 555 616 853 96 900 71 143056 [500 
211 20 425 61 70 687 809 144002 2, 403 94 574 647 718 851 14538 
526 87 614 97 757 965 98 146250 77 94 98 823 928 87 147020 181 
206 82 465 6581 91 631 [500] 48 795 817 988 148008 44 [500] 49 172 
84 251 a 96 489 508 46 93 (800) 687 785 841 [800] 74 140176 400 


36 87 541 952 
150033 35 168 828 745 953 68 (800) 78 tty) 91 555 602 834 98 
152018 56 192 260 328 466 545 638 860 153154 202 59 75 86 490 


921 10 154034 = 964 882 924 ah 
1 00 
352 2 95 440 60 96 340 85 (1000) 710 993 
495 706 31 823 159394 512 17 889 (1000) 9 
160011 72 99 136 500 76 97 681 45 885 920 161106 81 449 529 
606 64 885 975 162042 441 591 99 740 861 989 58 168230 75 322 
164035 37 41 83 90 264 386 ar obi 515 1726 767 
[500] 978 165089 47 345 579 751 52 866 69 98 987 90 91 94 183931 
210 25 70 268 446 524 48 69 731 167227 380 108 609 67 168069 318 
1 ae an a 5 186018 919 fy Rs 169046 155 210 68 302 472 
9 881 
170190 206 17 [800] 861 42° 87 623 813 29 75 171076 298 362 64 
1 (800) 784 859 938 91 172050 74 237 804 434 621 913 36 193060 
122 319 544 601 719 61 81 826 174029 75 100 21 1800) ae 450 ot 78 
510 696 887 967 99 17.5098 184 273 391 508 651 60 7 176008 
8 116 228 417 27 520 45 696 711 177191 284 87 308 1000 413 98 
bot 300 51 98 4 2 En 178084 44 248 62 418 85 510 672 179378 


536 78 96 656 703 20 830 
180154 13000] 98 206 342 = 516 726 44 850 86 181132 {2009} 
215 301 68 448 563 785 816 48 50 958 182040 207 [8000] 25 9 

[800] A 427 60 183021 58 61 198 321 411 561 710 70 94 892 184882 
801 85014 18 91 258 66 71 335 [1000] 59 82 446 [300) 48 [500] 49 


523 en 82 704 52 97 853 58 186000 171 91 247 55 301 565 719 [500] 


95 849 187167 [300) 392 428 93 542 674 920 66 188016 51 120 86 
Fat Ay +P yates 78 86 463 529 645 (800) 845 189123 444 86 11000 
‘ 82 


190061 71 107 540 629 45 837 55 992 191018 348 416 35 53 
664 [1000] 80 726 61 53 [1000] 892 192032 [500] 222 57 80 517 648 
84.875 198281 346 445 71 505 57 677 806 86 13000] 62 989 194214 
895 633 913 195011 132 368 440 548 602 72 785 3000] 830 900 48 
196074 91 337 832 950 e 222 48 [500] 399 (3000) 401 17 
20 622 881 (800) 925 re 78 198532 61 654 941 59 199027 156 216 
392 493 508 650 856 

200143 [800] 87 922 2 529 ae 746 56 [3000] 84 201058 169 868 432 
675 803 202003 9 15 90 202 315 405 86 562 789 203075 186 266 
852 [8000] 496 525 98 812 47 940 77 204060 171 284 58 362 604 730 
46 973 [8000] 205088 207 353 [1000] 61 649 95 700 854 908 206228 
58 55 898 531 762 (600) 72 (500) 88 987 207077 167 402 (600) 505 667 
884 51 84 965 808157 225 456 711 80 88 831 973 209076 185 205 


22 rt 8 
0074 [800) 298 [500] oH 614 703 891 211028 199 624 72 925 

218099 124 309 424 42 505 987 [300 213078 198 290 824 609 795 
214022 110 77 257 461 812 27 924 215082 207 315 475 553 663 776 
937 216265 329 54 83 217081 152 477 506 49 [300] 692 788 a ae 
405 529 697 (800} 818 (800) 928 219211 356 96 539 677 83 790 9 

220058 (3001 274 875 99 479 528 59 647 56 764 221041 50 = 83 
856 634 [300] 672 77 86 833 992 222228 49 77 412 [300) 57 720 56 
95 810 a 223029 47 162 247 [3800] 800 427 61 531 654 [300] 
00) 47 75 eee 52 801 82 472 557 698 761 827 70 
225051 55 179 988 453 59 

Im Gewiunrade hehe 1 Gewinn zu 500 000 ME, 2 zu ge 
Mk., 1 zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 1 zu 75000 Mk., 2 zu 50000 Mt., 
40 000 Mk., 4 zu 30 000 Mk., 22 zu 15 000 Mk., 81 zu 10 000 Mt, 62 zu 5000 
Mk., 889 zu 3000 Mk., 962 zu 1000 Mk., 1123 au 500 Mk. 


LN In ber Liſte vom 1. Mal nachmittags lies 88226 44 ftati 
6 44. 


601 13 0. 118013 309 63 441 768 867 | 119296 £824 25 442 98 [300] 


574 

120148 [300] 240 899 485 44 559 721 99 121153 73 278 899 511 
644 62 762 803 906 122002 357 431 33 96 538 128208 50 898 407 
557 643 52 124099 186 411 27 78 681 67 776 974 125075 27191 899 
454 765 905 [3000] 69 128348 127284 425 89 42 504 57 an 765 861 
947 128171 412 592 885 905 43 129280 318 406 765 801 

130046 151 200 26 (300] 75 436 52 66 875 [500] 9885 
fi 96 782 [1000] 97 815 [8000] 935 132169 [1000) 32 8 

2 [800] 837 54 967 133130 263 679 769 77 134095 835 1800 468 
1640 538 658 901 

0 


135076 154 [1000] 88 284 463 84 682 824 92 
(8000) 32 234 385 495 514 (500 2 [8000] 688 780 865 137075 
102 42 224 89 521 666 ar {500} Soa 89 * 112 17 (800) 261300 
93 385 92 461 777 839 91 8 nein 35 121 he 1 5 * be 


322 444 (500) 689 781 3 (300) 1441 30 308 632 33 736 887 901 1 45016 
ae [500] 80 [300] 221 848 (300) 487 573 719 40 810 926 146041 
11 550 686 710 61 64 81 (300) 982 96 149411 573 (500) 90 
633 79 1 18077 189 227 81 326 41 57 606 56 724 (300) 149039 64 
65 68137 332 87 451 611 751 76 
150116 55 243 401 96 595 712 47 91 942 46 151085 504 623 88 
90 763 816 152049 72 169 1000 306 60 430 [300] 621 29 874 936 
[1000] 46 153130 575 86 98 716 34 79 819 154475 506 12 651 59 
752 919 155208 426 86 589 787 942 156149 70 81 265 807 425 (500] 
562 711 95 867 963 157263 412 66 88 723 806 50 1500 58 82 85 89 
927 77 158256 66 810 98 418 570 [500) 721 891 (500) Ry ttl 159101 
67 290 395 442 91 (500) 595 [500] 604 13 35 713 24 25 
160139 396 612 726 876 361046 66 114 40 67 2 5 341 948 162018 
[500] 86 u 314 525 616 83 775 805 960 67 163059 [1000] 108 208 40 
304 93 401 587 861 907 99 164084 127 31 297 [1000] 372 94 445 506 
42 704 [300] 862 165066 87 139 259 348 407 32 531 [3000) 92 641 725 
27 56.884 80 912 166295 343 405 596 630 69 [500] 94 710 996 167046 
185 416 19 515 ar 899 168000 [500) 187 838 450 [1000] 509 169035 
248 523 864 71 94 [1000] 
170093 253 62 626 701 60 994 „ 
A 8 788 910 


3 11000] 226 408 
9 77020 [1000] 114 25 215 336 
sie 88 143 380 469 76 550 700 78 892 
644 712 845 940 (8000) 51 [300] 
2 9 181065 109 (1000) 311 86 508 [800 
99 686 704 992 302 500] 98 (6000) 768 89 892 909 7 
188050 195 268 85 95 121 663 795 929 73 184025 237 15001 81 
342 (500) 405 29 626 69 (3001 50 188170 215 309 53 417 31.89 94 
531 666 718 81 848 [8000] 78 940 186145 76 392 421 511 655 701 59 
187029 136 274 404 7 18 45 555 [3000] 709 23 821 909 188292 320 
37 u 85 519 863 974 189214 23 93 501 635 1500] 72 80 
20018 177 245 816 781 853 960 191076 104 50 276 387 489 
102020 166 70 (800) 400 611 [1000] 58 66 872 94 193252 556 619 64 
786 951 54 194185 246 346 74 657 663 94 720 195021 39 84 320 99 
649 707 11000) 20 92 827 [300] 960 196297 320 49 32. 62 91 575 85 
663 817 48 197089 272 [8000] 441 886 996 029 65 252 433 
82 [3001 688 58 70 778 820 60 78 917 190084 132 65 62 (600) 69 212 
89 97 571 606 778 [800] 813 [300) 953 
200087 229 897 561 [1000) 74 818 967 201052 68 71 102 586 686 
708 {300} 358 202028 240 7 1,5 


76 935 207318 406 (3000) 89 
208398 480 [800] 579 86 88 669 779 

3 40 (1000) 41 44 99 452 565 82 930 54 78 95 [1000] 
79 et 384 419 565 605 38 ae 211015 3000] 52 132 845 
pom. 985 759 87 847 974 212104 90 226 39 345 630 42 71 884 
8 28 183 229 382 511 58 744 920 959 61 214048 116 90 242 462 
3 543 29 45 x = 860 (800) 215001 16 143 298 452 71 591 633 
43 820 [1000] 31 41 942 210228 713 151 67 (8000) 846 999 
217005 90 [200 000] 76 189 258 369 593 802 98 (10000 956 218025 
5 186 81 287 352 403 1500] 548 663 817 936 74 (800) 80 89 219109 


422 39 
1 4 122 [3000] 300 66 485 44 621 63 221025 494 [300] 588 97 
778 8 822089 154 226 76 348 70 433 53 65 615 63 707 21 43 934 
223235 302 440 564 611 224126 91 261 74 324 432 34 46 68 571 622 
81 922 46 70 225037 66 260 91 386 465 573 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 ML, 1 zu 200 000 
Mk., 1 zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 1 zu 75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mt, 
2 zu 40 000 ME, 4 zu 80000 Mk., 22 zu 15060 Mt., 31 zu 10 000 Mt., 57 zu 
5000 Mk., 862 zu 3000 Mk., 922 zu 1000 Mk., 1081 zu 500 Mk. 

au W433 2. 2 50. In der Liſte vom 2. Mai vormittags lies 164 185 41 83 90 
ſtatt 164 036 


‚erundst}. sks 


und 


Ges 


{ A W if 
Flottgeh. Bäckerei u. Kolo⸗ 
weltberühmte [6191 | nialw.⸗Oblg. m. 300 Mk. Mieth. 


Gras⸗, Wee u, Hetreide⸗Mähmaſchinen a. d. Gate ite Unttändeh, bit 
und Selbſthinder 


zu verk. Meld. werd. brfl. unter 
offerirt und ſucht tüchtige und ſolvente 


Nr. 7 5 u den Geſell. erbet. 
Väckerti⸗Verkauf. 
Wiederverkäufer 
Der General-Bertreter 


2601] Meine Bäckerei, mit gr. 
für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 


Kundſchaft, iſt vou ſofort unter 
Max Kuhl, Posen 


ſehr günſtigen Bedingungen zu 
Eijengieherei, Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 


verkaufen reſp. zu verpachten. 
Oscar Schultze, Culm. 


Gelegenheitskauf. saa 
E. rentirende Gaſtwirthſchaft 
im großen Kirchdorfe, vis-A-vis 
der Kirche, mit guten Gebäuden 
nebſt 2 Dre, Gartenland, Weizen⸗ 
acer, ledendes u. todtes Invent., 
mit Bier, Getränke, Kolonial⸗ 
waaren, flottes Geſchäft, für 7500 
Mk. mit 2000 Mk. Anz. Reſt ſeſte 
Hyvoth. Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


wt * 
Destillation 
in Königsberg i. Pr., Nähe d. 
Haupıbabntöfe, krankheitshalber 
von ſofort mit ca. 1500 Mark 
he haben. Hoffmann, Albert- 
traße 4, J. 388 


pL ta FAIR 
Anderer Unterneymung. halber 
verkaufe mein 


Gaſthaus 
von ſofort, gel. im groß. kathol. 


Kirchdorfe an d. Chauſſee, poln. 
Gegend, mit 14 Mg. Gartenland, 


Torfstechmaschinen 


mit den neuesten Verbesserungen, 6 bis 20 Fuss tief 20. Tonnen Bier-Umfab, mit 
stecLend, mit und ohne Vorgelege, Leistung bis 24000 ſchönem Garten u. maſſiven Gee 
Stück bei 3 Mann Bedienung. empfiehlt in vorzüg- bäuden. Preis 27000 Mark, 


Anzahlung 6500 Mark. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3761 durch den Geſellg. erb. 


licher Ausführung bei billigen Preisen 18613 


E. Drewitz, Strasburg Westpr. 
Inhaber W. Kratz, Ingenieur. 


Eine Sammel-Molzerei 


in Weftpr. mit ſehr günſtigem 
Milchpreis iit wegen Uebernahme 
eines größeren Betriebes von 
gleich oder ſpäter abzugeben. 
Anfragen erbittet 3787 
M. Piehl. Schön au, 
Kr. Schwetz. 


Gelegenheitskauf! 
Hochherrſchaftliches 
BE“ 


u Gut 


eine Meile von der Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Königsberg i. Pr., 
600 Morgen groß, milder, ſehr 
ertragreicher Boden, Milchver⸗ 
kauf 15 Pf. pro Liter, iſt wegen 
Uebernahme eines größer. Gutes, 
bei geregelter, feſter Hypothek, 
bei 45⸗ bis 50000 Mk. Anzahlg. 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
von Selbſtkäufern werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3639 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Im Mittelpunkt der Stadt 


Inowrazlaw 


iſt ein großes Eggrundſtück mit 
ſchönen zweiſtöckig. Wohnhäuſern 
und Bauplatz von circa 14 Ar 
aus freier Hand unt. den günſtig⸗ 
ſten Bedingungen zu verkaufen. 
Meld. werd. briefl. mit d. Aufſchr. 


4, Nr. 802 d. d. Geſelligen erbet. 


In einer klein. Stadt Poſens, 
Bahnſtation, iſt krankheitsh. ein 


grund fick 


am Markt u. kath. Kirche, in w. 
ſeit 70 Jahren ein gutgehendes 
Kolonialwaar.⸗Geſchaft verbund. 
mit Branntwein⸗Ausſchank und 
Bierſtube betrieben wird, preis⸗ 
werth bei 6000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Meld. werd. brfl. 
unt. 3715 durch den Gefell. erb. 


N 


Mein Haus in Marienburg, Ein in afinftia Arge d. Neu⸗ 
a. Markt, beit. Lage, 1690 Mt. ftadt Sromberns eg. Daub- 
mit zwei Läden, ift zum Selbſt⸗ 

koſtenpreiſe unter günſtig. Be⸗ 

dingungen zu verkaufen. Meldg. 

werd. briefl. mit der Aufſchrift 

Nr. 9514 d. den Geſelligen erbet 


Rittergut 
im Reg. Bez. Cöslin, an der 
rau Grenze gelegen, zum 


Miethe, w. f. 20000 Mk. w. a 
verk. B. Werner, Oliva, decrafte . 


Mein Grundſtück 
21/2 Kilometer v. der Kreisſtadt 
entfernt, beſtehend aus maſſiven 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, 
ca. 40 Morgen Acker, mit oder 
ohne todtes und lebendes In⸗ 


ventar, iſt von fofort zu ver⸗ 1. Juli a. o zu ver en. 
kaufen. Wilhelm Bromberg, Größe 1600 M. Acker. 400 M. 
37501 Abbau Candien. liches Kahkeptz eiſern. Erforder⸗ 
2 iches Kapital 40- bis 50000 Mk. 
3448] Am Dienſtag, den 8. Meldungen werden brieflich mit 
Mai d. J., Vormittags 10 der Aufſchrift Nr. 3351 durch den 
Uhr, werde ich an Ort und Geſelligen erbeten. 


Mein 9 Hufen großes Gut 
in bevorz. Gead. Majurens, mit 
uuf. eld 12 Dr zu vere 

uf. 3 g. bitte unt: . C. 
300 poſtl Lötzen zu end; 3400 


Ein Haus 
mit 3 Mrg. Land, 1. Klaſſe, in 
einem gr. Kirchdorfe im Kreiſe 
Thorn gelegen, 3 km v. Bahn⸗ 
Hof u. Zuckerfabrik entfernt, iſt 
ſofort zu vert. oder zu verpacht. 
Nähere Ausk. erth. Sakwins fi 
Grzywna b. Culmſee. 135 6 

Verkaufe ſofort 13497 

mein Grundſtück 

194 Morgen groß, Weizenboden, 
27000 Mk., Landſch., 2 km Bahn⸗ 
hof und Chauſſee, 3 km Molker., 
14 Milchkühe, gute, ebene Lage, 
10 km Gymnaſialſtadt. MId. w. 
brfl. mit der Aufſchr. Nr. 3497 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gut 


mit Waſſermühle 
1080 Morgen, ſehr kleefähiger 
Weizen⸗ und Roggenboden, gute 
Flußwieſen, ausreichende Waſſer⸗ 
kraft mit 18 Fuß Gefälle, kom⸗ 
plett. Invenkarium, Umſtände 
halber billig zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 4000 Mark. Meldungen 


des Herrn Carl Gibbe in 
Weichſelburg (Kr. Marienwerder) 
im Ganzen oder in einzelnen 
Parzellen verkaufen. Der Acker 
iſt beſtellt, in hoher Kultur, 
nöthiges lebendes und todtes 
Juventar wird dem Käufer zu⸗ 
getheilt. Gebäude zum Abbruch 
ſind auch vorhanden. Bedingung. 
ſtelle ich äußerſt günſtig und 
lade Kaufluſtige zu 
Termin ein. 

Albert Maaß, Filehne. 


3502] Der Unterzeichnete ſtellt 
zum Verkauf: 


» Abbaugrund ſtück 


103 Morgen groß, guter Mittel⸗ 
boden mit guten Gebäuden und 
vollſtändigem todten u. lebenden 
Inventar, 


» kin Grundſtück 


im Dorfe Suſannenthal geleg., 
ca. 95 Mrg. gr., gleichf. m. Geb. 
u. Inv. Zahlungsbed. ſ. günſtig. 
Suſannenthal b. Raudnitz Wp., 
im April 1900. 
Lonkowski, Gaſthofbeſitzer. 


obigem 


a. 10 000 Str. 


Ausverkauf gu ir Küche 


3705] Wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäſts verkaufe ſämmtliche 
Mauufaktur⸗, Kurz⸗, Weiß⸗, 
Wollwaaren, wie Stoffe zu 
Herreu⸗ und Damenkleidern, 
Sammet und Seide, Bett- 
bezüge, Federleinen, Gars 
dinen, Webegarne, Webe⸗ 


wolle 
und anderes mehr zu jedem an⸗ 
nehmbaren Preiſe. 
Achtungsvoll 


J. A. Brosowsky’s Ww. 
Freyſtadt Weſtpr. 


Edel⸗ 
Krebſe 


4 verſ. fre. i. 
Haus u. 
Garant. ſpringl. Ankunft 38 b. 40 
St. ſch. Mitteltafelkr. M. 3.25, 28 b. 
30 St. Solos ur Rieſenkr. M. 5.— 
T. Jawetz, Podwoloczyska Nr. 29. 


Polſtermaterialien 


als Heede, Holzwolle, Indiafafer 
Seegras, Springfedern, Gurte 
Schnürfaden 2c. liefert billigſt 
vom Lager [1764 
E. Angerer, Danzig 
Hopfengaſſe 29. 


Has 


Wetterhaus 
(verbeſſert), zeigt 
jede Veränderung 
des Wetters 12 bis 
24 Stunden vorher 
an und iſt eine 
N ~~ Zierde d. Zimmers. 
Tritt die Frau aus dem Lans, 
giebt es gutes, der Mann, 
ſchlechtes Wetter. à St n. 3 DIE, 
nt. Thermom (ſehr ſchön), 3,50. 
Verſ. p. Nachn. Peter Brüser, 


Opt. Vſh., Kierspe Nr. 19, Wſtf. 
> Ueberzeugen Sie sich dass die 
ra läder 


und Zubehortheile die besten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
Lieferung fracht u zollfres überallhin 
Preisliste gratis u. franco. 
FAHRRAD- VERSAND -HAUS 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahlung. 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 
Rein- u. Halbleinen 


A 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 
3354/5 Meter bis fi den ſeinſten 
Qualitäten. — ufterbuch über 
ſämmtliche Leinen und Baumwoll⸗ 
artifel, Hand-, Tiſch⸗, Taſchentücher, 

ſowie Bettſedern franco. 

J. Gruber 
Ober-Glogau |, Schlesien, 


Käß e 


Schön und reif, in Kiſten v. 
70 Pfd. Inhalt, pro Ctr. 14 Mk. 
ab hier. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme. Meierei Wormditt, 
7123] Inh. H. Dieſtel. 


hat noch billigſt abzugeben [3737 
Adolph Weber, Pillkallen 
Oſtpreußen. 


Kaffee billig. Poſtkolli 97½ 
Pfd. franko ohne Nebenſpeſen, ge⸗ 
röſtet Pfd. 90, 95, 100, 110 b. 165, 
Roh Pfd. 75, 80, 85, 90, 95, 100 bis 
150 Pf. M.verl.Spez.⸗Pr.⸗Liſte v. C. 
F.Lange, Hamburg, Schlachterſt.30 


‚Wohnungen 


3874] Laden mit angr. Wohn., 
bel. Geg., fof. zu verm., 1. Juli 
zu bez. oder früher. J. Kal es, 
Graudenz, Grabenſtraße 20/21. 


Ein Laden 


hell und geräumig, beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, mit Nebenräumlich⸗ 
keiten, im neuerbauten Hauſe 
Unterthornerſtraße Nr. 9, gegen⸗ 
über der Blumenſtraße, ſofort 
zu vermiethen. 13459 
Meißner, Graudenz, 
Neue Artillerie ⸗Kaſerne. 


Laden mit Wohnung 


beſte Geſchäftsgeg. v. Graudenz, 
in dem jetzt ein Herrengarde⸗ 
robengeſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben wird, ſich ſeiner guten 
Lage wegen auch zu jedem and. 
Geſchäft eignet, ſofort zu ver⸗ 
miethen und 1. Oktober zu 
beziehen. 13876 
Frau Czempinski, 
Graudenz, Alteſtraße 12. 


Ein Laden 
mit 2 großen Schaufenſtern, in 
der Hauptſtr. einer Fabrikſtadt 
Pommerns, mit Kreuzbahnhof, 
gelegen, iſt z. Oktober zu verm. 
In demſelben iſt mehrere Jahre 
ein Materialwaaren⸗, jetzt ein 
Manufakturwgaxen⸗ und Herren⸗ 
garderoben⸗Geſchäft betrieben. 
Materialw.⸗ m. Eiſen⸗ u. Kohlen⸗ 
Hdlg. hat hier wenig Konkurrenz. 


Mld.br.m. Aufſchr. Nr. 9585d d. Geſ. 


Riesenburg. 
Zu jedem Geſchäft ſich eignend. 


Paden mit kl. Wohnung 


Hauptſtraße Rieſenburgs, ſofort 


zu vermiethen. Näheres bei 


32981 


Eug. Wornien Nachfl. 


Lehmann. 
&nesen, 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


find vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
yrode, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


Damen til Aurum del 


A. Tylinska, Hebamme, 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


beſſeren Standes 


Damen liebevolle Aufnahme. 
Hebeamme Prilipp, 
Berlin, Oranienſtraße 97 a. 


‚Pension. 


enſion. 
Großes Vorderzimmer, frei ge⸗ 
egen. Garten. 


FE. E. voſtlagernd Bromberg. 


Sommerpenſion 


mit 
Familie a. e. Gute Wpr. 


mit Angabe der Anſprüche werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3633 


durch den Geſelligen erbeten. 


876 | größerer Ausſpannung, ift krank⸗ 


Eine Dame findet in gut. Familie 


Meldung. unter 


guter Verpfleg. bei gebild. 
Gl. Mild. 


Offerten unter Chiffre . . 


welche vermittelſt kleiner, im täglichen Verkehrsleben vorkommenden Anzeigen, wie 
Stellengeſuche und⸗Angebote, Kauf⸗, Verkauf⸗, Pacht⸗ und Verpachtungs⸗ 
geſuche, Setheiligungs⸗ und Theilha bergeſuche, Kapitalsgeſuche und⸗An⸗ 
gebote ꝛc., geſucht werden, inſerirt man am beſten und vortheilhafteſten durch 
Vermittelung der Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse. Die bei derſelben ein⸗ 
laufenden Offerten werden uneröffnet dem Auftraggeber täglich zugeſtellt und in allen 
Fällen ſtrengſte Diskretion gewahrt. Ferner iſt Vorkehrung gegen unberechtigte 
Empfangnahme der Offerten getroffen. Die Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse 
berechnet lediglich die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen und ertheilt gewiſſeu⸗ 
haften Rath bei Wahl der für den jeweiligen Zweck geeignetſten Blätter. Die 


Annoncen- Expedition Rudolf Mosse 


beſitzt in allen großen Städten eigene Büreaux. 12173 


Stelle die 
Beſitzung 


werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3890 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Eine Waſſermühle 


m. zwei Gäng. u. 3⸗ b. 400 Mrg. 
Land, auch wenig., 4 km v. ein. 
Stadt, 20000 Einw. ift ſchleunigſt 
zu verkauf. Näh. Auskunft ertheilt 
R. Boettcher, Motylewo 
3595] b. Schneidemühl. 


Vermittle 


den Verkau feiner Hartſteinfabrik 
(Deutiches Reichsp. 82785). Die 
Fabrik liegt 2 Klm. von einer 
induſtr. Stadt, 11/2 Kim. von ein. 
ſchiffbaren Fluß u. 1 Kim. vom 
Bahnh. entf. Anz. 40⸗ b. 60000 


Mk. Käufer bitte ſich zu melden 
b. Wranke in Sadke, Kr. Wirſitz. 


e 


Eine vollitdndig eingerichtete 
Eſſigfabrik 

iſt eventl. mit Pferdeſtall billig 
zu verpachten. Meldungen an 
Avotheker Lückfett, Strasburg 
Weſtpr. erbet. [3819 

E. Schmiede nebſt Wohnung ijt 
in Flatow Wpr zu verpacht. evtl. zu 


Hein Kolonialwaar.- u, Siig Kaufgelegenheit. 


2 Mill tions-Selhäft 3212] Die bisher zur Herr⸗ . h 

CUT ATOM jhait Garden gehörenden Mit 15000 Mt. kann ein jehr 
en gros & en detail, ver- Vorwerke Kaönen, Beane, 8 1 — 
bund it 1 7 7 age ein. Garniſon⸗u. Gymnaſium⸗ 
ead Dietrichſtein ſtadt geleg. Delikateſſen⸗, Ko⸗ 


Eſſigfabrit; und Kl.⸗Staerkenau 
ca. 4 km von der Bahnſtation 
Sommerau, ca. 7 km von Dt. 
Eylau, ca. 1 km von d. Roſen⸗ 
berg⸗Dt.⸗Eylauer Chauſſee ges 


heitshalber zu verkaufen evtl. 
u verpachten. 
. Bolinski, Brieſen Wpr. 


Selten günstiger Kauf. 


lonialwaaren⸗, Wein⸗, Stab⸗ 
u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft mit 
gut. Gebäuden, großem Hof und 
Garten ilvernummen werden. 
Der nachweisl. Umſatz beträgt 


verkaufen. Meld. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchriftNr.3718d. d. Geſelligen erbet. 


38871 Der mir gehörige 


Schloßgarten 


mit Reſtaurant und Mates 
rialwaaxengeſchäft, i. Hoppen⸗ 
bruch bei Marienburg, iſt billig 
von ſoſort zu verpachten oder zu 
verkaufen. Hypotheken feſt. 

Semrau, Gutsbeſ., Gogolewo 


Time K 118000 Mk., Nebeneinnahme 300 bei Mewe. 
Rentable Gaſtwirthſchaft renew, ie Geen We, preis 55000 We, [3598 B t 
Muffe Heben au mehrere] ger e ee, iejen "uno | ee eee | _ Lenz achtung, 
Mrg. Gartenland, ijt Familien⸗ bär em 3 guten weg S 3 { 8 
perhältniſſehalber von ſofort m. Pauden und vollem Inventar, ch ů tze n han 


ſollen in Parzellen beliebiger 
Größe, oder auch im Ganzen, 
verkauft werden, wozu 
Termin zum 
Dienſtag, den 15. Mai er, 
im Gutshauſe zu Dietrichſtein 
anberaumt wird. 
Zahlungsbedingungen werden 
ſehr günſtig geſtellt. 


ne Beſichtigung jeder Zeit. 
mit Schankgeſchäft, Stallungen fs 
2¢., (einziges Deutſches Hotel am |, rg gewünſchte Auskunft 


Orte) in kleiner Stadt des Reg.⸗ urg, Mondry, Dt.⸗Eylau. 


Bez. Poſen, ſofort für 25000 ; ee = 
Mein Geſchäftsgrundſtück 


Mk., bei 10000 Mk. Anzahlung, 
in beſter Lage, am Markt, neu, 


zu verkaufen. Inventar bejons 
ders, nach Vereinbarung. Meld. 

maſſiv. gr. Hofr. u. Wirthſchafts⸗ 
Gebäude, ſteht Fortzugshalber 


werden brieflich mit der Aufſchr. 

Nr. 3656 durch den Geſell. erbet. 
ſofort zum Verkauf. Dasſelbe 
eignet ſich zu j d. Geſchäft n. wird 


e 
aſtwir a 
3. Z. darin ein Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗ 
geſchäft betr. Anzahl. 1500 Mk. 


in gr., kathol. Kirchdorfe, an der 
Nebern. ſofort. Gefl. Meld. unt. 


2» bis 3000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen und gleich zu über⸗ 
nehmen. 13073 
L. Loewenthal, Freyſtadt 

Weſtpreußen. 
Wegen Todesfall 
gutgehendes 


Hotel 


ein 


geringer Anzahlung 


werden. 


iederthor. 


a 


Chauſſee, vis-A-vis der Kirche ge- 
legen, nachweisl. Umſatz von ca. 


u C « 3836] 
70- bis 80000 Mk. jährl., maſſiv. Nr. 3593 durch den Gef. erbeten. : 3 Kun 
Gebäude mit 7 Wore Gartenl.,] Vermittler gewünſcht. [3593 W ee 1 


iſt wegen Krankheit des jetzigen 

Inhabers unter ſehr günſtigen 

Bedingungen von ſofort zu ver⸗ 

kaufen durch den Güteragenten 

L. Loewenthal, Freyſtadt 
reußen. 


Ein Grundſtück 


von 2 Culm. Hufen, darunter 3/4 
ſchönſte Kuhwieſen, ½ Acker, m. 
ang neuen Gebäud. unt. harter 
Bedachung, in einem Plan u. an 
Chauſſee, 1½¼ Meile von Danzig 
belegen, ſoll ſchleun. b. 5⸗b. 6000 
Thlr. Auzahl. verkauft werden. 
Reflekt. erfahr. das Nähere durch 
F. Fehlauer, Gr.⸗Zünder Wpr. 


Ein altes, gutgehendes 


Manufaklur- und 
Kolonialmaareu-Heſchäſt 


in einer kleineren Stadt Weſt⸗ 
preußens mit guten Gebäuden 
und bequemer Einfahrt iſt wegen 
Zurückziehung vom Geſchäft 
günſtig zu verkaufen. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5577 durch den 
Geſelligen erbeten. 


vertauſchen. Näh. 


Ein neues 


berger Nachrichten. 


e Gaſtwirthſchaft 
am Markt mittlerer Stadt Wpr., 
an der Oſtbahn gelegen, m. etw. 
Land, maſſ. Geb., gr. Ausſpann., 
Saal u. Garten, gr. Speicher z. 
Getreidehdl., i. vorz. Umgeb., it 

am.⸗Verh. halb. b. 6- b. 8000 
Anz, z. verk. 13 Meld. w. 
br. m. d. Aufſchr. Nr. 3289 d. d. Geste. 


Anzahlun 
zahn 


Grundfiiic 


nahe an d. Stadt Marienwerder, 
mit 9 Morg. beſt. Acker u. Wieſe, 
Gebäude in gutem Zuſtande, 2 
Wohnungen zu vermiethen, ſoll 
hohen Alters wegen ſofort mit 
i verkauft 
Auskunft ertheilt 
Kowalski, Marienwerder, 
N [3334 


Su einer St. Poſens, w. 
Landger., Garniſ. u. ſ. w., iſt e. 
Schützenhaus m. gr. Gart. 
u. gr. Gal. zu verk. Refl. w. 
a ich an Rud. Mosse, Posen, 


wenden sub M. 853. 


Verlauf oder Feuſch. e 
Veränderungsh. will ich 
ausgrundſt., 
Wohn. zu 3 u. 4 
Zimm. in beit. Straße Thorn's, 
verk. Auch würde ich gegen eine 
g., ländl. Beſitzung bis 300 Mg. 
unter A. 30 
poſtlagernd Thorn III. 


Hausgrundſtück 


in einem großen Induſtrieorte, 
aſſend für Gärtnerei, da eine 
olche noch nicht vorhande 
preiswerth zu verkaufen. 
eee neee 


39051 Ich beabfichtige mein 
Grundſtück 


44 Mrg. Weizenbod., mit guten 
2ſchnittig. Wieſ., ½ Std. v. der 
Stadt Rehden geleg., mit guten 
maſſiv. Gebänd., mit todt. u. leb. 
Invent., von jof, mit ganz gering. 
zu verkaufen. 

ahr, Abb. Rehden. 


mit 13 Morgen Land, — vom 
1. Oktober d. Is. ab auf weitere 
6 Jahre neu verpachtet werden, 
wozu auf Dienſtag, den 15. 
Mai er., von Vormittags 10 
Uhr ab, Termin auf Meiſtgebot 
im Schützenhausſaale anbe⸗ 
raumt iſt und Pachtliebhaber 
hiermit geladen werden. 
Bedingungen im Termine, oder 
gegen 50 Big. Abſchriftsgebühr 
vorher zu beziehen. 
Czarnikau, im April 1900. 
Der Vorſtand 
der Schützengilde. 
H. R. Maske, Vorſitzender. 


Dorfſchmiede 
Jnebſt Wohnung wird [3149 
zu pachten oder zu kaufen 


geſucht. 

Anerbieten nebſt Angabe der 
röße der Gehöfte, Einwohner⸗ 
zahl, ob noch andere Schmieden 
vorhanden und wie hoch die 
letztjährigen Einnahmen geweſen 
find, wolle man unter A. G. 3297 
an die Expedition des Gejehigen, 
Graudenz, richten. 


Suche gutgeh. Gaſtwirthſchaft 
oder einen Ausſchank 


p. 1. 10. er. in deutſch. Gegend zu 
pachten. (Opr. bevorz.) Meld. u. 
Nr. 3287 durch den Geſ. erbeten. 


Ein Zieglermeiſter mit kleiner 
Familie wünſcht zum 1. 10. eine 


kl. Dampfziegelei 
zu yh em Meldungen wer» 
den brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3740 durch den Geſelligen erb. 


Molkerei. 


3467] Langjähriger Fachmann 
ſucht eine Molkerei zu pachten, 
reſp. einzurichten. Offerten erb. 
a Bäche; Dit.⸗Eylau, 
Lindenſtraße. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


No. 103. 


[4. Mai 1900. 


Die Fürſorge für Lehrerwittwen. 

Das Geſetz vom 4. Dezember 1899, betreffend die Fürſorge 
für die Wittwen und Waiſen der Lehrer au öffentlichen 
Volksſchulen, iff mit dem 1. April d. 33. in Kraft getreten. 
Es hat leider nicht rückwirkende Kraft. Die bis zum 
31. März d. Js. vorhandenen Lehrerwittwen und⸗Waiſen können 
Anſprüche aus dieſem Geſetz für ſich nicht geltend machen. Nun 
find jedoch im Staatshaushaltsplane 150000 Mk. für das gegen- 
wärtige Rechnungsjahr ausgeworfen, um dieſe Härte zu 
mildern. Die Lehrerzeitungen brachten einen Erlaß des Herrn 
Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten vom 24. Januar 
d. Js., in welchem die Grundſätze ausgeſprochen werden, nach 
denen die Vertheilung der 150000 Mk. für die bereits vorhan⸗ 
denen hilfsbedürftigen Lehrerwittwen und ⸗Waiſen erfolgen ſoll. 
Es heißt da: „Hilfsbedürftigkeit ijt nur dann anzuerkennen, 
wenn die Geſammtbezüge der Hinterbliebenen — einerlei aus 
welchen Quellen ſie ſtammen — hinter dem Betrage zurück⸗ 
bleiben, der ihnen nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 
4. Dezember v. Js. zuſtehen würde.“ (Erhält z. B. eine Wittwe 
aus der Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und⸗Waiſenkaſſe 250 Mk., von 
anderer Seite 120 ME. Summa 370 Mk., und würde fie, wenn ihre 
Penſion nach dem Geſetz vom 4. Dezember 1899 bemeſſen wäre, 
600 Mk. jährlich erhalten, ſo ſoll ihr Antheil an dem neuen 
Fonds nach der Differenz von 230 Mk. bemeſſen werden, jeden⸗ 
falls ſoll die neue Zuwendung nicht über dieſen Unterſchieds⸗ 
betrag hinausgehen. Weiter heißt es in dem Erlaß: „Es be⸗ 
ſteht nicht die Abſicht, die Bezüge aller durch das Geſetz vom 
4. Dezember v. 53. nicht betroffenen Hinterbliebenen von Lehrern 
nach Maßgabe der neuen Beſtimmungen von Amtswegen zu er⸗ 
höhen, ſondern es iſt abzuwarten, inwieweit dieſelben mit be⸗ 
züglichen Anträgen hervortreten.“ Wer ſich alſo nicht 
meldet, wird nicht bedacht. Es iſt darum ein ſofortiger 
Antrag nöthig. Alle Geſuche find an die Landräthe, in 
den kreisfreien Städten an den Magiſtrat zu richten. Es ſind 
darin anzugeben: Vor⸗, Zu⸗ und bezw. Geburtsname ſowie Ge⸗ 
burtstag der Wittwen und Waiſen, der Wohnort, Betrag des 
Wittwen⸗ bezw. Waiſengeldes a) jetzt, b) nach dem Geſetz vom 
4. Dezember, gedrängte aber erſchöpfende Darſtellung der 
Familien⸗, Vermögens⸗ und Einkommensverhältuiſſe der Bitt⸗ 
ſteller. Wittwen haben ferner anzugeben: des verſtorbenen 
Mannes Geburtsdatum, Dienſtantritt, Tag der Penſionirung und 
des Todes und die Höhe des zuletzt bezogenen Gehaltes. 

Anders liegt die Sache bei den Wittwen und Waiſen, die 
die ihren Ernährer nach dem 1. April d. Is. verloren haben 
oder noch verlieren. Dieſelben genießen die Vortheile des 
Geſetzes vom 4. Dezember 1899 ohne Rückſicht darauf, ob 
der Lehrer im Amte geſtorben iſt oder bei ſeinem Tode ſchon 
penſionirt war. § 1 des erwähnten Geſetzes ſpricht nämlich von 
Wittwen und Hinterbliebenen ehelichen oder durch nachgefolgte 
Ehe legitimirten Kindern eines Lehrers, die Anſpruch auf Ver⸗ 
ſorgung haben, gleich, ob deren Ernährer erſt zu der Forderung 
eines lebenslänglichen Ruhegehalts durch ſeine definitive Amts⸗ 
anſtellung berechtigt geweſen, oder der bereits mit lebensläng⸗ 
lichem Ruhegehalt penſionirt iſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Mai. 


— [Eröffnung von Kleinbahnen im Marienburger 
Kreiſe.] Die Kleinbahnſtrecken Marienburg⸗Schönau mit den 
Halteſtellen Kalthof Dammfelde, Marienburg⸗Lindenau mit den 
Halteſtellen Kalthof, Kaminke, Tragheim, Groß⸗ und Klein⸗Leſe⸗ 
witz, ferner von der Kleinbahn Marienburg ⸗Stalle die Theilſtrecke 
Altfelde⸗Stalle mit den Stationen Schlablan, Fiſchau und 
Pr.⸗Roſengart ſollen zum 1. Auguſt dem öffentlichen Verkehr 
übergeben werden. Die Anufangſtrecke der letzteren Marienburg⸗ 
Altfelde wird vorausſichtlich erſt im Herbſt fertig geſtellt ſein. 

— Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der zweiten Hälfte des April an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 20212 Ctr. gegen 70886 Ctr. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
461 266 Etr. gegen 607576 Ctr. im Vorjahre. Der Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer beträgt z. Zt. 142445 Ctr. gegen 131 398 Ctr. 
des Vorjahres. An ruſſiſchem Zucker wurden verſchifft nach 
Groß⸗Britannien 306 780 Ctr., Hamburg 14200 Ctr., Amerika 
800 Etr., Finnland 14740 Ctr., Schweden und Norwegen 
1400 Gtr., Holland 19080 Ctr, im Ganzen 357000 Ctr. gegen 
352093 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Lager⸗ 
beſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 95000 Ctr. gegen 
43344 Ctr. des Vorjahres. 

+ — [Bum Anerbenrecht.] Mit Bezug auf die beab⸗ 
ſichtigte Einführung des Anerbenrechts auf geſetzlichem Wege 
haben auf Veranlaſſung des Miniſters auch für Weſtpreußen 
umfangreiche Erhebungen ſtattgefunden, die in den beiden letzten 
Hauptverſammlungen der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer 
zu lebhaften Erörterungen führten und erwieſen, daß die An⸗ 
hänger und Gegner des Anerbenrechtes gleich ſtark ſind. Der 
Herr Oberpräſident hat nunmehr die Unterlagen eingefordert, 
um ſie dem Staatsminiſterium zur weiteren Veranlaſſung ein⸗ 
zureichen. 

— [Brunnenbauten.] Der Herr Regierungspräfident 
in Marienwerder hat Beſtimmungen haber ee tee von 
Keſſelbrunnen erlaſſen, welche fortan bei allen öffentlichen 
und möglichſt auch bei privaten Brunnenbauten beachtet werden 
ſollen. Dieſe Vorſchriften, welche in Folge der Wahrnehmung 
geſundheitspolizeilicher Mängel bei vielen bisherigen Brunnen⸗ 
bauten nothwendig geworden ſind, bezwecken den waſſerdichten 


Abſchluß des Waſſers im Brunnenkeſſel von äußeren Ein⸗ 
wirkungen. 


— Auf dem Frühjahrs- Gautage des Gaues 2 
(Danzig) des Deutſchen Radfahrrerbundes, welcher am Sa 
in Elbiug ſtattfindet, werden auch die ſportlichen Veranſtaltungen 
für dieſes Jahr feſtgeſetzt. Der Vorſtand macht folgende Vor⸗ 
ſchläge: Einzelchauſſeerennen über 50 km um den Eſchenbach'ſchen 
Wanderpreis; Prämiirung der Leiſtungen auf der Landſtraße, 
Prämiirung mit Ehrenurkunden für ſechsſtündige Tourenfahrten 
von miudeſtens 110 km; zwölfſtündige von mindeſtens 200 km; 
24ſtündige von mindeſtens 310 km; Prämiirung mit ſilbernen 
Medaillen für ſechsſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 135 km 
zwölfſtündige von 225 und 24ſtündige von 380 km. ' 


__ — Der zum Oberverwaltungsgerichtsrath erna 
bisherige Ober⸗Reg.⸗Rath Steinicke be der ee 
kommiſſion in Poſen iſt 1872 als Referendar in Stettin in den 
Staatsdienſt getreten. 1877 wurde er Gerichtsaſſeſſor und 
gleich darauf Kreisrichter in Maſſow. 1881 trat er zur land⸗ 
wirthſchaftlichen Verwaltung über und war als Reg.⸗Aſſeſſor erſt 
bei der Generalkommiſſion in Bromberg, dann als Spezial⸗ 
kommiſſar in Liſſa thätig, wo er 1885 zum Reg.⸗Rath ernannt 
wurde. 1886 wurde er als Hilfsarbeiter zum Oberlandeskultur⸗ 
gericht einberufen, erhielt aber bald darauf die Stelle eines 
men 1105 bei Ben neu es Anfiebelungstommiffion in 

jen, indem er nebenamtli trektor der Renten 2 
Seit 1892 war er Ober⸗Regierungsrath. e 
— Die Handelskammer zu Graudenz hält am 7. Mai 

im Graudenzer Rathhauſe eine öffentliche Plenarſitzung ab. 
Zur Verhandlung kommen u. a. folgende Fragen; Mißſtände 
im Ausverkaufsweſen, Kohlennoth, Feſtſetzung eines Gebühren⸗ 


tarifs für die Reviſion des Gründungsherganges von Aktien- 
Geſellſchaften, Anträge für die Sitzung des Bezirks ⸗Eiſenbahn⸗ 
raths, Präſentationswahl für den Poſten eines ſtellvertretenden 
Handelsrichters beim Landgerichte in Elbing. 

— An dem Städtiſchen Lehrerinnen Seminar zu 
Graudenz fand am Mittwoch vor der Königlichen Prüfungs⸗ 
Kommiſſion, die ſich aus dem Herrn Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Kretſchmer aus Danzig als Vorſitzenden, dem Herrn 
Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Triebel aus Marienwerder 
und dem Lehrer⸗Kollegium der Anſtalt zuſammenſetzte, die münd⸗ 
liche Abgangsprüfung ſtatt. Die ſechs Damen, die in die 
Prüfung eingetreten waren, haben ſie beſtanden, nämlich: 
Margarethe Broſig aus Graudenz, Margarethe Dzedzitski 
aus Murowana⸗Goslin bei Poſen, Anna Kerber aus Roßgarten, 
Frida Kollpack aus Biſchofswerder, Klara Lorenz aus 
Graudenz und Eliſabeth Stange aus Biſchofswerder. 

— Für Förderung der deutſchen Sprache hat der 
Lehrer Wols ki in Nitzwalde von der Regierung in Marien⸗ 
werder 100 Mark erhalten. Ferner ſind den Volksſchullehrern 
Wichmann⸗Pniewitten, Behrendt⸗Brieſen, Oh m⸗ Ruda, 
Puſchke⸗Fronau und Widomski⸗Orlowo von der Regierung 
Prämien von je 50 bis 100 Mark für Erzielung hervorragender 
Erfolge bei Ertheilung des deutſchen Sprachunterrichts an 
polniſche Schulkinder gewährt worden. 

— Militäriſches.] v. Spoenla, Rittm. und Eskadr. 
Chef im Drag. Regt. Nr. 10, mit Penſion zur Disp. geſtellt 
und unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bis⸗ 
herigen Uniform zum Bezirksoffizier und Pferdevormuſterungs⸗ 
Kommiſſar bei dem Landw. Bezirk Poſen ernannt. v. Harling, 
Rittm. im Gren. Regt. zu Pferde Nr. 3, als Eskadr. Chef in 
das Drag. Regt. Nr. 10 verſetzt. v. Schleußner, Rittm. und 
Eskadr. Chef im Ulan. Regt. Nr. 8, mit Penſion zur Disp. ges 
ſtellt und unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen ſeiner 
bisherigen Uniform zum Bezirksoffizier und Pferdevormuſterungs⸗ 
Kommiſſar bei dem Landw. Bezirk Allenſtein, Frhr. v. Recum, 
Rittm. in demſelben Regt., zum Eskadr. Chef ernannt. Die 
nachſtehend Aufgeführten ſind mit Wahrnehmung offener Aſſiſtenz⸗ 
arztſtellen beauftragt, und zwar: Jodtka, Unterarzt beim Juf. 
Regt. Nr. 175, Buſch, Unterarzt beim Fußart. Regt. Nr. 11, 
Dr. Martineck, Unterarzt beim Inf. Regt. Nr. 46, Dr. Koſchel, 
Unterarzt beim Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9. — Unterarzt Arndt 
beim Füſ. Regt. Nr. 37 behufs Uebertritts zur Marine aus der 
Armee entlaſſen. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Referendar Walter 
Scheunemann in Marienwerder iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Kelch zu Pyritz iſt der Direktion für die Verwaltung 
der direkten Steuern zu Berlin überwieſen worden. 


R Culm, 2. Mai. Nach dem in der Haupt verſammlung 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums erſtatteten 
Jahresbericht beträgt die Mitgliederzahl 181. Die Einnahmen 
betrugen 770 Mk., die Ausgaben 190 Mk. Der Vorſitzende em⸗ 
pfahl Zeichnungen für das in Schleswig zu errichtende Bismarck⸗ 
denkmal und theilte mit, daß ſich die Ortsgruppe Berent mit 
Grunderwerb im Intereſſe der Deutſchen befaſſe. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr Oberlehrer Fabian, zum Rendanten 
Herr Obertelegraphenaſſiſtent Warm und zum Schriftführer 
Herr Gerichtsſekretär Modrow gewählt. 

R Culm, 1. Mai. Der im Jahre 1838 gegründete 
Frauenverein zählt laut dem Jahresbericht 140 Mitglieder, 
welche im Laufe des Jahres 850 Mk. aufbrachten. Daneben 
floſſen dem Verein die Zinſen der vom Magiſtrat verwalteten 
Worgitzki⸗Stiftung zu. Fortlaufende monatliche Unterſtützungen 
erhielten 36 Arme, deren Zahl ſich im Winter noch erhöhte. 
Außerdem wurden außerordentliche Unterſtützungen an Geld und 
Naturalien gewährt, jo daß nach Beſtreitung der Verwaltungs- 
koſten 800 Mk. zur Unterſtützung verausgabt werden konnten. 
In den Vorſtand wurden in der Hauptverſammlung die Damen 
Frau Bürgermeiſter Steinberg und Frau Rathsherr Peters, 
jowie Herr Rechnungsrath Schwanbeck als Rechnungsreviſor 
gewählt. — Die frei willige Feuerwehr zählt nach dem in 
der geſtrigen Hauptver ſammlung erſtatteten Jahresbericht 
38 aktive und 69 paſſive Mitglieder. Dem Spediteur Herrn 
Mallon wurde für 10jährige aktive Dienſtzeit die ſilberne 
Medaille (die laut Regierungs⸗Verfügung an der Uniform nicht 
mehr getragen werden darf) und die ſilberne Schnur verliehen. 
Die Einnahme betrug mit dem jährlichen ſtädtiſchen Zuſchuß 
von 200 Mk. 1990 Mk., die Ausgabe 1503 Mk. Herr Fleiſcher⸗ 
meiſter Ernſt Hillenberg wurde als Hauptmann wieder⸗ 
gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, die Feier des 25 jährigen 
Jubiläums der Wehr und den hiermit verbundenen 20. Weſtpr. 
Feuerwehrverbandstag am 7, 8. und 9. Juli zu begehen. Der 
Landesausſchuß der Wehren Preußens ijt beim König dahin 
vorſtellig geworden, daß den 25 Jahre in einer Wehr aktiv 
Thätigen eine Auszeichnung verliehen werden möge. In der 
hieſigen Wehr find noch fünf Herren feit der Gründung 25 Jahre 
aktiv thätig. 

Die Leutenoth führt zu den verſchiedenſten Manipulationen, 
durch die Arbeiter bezw. Arbeiterinnen zum Kontraktbruch 
verleitet werden. Sonntags ſtrömen die Arbeiter aus der Um⸗ 
gegend zur Kirche. Nach Schluß der Kirche werden die Leute 
von Agenten und Unternehmern angehalten und unter Bere 
ſprechungen überredet, anderweitig in Arbeit zu treten. So 
gelang es am Sountag einem Agenten 16 galiziſche Arbeiter 
aus Ribenz zu überreden, in Battlewo in Stellung zu gehen, 
ein anderer Agent ſuchte Leute für das Gut Kielp zu gewinnen. 
Die Arbeiter gingen auf die Vorſchläge ein und wollten ihre 
Sachen heimlich holen, was jedoch die Gutsverwaltung recht⸗ 
zeitig entdeckte und die Leute alsdann unter ſtrenge 
Aufſicht gab. 

OO Aus der Culmer Stadtnie derung, 1. Mai. 
Einer unſerer thätigſten Landwirthe, Herr Amtsvorſteher Vogel- 
Gogolin, verläßt nach Verkauf ſeines Grundſtückes unſere 
Niederung. Als geborener Schleſier vor faſt einem Menſchen⸗ 
alter hier eingewandert, hat er 40 Jahre das jetzt verkaufte 
Grundſtück bewirthſchaftet. Er hat es unter ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen verſtanden, ſeine Wirthſchaft zu einer Art bäuerlichen 
Muſterwirthſchaft zu machen. Von ſtaatlichen Behörden und 
kommunalen Verbänden wurde ſeine Thätigkeit gewürdigt. Seit 
1867 ijt Herr V. ununterbrochen Mitglied des Deichamtes ge⸗ 
weſen. Im großen Waſſerjahr 1888 war Herr V. als Mitglied 
der Abſchätzungskommiſſion thätig. Als es galt, die Landwirthe 
der Niederung zu einem Verein zu ſchaaren, finden wir ihn als 
Mitbegründer und Förderer der Sache. Das Amt des Vor⸗ 
ſitzenden hat er ſieben Jahre bekleidet, und als vor zwei Jahren 
der Verein ſein 25jähriges Jubiläum feierte, war er einer des 
kleinen Häufleins der noch kebenden Gründer. Zwanzig Jahre 
hat Herr V. das Amt eines Gemeindevorſtehers ununterbrochen 
verwaltet, ſeit 1886 auch noch das des Standesbeamten und ſeit 
1888 das des Amtsvorſtehers. Seit 1888 hat er auch ununter⸗ 
brochen den Bezirk im Kreistage vertreten und dahin gewirkt, 
daß das Chauſſeenetz der Niederung verbeſſert und vervollſtändigt 
wurde. Die letzte Zeit ſeiner Wirkſamkeit hat er der Ver⸗ 
beſſerung der Eutwäſſerungverhältniſſe, dem Bau des Schöpf⸗ 
werkes an der Rondſener Schleuſe gewidmet. Bei der Gründung 
und Leitung der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Gr.⸗Lunau iſt er als 
Vorſtands⸗ und Aufſichtsrathsmitglied betheiligt geweſen. Ein 


Tchwerer Influenzaanfall hat Herrn V. gezwungen, ſeine um⸗ 
angreiche Thätigkeit aufzugeben, ſein Grundſtück zu verkaufen 
und unſere Niederung zu verlaſſen. 

* Briefen, 2. Mai. Die in Nr. 99 (unter Brieſen) bes 
reits in Scene im Plötz'ſchen Gaſthauſe zu Höhenkirch 
wird wahrſcheinlich ein gerichtliches Nachſpiel haben, in deſſen 
Verlauf wohl der genaue Sachverhalt ermittelt werden wird. 
Aus mehreren Zuſchriften, welche dem „Geſelligen“ infolge 
der erſten kurzen Schilderung zugegangen ſind, geht hervor, daß 
der Schneidermeiſter Dombrowski ſehr aufgeregt geweſen ſein 
muß (u. a. durch eine Unterhaltung über den Konitzer Mord), 
und daß er dem Fleiſchermeiſter Schimmeck aus Brieſen, der in 
jenem Gaſthauſe einkehren und ein Glas Bier trinken wollte, am 
Eintritt zu hindern verſucht hat und dabei u. A. geſagt hat, 
Sch. möge nach Konitz ſchlachten gehen, und „für Juden giebt es 
hier nichts“. Nach dieſer lebhaften Auseinanderſetzung auf der 
Veranda des Gajthofes hat — wie uns übereinſtimmend be⸗ 
richtet wird — der jüdiſche Fleiſchermeiſter Schimmeck 
das Gaſtlokal mit den bei der jetzigen Sachlage mindeſteus ſehr 
unvorſichtigen Worten betreten: „Ich komme von Konitz und 
habe dort Mazzen gegeſſen!“ An die Tiſchgeſellſchaft hat 
Sch. nicht die Frage gerichtet, ob in Hohenkirch Schlachtvieh zu 
kaufen ſei, aber ſich in taktloſen Aeußerungen ergangen, welche 
darin gipfelten, daß die Chriſten an den Juden einen gewiſſen, 
hier aus äſthetiſchen Gründen nicht wiederzugebenden Dienſt 
verrichten könnten, ſich aber auch zu dieſem Zwecke vorher ge⸗ 
hörig die Hände waſchen müßten! D. verſuchte nun den Sch. zur 
Thür hinauszuwerfen. Hierbei ſchlug Sch. ſein Bierſeidel dem 
D. mit ſolcher Wucht an den Kopf, daß D. eine ſchwere Wunde 
davontrug, welche ſeine ärztliche Behandlung erforderlich machte. 
Nachdem hierauf noch D. zu einigen Thätlichkeiten gegen ſeinen 
Widerſacher übergegangen war, ſtiftete der Wirth Ruhe. 

2 Aus dem Kreiſe Roſenberg, 2. Mai. Am 
Dienſtag wurde in Gr.⸗Babenz von der Regierung ein Termin 
abgehalten, in welchem über den Neubau eines Schulanweſens 
für den dortigen Schulbezirk verhandelt werden ſollte. Es 
wurde von endgültigen Beſchlüſſen abgeſehen, da die Landbank 
in den letzten Tagen Verhandlungen über den Ankauf des Ritter- 
gutes Gr.⸗Babenz angeknüpft hat, und der Ausfall dieſer Ver⸗ 
handlungen von weſentlicher Bedeutung für Lage und Einrichtung 
des Neubaus iſt. 

Oſche, 2. Mai. Das Schwarzwaſſer hat in dieſem 
Frühjahr einen auffallend niedrigen Waſſerſtand. Die lebhafte 
Flößerei wird dadurch erſchwert. — Der Käthner Ernſt Hedrich 
in Czersk iſt zum kommiſſariſchen Gemeindevorſteher ernannt 
worden. — Aus dem Kriege rverein Lonsk find infolge der 
Aufreizung poluiſcher Blätter viele polniſche Mit 
glieder ausgetreten. — Mit dem Erweiterungsbau der 
4 katholiſchen Kirche ſoll in nächſter Zeit begonnen 
werden. 

y Simonsdorf, 2. Mai. Geſtern Nachmittag wurde 
dem Zugführer Wittrup aus Dirſchau, welcher den Zug 774 
Tiegenhof⸗Simonsdorf zu begleiten hatte, an der Abneigung nach 
Tiegenhof das rechte Bein am Unterſchenkel abgefahren. 
Der Schwerverletzte wurde mit dem nächſten Perſonenzuge nach 
Dirſchau in das Krankenhaus gebracht. 

T Karthaus, 9. Mai. In dem Kirchdorfe Hoppendorf 
iſt ein Krieger⸗Verein gegründet worden. Zum Vorſitzenden 
wurde Herr Adminiſtrator Arke, zu deſſen Stellvertreter Herr 
Amtsvorſteher Hering, zum Schriftführer Herr Chauſſeeaufſeher 
Holzhüter, zum Kaſſenrendanten Herr Brennereiverwalter 
Weſthäuſer, zum Kommandeur Herr Feldwebel a. D. Kanthock 
gewählt. Der Verein zählt jetzt ſchon 44 ordentliche Mitglieder. 
Herr Landrath Keller⸗Karthaus, welcher bei der Gründung 
des Vereins zugegen war, und die Herren Pfarrer Gra bows tie 
Hoppendorf und Lehrer Krüger⸗Neuhof wurden zu Ehren⸗ 
mitgliedern ernannt. 

M Elbing, 1. Mai. Eine Anzahl hieſiger Kaufleute hat 
ſich zur Gründung eines Rab attſparmarkenſyſtems zu⸗ 
ſammengethan. Es ſollen in den Geſchäften, welche ſich dieſem 
Syſtem angeſchloſſen haben, den Käufern Rabattmarken in Höhe 
von 4 Prozent des Kaufpreiſes verabfolgt werden. Bei einer 
beſtimmten Höhe der Rabattmarken kann dann aus dem Rabatte 
Marken ⸗Geſchäft ein Gegenſtand für die Rabatt⸗ Marken 
erſtanden werden. Im Publikum dürfte dieſe Neuerung wenig 
Anklang finden, da die Einrichtung nicht die Intereſſen des 
Publikums, ſondern der Geſchäfte fördern will. Eine große 
Anzahl von Geſchäftsleuten, die nicht dieſer Vereinigung an⸗ 
gehören, hat ſich zuſammengethan und erläßt in der Zeitung 
eine Erklärung gegen das Rabatt⸗Sparmarken⸗Syſtem. 

Elbing, 2. Mai. Der jetzt 35jährige Arbeiter Joſef 
Koſtka, der in Liſſek bei Rybnik eine kleine Stelle von einigen 
Morgen beſitzt und bewirthſchaftet, erlitt am 21. Auguſt 1894 
bei einem Chauſſeebau einen Unfall, indem er durch einen Erde 
ſturz zum Theil verſchüttet wurde. Er gab nachher an, daß er 
eine Verkrümmung der Wirbelſäule davongetragen habe und 
in Folge deſſen zum Theil arbeitsunfähig geworden ſei, bean⸗ 
ſpruchte eine Unfallrente und erhielt ſolche von der Tiefbau⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft, die den Verluſt an Arbeitsfähigkeit auf 
30 Proz. bemaß, mit 5,75 Mk. monatlich zugebilligt. Damit 
war Koſtka nicht zufrieden; er erklärte, ſein Leiden habe ſich 
noch verſchlimmert, und es gelang ihm, die Rente auf 9,60 Mk. 
erhöht zu erhalten. Koſtka wollte indeß gern die volle Rente 
herausſchlagen und erhöhte ſeine Forderungen abermals. Nun 
wurde Koſtka von der Berufsgenoſſenſchaft nach Beuthen beſtellt 
und ein Arzt zu feiner Unterſuchung dorthin geſandt. Koſtka 
erſchien ſtark verpackt vor dem Arzte, that ſehr gebrechlich und 
ſtützte ſich fortwährend auf den Arm eines Führers, als müſſe 
er ohne dieſe Stütze zuſammenfallen. Dieſen Führer bezeichnete 
ar zuerſt als ſeinen Sohn, dann wieder als ſeinen Bruder, und 
ſchließlich ſtellte ſich dann heraus, daß es ein ihm ganz fremder 
Menſch war, den er erſt unterwegs für ein Trinkgeld gedungen 
hatte. Dies vermehrte den bereits entſtandenen Verdacht, daß 
Koſtka überhaupt ſimulire, und er wurde deshalb im vorigen 
Jahre in das Inſtitut für Unfallverletzte in Breslau gebracht, 
wo er in der Zeit vom 6. bis zum 17. Juni von verſchiedenen 
Aerzten unterſucht wurde. Schon am erſten Tage konnte man 
an dem doch nicht genügend gewitzigten Patienten feſtſtellen, daß 
ſein Körper ſich manchmal nach links und manchmal nach rechts 
krümmte, während bei wirklichen Verkrümmungen der Wirbel⸗ 
ſäule ein derartiger Wechſel vollkommen ausgeſchloſſen iſt und 
der Körper immer in derſelden Stellung verbleibt. Objektiv 
konnte eine Verkrümmung der Wirbelſäule überhaupt nicht feſt⸗ 
geſtellt werden und ebenſowenig irgendwelche nervöſe Störung. 
Ferner wurde ermittelt, daß Koſtka feinen Acker daheim auch 
noch in der letzten Zeit ſelbſt beſtellt hatte. Als er aus der 
Anſtalt in die Heimat zurückkehrte, zeigte er ſich bedeutend ge⸗ 
fünder als früher und that jo, als ob man ihn erſt von jeinen 
Leiden geheilt hätte. Die Folge dieſer Täuſchung war eine An⸗ 
klage wegen verſuchten Betruges gegen Koſtka. Er wurde zu 
ſechs Monaten Gefängniß und zweijährigem Ehrverluſt 
verurtheilt. 

R Marienburg, 2. Mai. Zum Rektor der hieſigen 
evangeliſchen Gemeindeſchule für den als Kreisſchulinſpektor nach 
Neuſtadt berufenen Rektor Herrn Schreiber iſt Herr Töchter⸗ 
5 Jacubaſchk aus Elbing vom Magiſtrat gewählt 
worden. 

Allenſtein, 1. Mai. Heute wurde die Leiche der 14jährigen 
Martha Schaffrin, die ſeit Sonntar verſchwunden war auie 


E Das Antlitz war mit Schlamm und Waſſerpflanzen 
edeckt. 

n Heinrichswalde Oſtpr., 1. Mai. An Stelle des 
Herrn Landrathes Schickert, der zum Regierungsrath in 
Wiesbaden ernannt iſt und in den nächſten Tagen ſeinen bis⸗ 
herigen Wirkungskreis verläßt, iſt Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
Bank in Bromberg zum Landrathsamtsverwalter des Kreiſes 
Niederung beſtimmt. — Zu Ehren des ſcheidenden Landraths 
fand heute ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem außer vielen Privat⸗ 
perſonen und Beamten aus dem ganzen Kreiſe die Mitglieder 
des Kreistages und des Kreisausſchuſſes, die heute noch zu 
einer Sitzung vereinigt waren, theilnahmen. Auch Herr 
Regierungs-Präſident Hegel⸗Gumbinnen war erſchienen. Herr 
Landrath Schickert hat zehn Jahre an der Spitze des Kreiſes 
geſtanden und ſich um den Kreis große Verdienſte erworben. 
Namentlich verliert der „Haffdeichverband im Memel⸗Delta“, 
deſſen Deichhauptmann er war, ſeinen treueſten Berather und 
eifrigſten Förderer. 

5 Mohrungen, 2. Mai. In der heutigen Stadt⸗ 

deroerdnetenverſammlung wurde die Aufnahme eines Bau- 
kapitals zu dem von der Regierung verlangten Erweiterungsbau 
des Schlachthauſes mit Rückſicht darauf abgelehnt, daß das 
Schlachthaus erſt im Jahre 1895 nach dem von der Regierung 
enehmigten Projekt erbaut worden if. Die Tresckow'ſche 
Jegatenlaſſe hat ein Kapitalvermögen von 14082 Mk. Die 
Einnahme und Ausgabe betrug 681 Mk. Der Bezirksausſchuß 
hat die Aufnahme einer Anleihe von 10000 Mk. zum Ankauf 
des Franz Braun'ſchen Hauſes genehmigt. Somit werden zum 
Herbſt vier Rathhausbuden abgebrochen und der Platz zum 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal geſchaffen werden. 

H Ortelsburg, 2. Mai. Auf dem hier abgehaltenen 
Remontemarkt wurden von 32 vorgeſtellten Pferden nur vier 
angekauft. 

* Liebemühl, 1. Mai. Herr Mittelſchullehrer Schieber 
aus Landsberg a. W. hat die Wahl zum Rektor unſerer ſtädtiſchen 
Elementarſchule abgelehnt. An ſeiner Stelle wählte der 
Magiftrat Herrn Lehrer Rudolf Müller aus Wehlau. — An 
Stelle des an die Privat⸗Knabenſchule zu Gilgenburg berufenen 
ee e ce Herrn Connor iſt Herr Predigtamts⸗ 

andidat Bachor aus Königsberg als Hauptlehrer an der 
hieſigen höheren Privat⸗Knabenſchule angeſtellt worden. 

{:] Naſtenburg, 2. Mai. In der Sitzung des Ge- 
meindekirchenrathes wurden in die Gemeindevertretung die 
Herren Bürgermeiſter Pieper, Gymnaſialprofeſſor Dr. Lentz, 
Oberlehrer Dr. Wermbtet, Rittergutsbeſitzer Kühl⸗Köskeim 
und Pavenſtädt⸗Windtkeim gewählt. Die Wahl des Patronats⸗ 
verwalters fiel auf Herrn Leutnant a. D. Woſchs und die Wahl 
des Kirchenälteſten auf Herrn Gerichtsſekretär Hoffmann. Der 
Kirchenkaſſen⸗Etat wurde auf 17529,25 Mk. und die kirchliche 
Umlage auf 20 Proz. der Staatseinkommenſteuer feſtgeſetzt. 

! Wartenburg, 2. Mai. Bei den Buren in Fohannes- 
durg befindet ſich auch ein geborener Wartenburger. Es iſt ein 
Bruder des hieſigen Kaufmanns Herrn Kraffert; er lebt ſchon 
lange Jahre in Südafrika, wo er Beſitzthum in Kapſtadt und 
Johannesburg hat. Verwandte des K. haben ſeit dem Ausbruch 
des Krieges keine Nachricht von ihm erhalten. Auf einen Brief 
traf nun aus Kapſtadt von der Frau des K., einer Holläuderin, 
die Nachricht ein, daß ſie ſechs Monate von ihrem Manne kein 
Lebenszeichen erhalten habe. Der Brief hat vom Waſſer ſtark 
gelitten und trägt auf der Rückſeite des Kouverts in deutſcher 
Sprache den Vermerk: „Aus der mit dem untergegangenen 
Dampfer Mexican beförderten Poſt aus Kapſtadt. Bahnpoſtamt 
Nr. 15.“ Der Aufgabeſtempel trug das Datum des 4. April 1900. 
Hier traf der Brief am 1. Mai ein. 


Neft 
Bekanntmachung. 


In Verfolg der Beſtimmung des Art. 75, § 1 des Preußiſchen 
Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch vom 20. Sep⸗ 
tember 1899 wird im Eiuverſtändniß mit dem Herrn Landgerichts⸗ 
Präſidenten zu Graudenz die Kreisſpaxkaſſe des Landkreiſes Grau⸗ 
denz zur Anlegung von Mündelgeld für geeignet erklärt. 

Marienwerder, den 9. April 1900. 

Der Regierungs⸗Präſident. Gez. : von Gyzicki. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent. 48g d 


Reuntnig gebracht. 
Graudenz, den 19. Avril 1900. 
Der Landrath. Conrad. Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Steckbriefserledigung. 

Der hinter dem Maurergeſellen Friedrich Krüger 
unter dem 20. Februar 1900 erlajiene, in Nr. 43 pro 1900 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. I. C. 394/99. 

Graudenz, den 1. Mai 1900. 

Königliches Amtsgericht. 13877 


Bekanntmachung. 
Konkursverfahren. B 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Kauffrau 
Rosa Ascher geb. Salomon in Garnjee wird zur Beſchluß⸗ 
d über die Veräußerung des Geſchäfts der Gemeinſchuldnerin 
m Ganzen und über etwaige Beſtellung eines Gläubiger⸗Aus⸗ 
ſchuſſes eine Gläubiger⸗Verſammlung 3 
auf Montag, den 14. Mai 1900 
Vormittags 11 Uhr 
Zimmer Nr. 4, vor dem unterzeichneten Gericht anberaumt. 
Marienwerder, den 30. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. [3744 


Bekanntmachung. 

Der am 16. Mai 1900, Vormittags 9½ Uhr, beim hieſigen 
Amesgericht anſtehende Verkaufstermin des dem Schuhmacher⸗ 
ar Carl Royeck gehörigen Grundſtücks Dirſchau Littr. 
D. Nr. 160 wird aufgehoben. 

Dirſchau, den 30. April 1900. 

Königliches Amtsgericht. 13801 


Bekauntmachung. 

Sur Anfertigung von Koſtenanſchlägen für die vom Kreistage 
des Kreiſes Tuchel beſchloſſenen Chauſſeeneubauten in ungefährer 
Länge von 30 km wird ein erfahrener, tüchtiger Techniker ſo⸗ 
fort geſucht. 27 

Bewerber wollen ihre Meldungen ſchleunigſt unter Beifügung 
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eines Lebenslaufes und ihrer Zeugniſſe in beglaubigter 
den Kreisausſchuß des Kreiſes Tuchel einſenden. 


Tuchel, den 9. April 1900, 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 
8853] Die durch Penſionirung des jetzigen Inhabers erledigte 
Fort ftr des Schutzbezirks Barbarken der Kämmereiforſt 
orn ſoll zum 1. Juli er. neu beſetzt werden. 
Das Einkommen der Stelle beträgt pro Jahr: 
a. baaxes Gehalt. Das Stellengehalt beträgt 1000 Mk. u ſteigt 
in ret en Perioden um je 100 Mk. bis 1500 Mark; 
3. Nutzung des Forſtetabliſſements, Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebände 90 „ 
„Nutzung von ca. 10,384 ha Dienftland. . . 150 „ 
d. Deputatholz = 40 rm Knüppelholz zu 3 Mk. 120 „ 
Der definitiven Anſtellung pebt eine einjährige 7 es 
voraus. Forſtverſorgungsberechtigte Jäger und Reſerveſäger der 
aſſe A. können tod unter Vorlegung eines ſelbſtgeſchriebenen 
ne 5 ihrer 2 e een one en aus 
itsatteſte ei unſerm erförſter, errn ptesd in ut 
Beis bei Thorn, bis zum 15. Juni cr. melden. 


Thorn, den 29. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


e 


Bromberg, L Mai. Der frühere Häudler Abraham 
Cohn von hier hatte jeit dem Jahre 1886 fortlaufend Armen⸗ 
unterſtützung aus ſtädtiſchen Mitteln bezogen, welche zunächſt 
6, ſchließlich 12 Mk. monatlich betrug. Neuerdings wurde be⸗ 
kannt, daß Cohn vor etwa 12 Jahren einen Sohn und vor etwa 
6 Jahren ſeinen Vater beerbt und jedesmal einige Hundert Mk. 
erhalten hatte. Im Jahre 1899 hat er ein Baarvermögen von 
mindeſtens 2000 Mk. beſeſſen; denn am 31. Januar hat er und 
ſeine zweite Ehefrau, welche Vermögen in die Ehe nicht gebracht 
hat, dieſen Betrag bei dem Bankier B. hier eingezahlt. Cohn 
hat ſich im fortgeſetzten Genuß der Armenunterſtützung nur durch 
Täuſchung über ſeine wirkliche Vermögenslage erhalten, die er 
dadurch hervorgerufen hat, daß er bei den Erkundigungen, 
welche der Bezirksvorſteher bei ihm eingezogen hat, den Beſitz 
von Baarmitteln nie erwähnt, vielmehr ſeine Lage kläglich 
dargeſtellt hat. In der geſtrigen Strafkammerſitzung wurde 
der wegen Betruges angeklagte Almoſenempfäuger zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

* In owrazlaw, 2. Mai. Der Stadthaushaltsetat 
wurde geſtern insgeſammt auf 537 600 Mark, die Zuſchläge zur 
Einkommenſteuer auf 170, zu den Real⸗ und Betriebsſteuern auf 
185 Prozent feſtgeſetzt. Bei der Wahl des Erſten Bürger⸗ 
meiſters für Jnowrazlaw erhielt Herr Schmock, z. Zt. Gemeinde ⸗ 
vorſteher in Treptow b. Berlin, von 29 Stimmen 21; er iſt ſo⸗ 
mit gewählt. Als Zuſchuß zu der Hauptverſammlung der 
Gemeindebeamten der Provinz Poſen, welche am 17. Juni hier 
ſtattfindet, bewilligten die Stadtverordneten 300 Mark. — In 
der heutigen Sitzung des laudwirthſchaftlichen Vereins 
der Kreiſe Juowrazlaw und Strelno wurde Herr Land- 
ſchaftsrath Stuben rauch, früher auf Leng, Kr. Strelno, jetzt in 
Bromberg, zum Ehren mitglied ernannt. — Die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer beabſichtigt den Ankauf eines Verſuchsgutes, wozu 
das Abgeordnetenhaus 60000 Mark bewilligt hat; ferner wird die 
Errichtung einer Baumſchule geplant. 

C Pofen,2 Mai. In der heutigen Stadt verordneten⸗ 
Sitzung wurden die neugewählten Stadtverordneten Profeſſor 
Dr. Wernicke und Direktor Friedens lich nachträglich ein⸗ 
geführt. Das Gehalt des Magiſtratsaſſors Scholz wurde auf 
4200 Mk. erhöht. Die Funktionen eines ſtändigen geſungheitlichen 
Beiraths für den Magiſtrat wurden dem Profeſſor Dr. Wernicke 
gegen 3000 Mk. jährliche Entſchädigung übertragen: Herr W. 
ſoll beſonders für die Waſſerunterſuchung, überhaupt in allen 
Fragen batteriologijder Unterſuchung thätig ſein. Als Beihilfe 
zum dritten Poſener Muſikfeſt wurden 600 Mk., für die 
Kanaliſirung zweier Straßen 8700 Mk. bewilligt. Auf dem 
Wilhelmsplatz gelangen vier elektriſche Bogenlampen zur Auf⸗ 
ſtellung. 

!! Shubin, 2. Mai. Die Landwirthſchaftskammer ver⸗ 
anſtaltet am 7. Mai hier eine Prämiirung von Pferden 
und Rindvieh. — Herr Kaufmann Springer iſt zum ſtell⸗ 
vertretenden Stadtverordnetenvorſteher gewählt worden. — Ein 
Sohn des Wirthes A. in Pturke ſtarb dieſer Tage an Blut» 
vergiftung. Er hatte eine kleine Wunde am Fuß nicht beachtet. 

Pudewitz, 2. Mai. Der Lehrer Kröhnke, welcher 
25 Jahre hindurch der evangeliſchen Schule in Geiſtlich⸗ 
Biskupitz vorgeſtanden hat, iſt auf ſeinen Antrag aus Geſundheits⸗ 
rückſichten in den Ruheſtand verſetzt worden. Herr Kröhnke 
verwaltete auch viele Jahre die Poſtagentur in Biskupitz. 

Wirſitz, 2. Mai. Der Regierungs⸗Präſident zu Brom⸗ 
berg hat die Wiederwahl des Brauereibeſitzers Guſtav Kunz 
zum erſten und die des Kämmerers Freitag zum zweiten Bei⸗ 
geordneten der Stadt Wirſitz beſtätigt. Die Niederlafjung eines 
Rechtsanwalts in unſerer Stadt iſt dringend erwünſcht. Aus⸗ 
kunft ertheilt Herr Bürgermeiſter Schirrmeiſter. 


* Pakoſch, 30. April. Der Szzdhaltsetat der Stadt 
Pakoſch für 1900 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
23926 Mk. feſtgeſtellt, gegenüber 22341 Mk. im Vorjahre. Zur 
Deckung der Gemeindebedürfniſſe werden wie im Vorjahre 
190 Proz. der Staatseinkommenſteuer und der fingirten Normal⸗ 
ſteuer und 250 Proz. der Grund⸗, Gebäude, Gewerbe⸗ und Bes 
triebsſteuer erhoben. 

Liſſa, 2. Mai. Dieſer Tage erhielt der hieſige Magiſt rat 
von Glogau einen anonymen Brief mit 20 Mk. Inhalt. Der 
Schreiber theilt mit, er habe im Jahre 1877 hier als Soldat ge⸗ 
dient und damals auf drei Stellen Schulden von 7, 3 und 1 Mk. 
hinterlaſſen; er bitte, dieſe Beträge nebſt Zinſen auszuzahlen, 
falls die genannten Perſonen aber nicht zu ermitteln ſeien, das 
Geld der ſtädtiſchen Armenkaſſe zu überweiſen. 

Samotſchin, 2. Mal. Der erſte Lehrer Herr Wolff 
und ſeine Familie zu Lindenwerder erkrankten nach dem 
Genuß von Mor cheln. Der ſofort zugezogene Arzt ſtellte 
Vergiftung durch Pilze feſt; doch wurden die Erkrankten 
glücklich gerettet. 

+ Oftrowo, 2. Mai. Geſtern brannte die katholiſche 
Kirche und das daran grenzende Organiſtenwohnhaus im 
Nachbardorfe Rogaszyce nieder. Der Brand wurde jo ſpät bes 
merkt, daß nichts von den Kirchengeräthſchaften gerettet werden 
konnte. — Geſtern fand hier die feierliche Einführung des 
— Gymnaſialdirektor ernannten Herrn Profeſſor Dr. Schlüter 

att. 


Verſchiedenes. 


— Zur Herſtellung von Panzerplatten iſt, wie geſtern 
bereits kurz erwähnt wurde, an dem in der unmittelbaren Nähe von 
Rendsburg gelegenen, mit dem Nordoſtſeekanal in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Audorfer See ein Gelände erworben worden. 
Es handelt ſich um ein gemeinſames Unternehmen deut⸗ 
ſcher Werften, u. a. der Howaldtswerke in Kiel. Als 
erſtes Anlagekapital ſoll eine Summe von 7 Millionen Mark ge⸗ 
ſichert ſein. Offenbar handelt es ſich für jene Werften darum, 
mit den Dillinger Werken in Wettbewerb zu treten und der bis⸗ 
herigen Alleinherrſchaft von Krupp auf Herſtellung von 
Panzerplatten entgegenzutreten. Der Ort für die Errichtung 
des Werkes iſt mit großem Geſchick gewählt. Der Audorfer See 
iſt für die Verbindung nach dem Weſten wie nach dem Oſten 
gleich günſtig gelegen. Die ſchwediſchen Erze, auf deren Ver⸗ 
arbeitung das Hauptgewicht gelegt wird, ſind nach Audorf im 
Maſſentransport billiger zu bringen als nach irgend einem 
anderen Fabrikorte Deutſchlands. Die Ausfuhr der Platten 
nach den an der Kieler Föhrde belegenen und an den anderen 
Oſtſeehäfen befindlichen Werften iſt ſehr bequem. Hauptſache iſt 
allerdings, daß es den vereinigten Werften gelingt, die Panzer⸗ 
platten in gleicher Güte herzuſtellen wie die Dillinger Hütte. 


— [Theures Toilettenwaffer.] Dieſer Tage wurde in 
Paris von den Teſtamentsvollſtreckern der Frau Charcot, 
der Wittwe des berühmten Arztes, ein intereſſantes Beſitzthum 
an einen unbekannten Käufer verkauft. Es handelte ſich um das 
berühmte Toilettenwaſſer, das unter dem Namen „Eau de 
Botot“ bekannt geworden iſt. Eine Dame, die für den anony⸗ 
men Käufer handelte, bezahlte für das einzige und ausſchließliche 
Recht der Bereitung dieſes Präparats 605879 Francs 70 
Centimes. Die Erben von Frau Charcot find Frau Miniſter⸗ 
präſident Waldeck⸗Rouſſeau, ihre Tochter aus erjter Ehe, 
Frau Alfred Edwards, die Gattin des Beſitzers des Blattes 
„Soir“, und Dr. Jean Charcot. Durch dieſen Verkauf des 
Toilettenwaſſers erhält die Frau des Premierminiſters 201959 
Franks 90 Centimes. 


Hanf den 6. Juni d. 38. ver⸗ ift 
i 3 et; 


Befannitmadhung, Die Herrn Georg Maniaam 
Vorbehaltlich nachträglicher Zu⸗ 1. April cr. zugefügte Beleidigung 
ſtimmung des Provinzialraths] nehme ich hiermit reuevoll zurück. 
zu Danzig hat der Herr Bore Dombrowo, d. 27. April 1900. 
ſitzende deſſelben Nun daß 37131 Bublitz. 


in der Stadt Löbau an Stelle 

der in Folge der Maul⸗ und Eine Gras- und 

Klauenſeuche aufgehobenen zwei 2 

Märtte am 31. Mai d. Gelrelde Mähmaſgne 
N 4 . 9 arveſter), mi and⸗Ablege⸗ 

J. ein Erſatzviehmarkt vorrichtung, tadellos arbeitend, 

abgehalten u. der auf den 9. Mai | faſt ganz neu, Ende letzt. Ernte 

33. angeſetzte Krammarkt von Eckert⸗Bromberg bezogen, 

wegen Anſchaffung eines 

Selbſtbinders billig zu verkauf. 


Löbau Wpr., d. 1. Mai 1900. in Dom. Eichenau p. Heimſoot, 
Der Magiſtrat. Bahnſtat. Nawra. 3713 
lzmärkt 
m Holzverkaufstermin zu Swit am 10. Mai d. 38., ge 
— * aus der Königl. Oberförſterei Lindenbuſch u. A. nachſte⸗ 
hende Hölzer zum Ausgebot- Bel. Rehhof ca. 60 Birken⸗Nutzenden; 
aus den Beläufen Rehhof, Grünhof, Waldhaus und Reihergrund 
ca. 2600 Kiefern⸗Stangen I. bis III., welche bequem zur Abfuhr 
nach Bahnhof Lindenbuſch lagern; Schälen im Walde wird ge⸗ 
ſtattet. Bel. Lindenbuſch Jag. 47: 20 Erlen⸗Nutzenden und 20 rm 
Rundkloben für Pantoffelmacher. Bel. Waldhaus Jag. 175, 242 
und Totalität: ca. 250 rm Kiefern⸗Kloben für Händler. Für 
Kleinkäufer Knüppel und Reiſer nach Vorrath und Bedarf. Zum 
Ausſuchen einzelner Kiefern⸗Stangenhölzer find geöffnet: Brunſt⸗ 
platz Jag. 5 b., Rehhof Jag. 117, Grünhof 141, Waldhaus 148, 
Reihergrund 247 und 252. [3300 
Königliche Oberförſterei Golan, Holzverkauf, Donnerſtag, 
den 10. Mai d. 38., von Vormittags 10 Uhr an, im Wittkowski⸗ 
ſchen Gaſthauſe in Szabda: 22 
Schöngrund, Durchforſtung Jagen 13: Kiefern, 35 Stangen 
5 5 III., 650 Stück Dachſtöcke, 70 rm Knüppel und 104 Stangen⸗ 
aufen. 
Strasburg: 4 Stück Kiefern⸗Bauholz mit 2 km, 5 rm Kloben, 
26 rm Stockholz und rd. 90 Eichen⸗ und Kiefern⸗Reiſer IL. b. III. 
Matten, Durchforſtung Jagen 57 b: 75 Stück Kiefern⸗Bauholz 
mit 23 fm, 55 rm Knüppel und 76 rm Reiſer III. 
Der Oberförſter Schöden. [3344 


Belannimadune. Vekauntmachung. 


Königl. Oberförſt. Stronnau. 
3880] Für Rechnung der Sieg⸗ 


legt wird. 


Der Holzverkauf am 8. Mai 
im Gaſthauſe zu Stronnau fällt mund Ballenſtedtiſchen Kon⸗ 
wegen Holzmangel aus. [3840] kursmaſſe werde ich im Auftrage 


Dom. Bortſch bei Zudan giebt des Konkursverwalters auf dem 


Grundſtücke, Nollauſtraße 35, in 
Espen⸗Rollen Gneſen am 7. Mai 1900, Nach⸗ 


ca. 200 Rmtr., ab. Stärke 17 Ctm. mittags 4 Uhr, folgende Gegen- 
nach aufwärts ſteig. Meld. find | tände, als: 
an die Gutsverwaltung zu richten. Dreiſchaar⸗ und Krümmer⸗ 
—v—.—.ĩĩĩöv—v˖.:i;cG —u—— Hflüge, Eggen, Karren, 
Schlitten, 10 rbeitswagen 
mit Zubehör, Conpéwagen, 
Selbſtfahrer, zweiſpännige 
° Federwagen u. Britſchken, 
Auktion Kummet⸗ und andere Ge⸗ 
+ ſchirre, 1 Häckſelmaſchine, 
3881] Aus einer Konkursſache 1 Kuh u. a. m. 
werde ich am Sonnabend, den öffentlich verſteigern. 


5. Mai er., Vorm. 11 Wor, Guejen, den 2. Mai 1900. 


MES Rise tan Gen nicl ot a Gutsche, Gerichtsvollzieher. 


een e ee, Müllerei⸗ Maschinen. 


weiſpänn. beitswagen 
Liner Arbeitswagen, 3440] 1 Walzeuſtuhl, Sicht⸗ 


Auktionen. 


4 ; maſchine, Reinigungs maſch. 
ie Bicrocveden n Gurke. e Seca Seel 
Some + 2 A een Schrotmüh e, 5 Mahlgäuge, mit 


meiitbietend gegen ſofortige Be⸗ vr 1 Satna’ Mice et 


HO er eunllzieher ſchel den, Wellen, Lagerbdde 
i 2c. offerixt billigſt 
n tz. J. Michaelis, Posen. 


Markt händler Mk. 40000 
welche die Märkte in Oſt⸗ und | yochfeine, erſtſtellige Hypothek, 
Weſtpreußen, Poſen u. Pommern zu 50% auf einem genofienichaftl. 
beſuchen und gegen Kaſſe kaufen, Etabliſſement eingetragen, iſt zu 
werden bei günſtigen Bedingung. cediren. Meldungen werden brfl. 
für den Ioan felucdt. mit der Aufſchr. Kr. 3641 d. den 

onigkuchenfabri heten. 
Guftav Weeſe, Thorn, — — 
Kgl. Hoflieferant. [1863 | ů Dr.... 
a Für eine zu errichtende Anlage 
3 2 zur Herſtellung eines Bau⸗Ar⸗ 
tikels, bei welcher bedeutender 
Nutzen nachgewieſen werden 


Danziger ER Zeitung. |" Fapitaliſt 


Inseraten-Annahme 


in der Expedition desGeselligen geſucht, welcher ſich wit eiwa 


Original-Preis. Rabatt. 20000 Mark bethe ligen möchte. 

Gefl. Me d. werd. briefl. mit der 
E Aufſchr. Nr. 3902 d. d. Geſellg. erb. 
3747] Habe mehrere aut ex» 3842 Behufs Uebernahme eines 
haltene größ. Mühlenwerkes ſuche einen 


Spiritusgebindeſ⸗ e sen: 


mit größerer Einlage. 
Meldungen erbittet 

ca. 5 bis 600 Liter Inhalt, 

abzugeben. 3747 


Rudolf Hillenberg, 
Wenglarken b. Jezewo. 
B. L. Pottlitzer We., ä 
Freyitadt Weſtpr. 


870 Ca. 4000 fide. m ajtfreie, | A u 
2,6 em ſtarke 65 gebild., 8 


Erlenſtammbretter is 10300 


M. Sydow, Baugeſchäft, ch mit einem Beamten ver⸗ 
j eirathen. Meldungen werd. 

riefl. mit d. Aufſchrift Nr. 

3717 durch d. Geſelligen erb. 


3504] Suche ad ri grug⸗ Einheirathen! 


grundstück K Radowfak per] gut. Manufakturiſten mit kl. 
Gr.⸗Radowisk Nr. 58, mit guten Bern wird f. tact Belegen- 
Gebd., nebſt Schmiede u. 5 Mrg. heit gebot, ein gutgehendes Ge⸗ 
guten Acker, ohne Hofraum und ſchäft zu übernehmen. Geſuche 

an B. Zeidler, Niederfinow 


Garten 
4. bis 5000 Mk. Darlehn | tei Seetemoatee a. Ober. 1554 


ur 1. Stelle bis 10. Auguit d. Ein evangel Kantor, Wittwer. 
& auf mehr. Jahre hyvothekar. 49 Jahre, nn Einf, und 
einzutr. Zinfen werd. a. Wunſch ein Kaufmann, Jahre, 13636 
auch pränumerando gezahlt. ſuchen 


Rudolf Trenkel. Cebens gef rtin 

3- 618 4500 Mark e gaa ELDER i 4 
auf ein gutes Grundſtück, über erwünſcht. erten an Rud. 
120 Morg, Sicht bei Geaudenz | Mosse, Posen, sub 884. 
zur ganz ſich. Stelle von gleich“ Suche für m Freund, Spezial⸗ 
od. pare geſucht. Gefl. Meldg. arzt in e. Großſtadt, 35 J. alt, 
werden briefl. mit der Aufſchrift | gr., ſtattl. Erſchein., ang. Aeuß., 
Nr. 3675 durch den Geſellg. erb. ſehr ſol., da es ihm an d. nöth. 


7500 Mk. Damenbekanutſch fehlt, e. geb., 


wirthſch., junge Dame (a. junge 


5% verzinsl. othek, fait vu⸗ Wwe. m. Kind), v. heit. Temp., 
billard sicher it per 1. Juli im Alt, von ee Sp al 
zu cediren. Meldungen werden eine Mitg. v. 8 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3640 | Elt. od. ſonſt. Ungeb., * a ieſ. 


durch den Geſelligen erbeten. n Ley nay Root 


25: bis 30 000 Mk. bie ior. 952990 w.), br. m. d. 


t gleich hinter Aufſchr. Nr. 3804 d. 5. Geſellt 
oa fort zun 1. Jul! d ge Ka Gewerbsm. Vern. verb 
ucht. Meldungen mit Angabe Diskret verlangt u. zugeſichert 
SE U Re 
mit der Aufſchr 2 ur „Ausk. üb. . 

den Geſelligen erbeten. d. ſof. Reform. Berlin 14. 


— ye. — = 2 a= oe fe: = 2 


Ss =, 


——— mn 


S Fes: 


Drittes Blatt, 


Graudenz, Freitag] 


Was ift das Rechte? 
11. Fortſ.] Roman von Hans Hochfeldt. Nachdruck verb, 


Die Baroain jah mit freudig glänzenden Blicken auf 
das junge vor ihr ftehende Paar. Nach langer, trüber Zeit 
fiel heute wieder ein erſter Sonnenſtrahl in ihr ſeit dem 
Tode ihres Gatten verödetes Leben! Ihr einziges Kind, 
das heilige Vermächtniß ihres Mannes, war die Braut 
eines braven, rechtſchaffenen Menſchen geworden, deſſen 
klares und lauteres Innere ſich ihr in dem engen Verkehr 
der letzten Wochen voll erſchloſſen hatte. Sie durfte dem 
Geſchick danken, daß es ſo gnädig mit ihr gemacht hatte. 
Au der Bruſt jenes Mannes war ihr Kind gut geborgen. 
Sie ſandte einen dankenden Blick zum Himmel auf und 
ihre Lippen bewegten ſich in ſtummem Gebet für das Glück 
ihres Kindes! 

; Die Baronin Hatte vorgeſchlagen, nach ihrem Hotel zu 
gehen und dort unter ſich über die ſonniglächelnde Zukunft 
zu plaudern, und war vorausgegangen, um den beiden noch 
eine ungeſtörte und unbeobachtete Umarmung zu gönnen. 

Im Begriff, der Mutter zu folgen, ſtießen ſie an der 
Eingangsthür auf den Oberſt von Geßler. Dieſer ſtutzte 
heftig und hielt dann Marbach, der mit eiligem, freund⸗ 
lichem Gruße vorbeiſchlüpfen wollte, leicht am Arme zurück, 
indem er einige entſchuldigende Worte an Ella richtete: 
Pardon, gnädiges Fräulein“, ſagte er, „daß ich Ihnen 
Ihren Kavalier auf einen Augenblick entziehe!“ Daun 
wendete er ſich zu Marbach. „Ich ſuchte Sie überall. Kann 
ich Sie einen kurzen Augenblick ſprechen?“ 

Marbach blickte einigermaßen erſtaunt und befremdet 
auf den Oberſten, deſſen Züge eine ſichtliche Erregung und 
leichte Verſtörtheit verriethen. Es mußte ſich um Eruſtes 
handeln, ſonſt hätte der feinfühlige und ritterliche alte 
Herr nicht in ſolcher beinahe unhöflichen Haſt zwiſchen ihn 
und ſeine Dame ſich gedrängt. Immerhin war Marbach dieſe 
Störung ſehr unangenehm und er fragte deshalb in ſchlecht 
verhehlter Ungeduld: „Iſt es ſehr eilig, Herr Oberſt? Sonſt? 
— Ich komme, wenn Sie es wünſchen, morgen früh zu 
Ihnen. Die Damen begleite ich nach Hauſe!“ 

Oberſt Geßler gerieth in immer größere Unruhe. Daß 
er Marbach mit jener jungen Dame Bier zuſammen in dem 
halbdunkeln Saale traf, ließ ihn große Gefahr fürchten 
und deshalb antwortete er auch: „Die Sache ift wirklich 
ſehr eilig und ſehr wichtig. Es liegt mir unendlich viel 
daran, Sie ſofort zu ſprechen — indeſſen“ — 

Ella hatte ihren Arm ſchon aus dem Marbachs gezogen, 
und ſich mit leichter Verbeugung gegen ihn und den Oberſt 
verneigend, ſagte ſie ſchnell: „Dann bitte ich doch aber 
ſehr“ und flüſterte leiſe ihrem Verlobten zu: „Wir er⸗ 
warten Dich draußen auf der Terraſſe!“ Sie drückte ihm 
verſtohlen die Hand und eilte dann ſchnell ihrer Mutter 
nach. 

Marbach hatte Ella nachgeblickt und wendete ſich mit 
leichtem Unwillen, den er nicht zu unterdrücken vermochte, 
be me Oberſt. „Dann ftehe ich aljo zu Befehl, Herr 

erſt!“ 

Geßler ſtreckte ihm warm die Hand entgegen. „Lieber 
Marbach, halten Sie mich nicht für rückſichtslos, aber das, 
was ich Ihnen zu ſagen habe, geſtattet, wie ich jetzt ſehe, 
keinen längeren Aufſchub!“ 

Befremdet blickte Marbach den Oberſten an. „Was 
bedeutet dieſe Einleitung? Ich verſtehe nicht.“ — 

„Sie werden fofort verſtehen! Aber ehe ich von dieſer 
Sache ſpreche, noch eins. Sie werden mir ohne beſondere 
Verſicherung glauben, daß ich aus warmer und wahrer 
Freundſchaft zu Ihnen rede, als väterlicher Freund, der 
Sie ſehr hochſchätzt und Sie gerne vor Schmerz und Kummer 
bewahren möchte.“ 

In größter Betroffenheit unterbrach Marbach haſtig 
den Sprechenden. „Herr Oberſt, dieſe Worte! Sie machen 
mich beſtürzt! Was iſt denn geſchehen!“ 

Geßler ergriff die Hände Marbachs und drückte ſie feſt, 
indem er ſagte: „Mein lieber, junger Freund, ich ſah Sie 
eben mit dem Fräulein von Wildungen hier zuſammen. 
Die Dame, welche ich kurz vor meinem Eintritt hier her⸗ 
ausgehen ſah, iſt wohl die Mutter?“ 

Allerdings“, erwiderte Marbach gedehnt, indem ſich ſeine 
Blicke ſpannten. — „Haben dieſe Damen denn mit Ihrer 
Angelegenheit zu thun?“ 

91 ld a ernſt. „Gerade thretwegen muß ich mit 
nen reden!“ 

In Marbachs Augen zuckte es einen Augenblick heiß 
auf, dann richtete er ſich hoch auf und ſprach in geſam⸗ 
meltem, kaltem Tone: „Dann darf ich wohl bitten, ohne 
Umſchweife!“ — 

„Iſt Ihuen der Name von Wildungen nicht aufgefallen, 
lieber Marbach? Erinnert er Sie nicht an ein ernſtes 
Ereigniß der Vergangenheit?“ 

„Ich wüßte nicht, Herr Oberſt“, entgegnete dieſer in 
athemloſer Spannung. 

„Das dachte ich mir. Dann muß ich eine für Sie 
jedenfalls peinliche Erinnerung wieder auffriſchen. An jenem 
Gefechtstage vor Dijon, an dem Sie verwundet wurden, 
hatte unter Ihrem Kommando eine Füſilade von Frank⸗ 
tireurs „ — 

Marbach fuhr auf. Mit rauher Stimme rief er: „Was 
bee damit? Was hat dies mit den Damen Wildungen 
zu thun? 

Geßler fuhr haſtig fort: „Der Führer dieſer Frank⸗ 
tireurs, ein alter ehemaliger deutſcher Offizier“ — 

Marbach ſtürzte wild auf den Oberſten zu, ſein Geſicht 
wurde aſchfahl, feine Bruſt keuchte und in Todesan ſt 
rangen ſich die Worte hervor: „Mein Gott! — Herr Oberst! 
Was — was ſoll's mit dem?“ 

„Dieſer Führer war — ein Baron Wildungen“, endete 
Geßler ſeinen Satz. 

Wie ein zu Tode getroffenes Thier ſtöhnte Marbach auf 
und taumelte mit einem dumpfen Wehlaut zurück. 
„Geßler blickte erſchüttert auf ihn und ſagte dann mit 
leiſer Stimme: „Er war der Vater jener jungen Dame!“ 
Daß bei Marbach das Intereſſe für Ella ſchon ſo tief gehen 
wilrde, hatte er nicht geahnt, und ein heißes Mitleid mit 
feinem jungen Freunde überkam den alten Herrn. 

Marbach war in blinder, raſender Wuth aufgefahren, 
er wollte, er konnte das Entſetzliche nicht glauben, das ihn 


kann nicht wahr ſein“, ſchrie er mit ſchmerzentſtellter 
Stimme. Er trat hart an den Oberſten heran, ſeine Bruſt 
hob und ſenkte ſich vor maßloſer Erregung. „Herr Oberſt, 
Sie waren mein Vorgeſetzter, nennen ſich meinen väterlichen 
Freund, Sie dürfen keinen Scherz mit mir treiben! Sagen 
Sie mir, daß Sie ſich geirrt, daß eine falſche Vermuthung 
Sie täuſchte!“ 

Geßler ſchüttelte in ſchmerzlicher Bewegung den Kopf. 

„Herr Oberſt, das kann nicht ſein! Hören Sie, das darf 
nicht fein!“ 

Seine Augen rollten angſtvoll umher, ſeine hohe Geſtalt 
ſchwankte und krampfhaft griff er nach dem Arme des 
Oberſten. Dieſer legte liebevoll die Hand auf ſeine Schulter 
und verſuchte ihn zu beruhigen. „Faſſung, Faſſung, Mare 
bach“, ſagte er. „Seien Sie ein Mann! Es iſt leider 
Wahrheit. Ich hörte den Namen Wildungen und erkundigte 
mich darauf des Näheren; es iſt kein Zweifel möglich, jener 
Frauktireursführer war der Vater der jungen Dame!“ 

Marbach riß ſich vom Oberſten los und rg in 
wilder Verzweiflung auf: „Gott, mein Gott, ftrafe mich 
nicht ſo fürchterlich!“ 

Des alten Oberſten Stimme zitterte leicht, als er fort⸗ 
fuhr: „Ich ahnte nicht, daß Ihr Gefühl für diefe Dame 
ſchon ſo tief war, ich glaubte noch rechtzeitig mit meiner 
Warnung zu kommen. — Armer, lieber Freund!“ 

„Eben vor wenig Minuten habe ich ihr meine Liebe 
geſtanden und ſie — hat mich erhört“, keuchte Marbach 
verzweifelt. „Mein Gott, bin ich denn wahnſinnig? Ich 
— ich — habe den Vater — erſchießen laſſen!“ 

Er lachte ſchauerlich und gellend auf und warf ſich, 
ſeinen Kopf in die Hände preſſend, in einen Seſſel. Sein 
Körper zuckte krampfhaft auf und ein leichtes Röcheln drang 
von Zeit zu Zeit aus ſeiner Bruſt herauf. Geßler ſah mit 
ſtummem Schmerze dem furchtbaren ſeeliſchen Kampfe Mar⸗ 
bachs zu. Troſtesworte halfen hier wenig oder nichts. 
Ein ſolcher Schmerz mußte allein durchgekämpft werden. 
Aber er kannte den tiefen Fonds in Marbachs Seele und 
wußte, daß dieſer nach Ueberwindung des erſten Schmerzes 
ſich auf ſich ſelbſt beſinnen und als rechter Mann ſich durch⸗ 
ringen werde. 

Endlich trat er auf ihn zu und forderte ihn auf, in 
das Spielzimmer nebenan zu treten, welches, wie er ſich 
überzeugt hatte, leer war. Dort war er ungeſtört; hier 
konnten jeden Augenblick Fremde kommen. „Geben Sie 
Ihren Nerven Zeit, den erſten furchtbaren Schmerz zu 
5 ſchloß er ſeine aus dem Herzen kommenden 

orte. 

Marbach erhob ſich taumelud, feine Augen blickten ſtier, 
und ohne Widerſtand ließ er ſich von dem Oberſten in das 
leere Spielzimmer führen. 

Irmgard trat in dieſem Augenblick in den Saal ein und 
bemerkte die beiden Abgehenden. Ein triumphirender Strahl 
zuckte aus ihren Augen. Jetzt erfuhr Marbach von Oberſt 
Geßler alles, und ſie war glänzend an jenem Manne ge⸗ 
rächt, der nur Augen für Ella gehabt und ſie ſelbſt, die 
ſonſt fo Vielumworbene, achtlos bei Seite geftellt hatte. 

Sie beſchloß, die Rückkehr des Oberſten aus dem Spiel⸗ 
zimmer abzuwarten. Plötzlich trat Ella, die ungeduldig 
auf der Terraſſe die Rücktehr Marbachs erwartet hatte und 
ihn 5 Mutter rufen wollte, ins Zimmer. 

as Opfer lief Irmgard ſelbſt ins Garn! Rückſichtslos 
und ohne Umſchweife ſteuerte ſie auf ihr Ziel los. Sie 
trat der leicht aufſchreckenden Ella mit ſpöttiſchem Lächeln 
entgegen: „Ah, Fräulein von Wildungen wieder allein? — 
Wen ſuchen Sie denn? Marbach vielleicht? Er ing ſo⸗ 
eben mit dem Oberſten von Geßler dort hinein!“ Sie 
zeigte mit dem Kopf nach dem Spielzimmer hin. 

Ella blickte betreten auf, über ihre Züge flog ein leichtes 
Erröthen der Verlegenheit und ſtockend begann fie: „O — 
o nein, ich — ich ſuchte —“ 

Irmgard lachte verletzend auf und unterbrach ſie: 
Leugnen Sie doch nicht, Fräulein Ella! Mir machen Sie 
doch nichts weiß.“ Die Rohheit ihrer Natur klang bei 
dieſen Worten durch. 

Ella überwand ſofort ihre Verlegenheit, ſie richtete ſich 
ſtolz auf und ihre dunkeln Augen blickten kühl abweiſend 
auf Irmgard, als ſie kurz antwortete: „Ich verſtehe Sie 
nicht, Fräulein Irmgard“. G. f.) 
— 


Verſchiedenes. 


— Michael Munkacsy, der berühmte ungariſche Maler, 
iſt am Dienſtag in der Heilanſtalt zu Endenich bei Bonn, wo 
er ſich ſeit einiger Zeit als Geiſteskranker befand, in den 
Armen ſeiner Frau, welche kurz vorher eingetroffen war, ge⸗ 
ſtorben. M. (der eigentlich Lieb hieß) war 1844 zu Munkacs 
(Ungarn) als Sohn eines Tiſchlers geboren und wurde Anfangs 
in dieſem Handwerk erzogen. In Wien und München bildete er 
ſich zum Maler aus und erhielt im Laufe der Zeit mehrere erſte 
Preiſe. Großes Aufſehen machte 1869 ſein Bild „Der letzte 
Tag eines zum Tode Verurtheilten“. In Paris wandte ſich M. 
der monumentalen religiöſen Malerei zu. Seiner Arbeit iſt faſt 
durchweg eine gewiſſe düſter ⸗melancholiſche Stimmung eigen. 
Für den Sitzungsſaal des neuen Parlamentsgebäudes malte er 
ein koloſſales Deckengemälde. Auf der Berliner Ausſtellung er⸗ 
hielt er die Große Goldene Medaille. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Na mensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ele bonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht ere 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


„3, G. 1000. Die Vertheilung der Stimmzettel erfolgt 
bei der Wahl eines Gemeindevoritepers durch den Protokoll⸗ 
führer. Erheben Sie Beſchwerde bei dem Königl. Landrathsamt, 
welches das Weitere veranlaſſen wird. 
C. K. Nach dem Geſetz betr. die Dienſtvergehen der nicht 
richterlichen Beamten und deren 8 | auf eine andere Stelle 
oder in den Ruheſtand vom 21. Juli 1852 wird dem Beamten 
n 11 53 der einbehaltene Theil des Dienſteinkommens nur dann 
vollſtändig nachgezahlt, wenn er im en voll» 
ſtändig freigeſprochen tit. Das trifft jedoch bei Ihrem Neffen 
nicht zu. Dieſer iſt nach Ihren Angaben zu einer Stelle mit 
kleinerem Grundgehalt verurtheilt. Es kann darum nach § 51 
des genannten Geſetzes der einbehaltene Theil des Dienſteinkom⸗ 
mens zu den Koſten, welche durch die Stellvertretung des Ange⸗ 
ſchuldigten verurſacht wurden, der etwaige Reſt zu den Unter⸗ 
uchungskoſten verwendet werden. 33 über die Ver⸗ 
endung des Einkommens ſtehen dem Beamten nicht au; wobl aber 
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dem Wahnſinn nahe brachte. „Das ijt nicht wahr! Das | ift ibm auf Verlangen eine Nachwelſung über dleſe Verwendung 


de ertheilen. Anders liegt es, wenn ein vom Amte ſuspendirter 
ebrer nur zu einer Ordnungsſtrafe verurtheilt iſt. Nach dem 
Miniſt.⸗Erlaß vom 29. März 1883 kann ihm der einbehaltene 
Theil e Amtseinkommeus vollſtändig nachgezahlt werden. — 
Die Alterszulage kann von der vorgeſetzten Behörde zu rück⸗ 
behalten werden. Ju 8 7 des Geſetzes betr. das Dienſteinkommen 
der Lehrer und Lebrerinnen an öffentlichen Volksſchulen vom 
3. März 1897 heißt es ausdrücklich: „Ein rechtlicher Anſpruch auf 
Neugewährung einer Alterszulage ſtebt den Lehrern und 
Lehrerinnen nicht zu, die Verſagung iſt jedoch nur dei unbe⸗ 
friedigender Dienſtführung zuläſſig“. Letztere geht aber wohl in 
allen Fällen der Eröffnung des isziplinarverfahrens vorauf. 

8. 27. Fragen Sie, wenn bereits Taxe des Nachlaßgrund⸗ 
ſtücks aufgenommen ijt, bei Gericht an, wie die Nachlaßregulirung 
nach Ihrem verſtorbenen Vater ſteht. Der Termin zur Aus⸗ 
einanderſetzung der Erben hat unter allen Umſtänden vor dem 
Nachlaßgericht, dem Amtsgericht, in deſſen Bezirk Ihr Vater ge⸗ 
ftorben ijt, Sai late Dort wird der Erbvergleih nach Maß⸗ 
gabe der geſetzlichen Beſtimmungen und der Willenserklärungen 
der Erben aufgenommen. Auswärtige Erben können auf Antrag 
fic) denſelben zu ihrer Erklärung und Genehmigung an ihr eigenes 
Amtsgericht ſchicken laſſen. Dies ſcheint in Ihrem Falle aber be⸗ 
denklich, da Sie mit Ihren Miterben nicht ganz einverſtanden zu 
fein ſcheinen. Die Koſten der Nachlaßregulfrung hängen lediglich 
von der Vereinbarung der geſammten Miterben ab. Die Koſten der 
Eigenthumseintragung im Grundbuch trägt allein der Erwerber 
des Nachlaßgrundſtücks. Die Theilungsgrundſätze nach A.⸗L.⸗R., 
das für dieſen Fall noch maßgebend iſt, ind: „die Mutter erhält 
die Hälfte des Nachlaſſes, die andere Hälfte wird nach Kopftheilen 
unter die Erben getheilt“. Ob Ihr Schwager aus der Nutz⸗ 
nießung des Nachlaßgrundſtückes zur Nachlaß maſſe etwas einzu⸗ 
werfen bat, können wir nur dann beurtheilen, wenn wir wiſſen, 
aus welchem Rechtsgrund er die Bewirthſchaftung betrieben. 


N. K. i. K. Das Anerkenntniß des Schwiegerſohnes hin⸗ 
ſichtlich des Ihrer Tochter, ſeiner Ehefrau, in freiwilliger Aus⸗ 
einanderſetzung gezahlten Muttererbtheils genügt zwar zum Beweiſe 
zener Zahlung, doch würden wir Ihnen rathen, daſſelbe noch von 
der Tochter unterſchreiben und vor Zeugen ſich ein gemeinſchaft⸗ 
liches Anerkenntniß beider Eheleute geben zu laſſen. 


9. W. 1) Sie find nicht gezwungen, Ihr Kind in eine öffent⸗ 
liche Volksſchule zu ſchicken fondern können ihm Privatunterricht 
ertheilen laſſen Es iſt jedoch nicht ſtatthaft, dies durch eine 
nicht geprüfte Erzieherin zu thun. Nach der Miniſt.⸗Inſtruktion 
vom 31. Dezember 1839 zur Ausführung der Kab. ⸗ Ordre vom 
10. Juni 1834 müſſen Hauslehrer, Erzieher und 1 
einen Erlaubnißſchein der zuſtändigen Regierung für ihre Unter⸗ 
richtsthätigkeit aufweiſen können. Dieſer Schein wird nur dann 
ausgeſtellt, wenn die Regierung aus den Zeugniſſen pp. der be⸗ 
treffenden Perſon die Ueberzeugung gewonnen hat, daß 1 05 der 
von ihr übernommenen Aufgabe gewachſen iſt. Der Erlaubniß⸗ 
ſchein wird immer nur für ein Jahr, für einen beftimmten Ort 
und ſtets widerruflich ertheilt. Wie lange Sie dem Kinde Privat⸗ 
unterricht geben laſſen wollen, liegt ganz in Ihrer Hand. Haben 
Sie eine Erzieherin, ſo müſſen Sie es ſich gefallen laſſen, daß der 
Unterricht derſelben von der Schulaufſichtsbehörde revidirt wird. 
2) Die Schulpflicht beginnt vom vollendeten 5. Lebensjahre ab; 
die Schulordnung für die Elementarſchulen der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen vom 11. Dezember 1845 ſagt, daß das Kind 
ſchon nach vollendetem 5. Lebensjahre zur Schule geſchickt werden 
kann, nach vollendetem 6. Lebensjahre foll es jedoch zur Schule 
geſchickt werden. Im Regierungsbezirk Marienwerder werden zu 
Oſtern alle diejenigen Kinder eingeſchult, die bis zum 30. Juni 
das 6. Lebensjahr vollenden. Die nach dieſem Termine 6 Jahre 
alt werden, werden zu Oſtern des nächſten Jahres eingeſchult. 

9.2. Beſondere Schriften über den N ſind bis 
jetzt noch nicht erſchienen, in einigen über Kaiſer Wilhelm II. iſt 
aber ausführlich der Prinzen und ihrer Erziehung gedacht. Kans 
gm wurde der Kronprinz zuſammen mit feinem Bruder Eitel 

rledrich am 22. Mai 1898 in der Friedenskirche zu Potsdam. 
— ͤ . ———ñ́ ͤ— —— — —-— ms 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle- und Getreide⸗Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Berlin war ſtilles Geſchäft; es gingen bei abwartender 

altung nur 600 Ctr. deutſche Schwelßwollen in andere Hände 
ber. Zu der am 10. und 11. Mai ſtattfindenden Auktion des 
Merinozüchter⸗ Vereins find 26000 Ctr. angemeldet. — Auch 
Poſen zeigte ruhige Stimmung bei kleinen Umſätzen, da die Rone 
ſich die Zurückhaltung beobachteten. — In Königsberg haben 
ih die Preiſe unverändert gehalten; geringe und Mittelwollen 
bringen immer noch 45—50—55 Mk., während ſich I die ſehr be» 
gehrten und ſpärlich eintreffenden feineren Qualitäten Sonder⸗ 
preiſe bedingen laſſen. 


Bromberg, 2. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 134 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
116—123 Mi. — Braugerſte 123—133 WE. — Hafer 120—127 Me 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 
Pofen, 2. Mai. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 13.50—14,40 
— Gerſte Mk. 12,00 bis 12,50. — Hafer Mk. 13,00 bis 14,00. 
Magdeburg, 2. Mai. Zuderberict. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,70 —11,95. Nachprodukte 


excl. 75% Rendement 9,25—9,55. Feſt. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,50. Sehr feſt. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 1. Mal. (R.⸗Anz.) 
Allenftein: Weizen Mk. 14,30, 14,55 bis 14,80. — Roggen 
Mk. 12,78, 12,96, 13,13 bis 13,36. — Gerſte Mk. 11,50, 11,75 bis 
12,00. — Hafer Mark 12,40, 12,80 bis 13,20. — Thorn: Weizen 
ark 13,80, 14,10, 14,30 bis 14,60. — Htoggen Mt. 12,80, 13,00, 
13,20 bis 13,40. — Gerite Mart 12,20, 12,40, 12,50 bis 12,60, 
— Hafer Mark 12,00, 12,30, 12,50 bis 12,60. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


„Am 2. Mai 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 
— — — —— 4 — 


Weizen Roggen | Gerſte Hafer 


Bez. Ste 8) 149—151 | 144—146 | 130-132 | 134—140 


Stolp a — 

Anklam do. 149 1 129 

Danzig 153 145—146 | 127—1 127—132 
orn. 38-146 | 128—134 | 122—126 | 120—126 
Allenſtein . 145—148 129—131¼ 117—120 | 128—132 
C — 135—142¼128—152¼ 112—140 
Breslau . . | 133—150 | 144—150 4—144 | 122—129 
oſen . .| 137—151 | 135—1 130 130—140 
romberg . | 131-152 1353/4 118 —122 126 

Oſtrowo „1 144—146 | 140—142 | 118—128 | 121—123 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1) 450 gr. p. 1 


Berl, .. .. < 152,50 

Stettin (Stadt) 151,00 145,50 132 135 

Breslau 151 150 144 129 

Boſen 161 142 — 132 

b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 
Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. 

es aus ſchl. — — — 2. 5. 1/5. 

Von ewyorknach Berlin Weizen | 79 Cents Mk. 174,50/173,50 
„ Chicago „ 5 = — Cents =, —— 1163,25 
„Liverpool „ „ Pe 805 9 / Cts. „ 171,501171,75 
= eſſa ei ee 7 88 Kop. =, 167,25/168,75 
„ Riga 8 5 90 Kop. =, 168,75|168,76 
In Paris 5 19,80 fre’. , 161,255 8,78 

Von Amſterdam n. Köln: „ „l. — =, = 

VonNewyorlnadVerlinReggen | 60/4 Cents = . 1353, 10009 
» Odeſſa zur 7 77 Kop. =, 152,751152,7 
„ Riga 2 u rs 77 Kop. =, 161,50/151,50 
» Amiterdam nach Köln „ 134 6. fl. = -146,75/146,7 


werke Bir uch AA te 
Veſchäft ſuche u 
Antritt en a. 


Zuſchneider 


der gleichzeitig auch gewandter 
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3649] Suchen per ſofort eventl. 1. Juni 


a | ilteren, fichtig. Verkäufer. 


J bis 4 Tiſchler 


auf Bau, finden Beſchäftigung 
bei G. Knodel, Culmſee. 


tsmarkt. — 


Preis der gewöhnlichen Zeile 18 Big. per von Bermittelu - A erk j 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen Sa aa Bolt Sbrache mente a polniſchen 2625] Verheiratheter 
F000 Den Meldungen bitten Photographie beizufü d R dengel deen nebit Pho Stellmacher 
rbeitsmarkt = i ags Nummern nur dann -| ee ogr eizufügen un 1 5 
genommen werden, wenn ſie dis Freitag Abend vorliegen. * Gehaltsanſprüche ohne Station anzugeben. = 2 E wee N an geſucht in 


Luiſenwalde bei Rehhof. 


Dom. Hausdorf bei Pakoſch 


3 Schneidergeſellen 
13735 


auf Stück oder Wochenlohn, ſucht 
für dauernd 13784 
Otto Brandenburg, 
Rehda Wpr. 


3570] Tüchtige 
Gerbergeſellen 


3 Gebrüder Jacoby, 


Graudenz. 


R 
36 98 30 98 98 98 38 96 98296 88 96 98 26 90 28 96 9098 


3340) Ein junger Mann,] Für mein olonialw.-, Delita- 
tüchtiger Expedient, mit der Eiſen⸗ tefjen-, Wein⸗ und Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit Deftilation, 


ſucht von ſofort einen 


Stellmacher 


mit Burſchen 
gegen hohes Lohn und Deputat, 
ie Guts verwaltung. 


Männliche Personen 
Oberſchweizer 


25 J. alt, unverh., erfahren und 
tüchtig im Fach, ſucht p. 1. oder 
15. Juli Stellung m. 2 Gehilfen. 


Stellen-Gesuc 


Handelsstand. % 


Meld. erb. Barski, Oberf iz., waarenbranche vertraut, wird per : 

3773] Für meinen Baumgarten bei potters 1. Juli 9 Refl. wollen fic) | ſuche per jofort einen älteren, finden dauernde Beſchäftig. bei Tic Konitzer. 
jungen Mann Kreis Wirſiß. [3074 unter H. poſtl. Danzig melden. (nicht unter 20 Jahre) 13657 derrmann & Singer, St ige 3302 
jolide und fleißig, militärfrei,| Verb erf. Sberſcwelzer 1, jungen Mann Lederfabrik in Tilfit. ell machergeſellen 


ſuche ich wegen Nichtkenntniß 
der polniſchen Sprache dauernde 
Stellung im Deſtillations⸗ oder 
Materialwaaren⸗Geſchäft. 

Reinhold Stahl, Graudenz. 


Manufakturiſt 
Chriſt, 23 Jahre alt ſucht 
Stellung p. ſofort. [3808 

Carl Mattern, Cöslin, 
Pomm. Hof. 


Erfahr. Deſtillateur 
25 J. alt, kaufm. gebild., wünſcht 
p. 1. Juni evtl. auch früher für 
engros u. detail, auch kl. Reiſen 
dauernd Engagement. Ia Refe⸗ 
renzen zur Seite. Gefl. Meld. 
werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
3508 durch den Geſelligen erbet. 


=“ 


wy WS: 


ustrie 


Das Kellner⸗Bureau Danzig, 
88 29, empf. den Herren 

otel⸗ u. Reſtaurationsbeſ. tücht. 
Servirkellner, ſ. ſämmtl. Perſ. 


Energiſch. Bautechniker, mit 
allen Bureauarbeiten u. auf der 
Bauſtelle vertr., sucht, geit. auf 
gute Zeugniſſe, bis zum 15. Ok⸗ 
fober dieſes Jahres Stellung. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrit Nr. 3599 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein Müller 
28 J. alt, mit den Maſchinen d. 
Neuz. ſowie in ſämmtl. Mahl⸗ 
verf. vertr., hat mehr. J. kl. und 
gr. Mühlen ſelbſt. geleit., wor. 
gute Zeugniſſe vorhand., ſucht 
St. Der Antr. kann gl. od. auch 
fpät. erf. Meld. w. br. m. d. Auf 
ſchr. Nr. 3452 d. den Geſ. erbet. 

Ein verh., nücht. u. zuverläſſig. 
Mühlenwerkführer ſucht Stll. 
mit kl. Familie. Gute, langjähr. 
Zeugn. ſt. z. S, mit Maſchin. d. 
Neuzeit vollſt. vertr., d. kl. Rep. 
f. ausf. k., Kaut. k. geſt. w., Eintr. 
1. Juni o. jp. NAH. erth. Zalewski, 
Wertführ., Rudamühle v. Tuchel. 

Zieglermeiſter, in Dampf⸗ u. 
Handarb. erf., ſucht Stellg. auch 
a. Hilfsmſtr. od. Oberbr. Mld. a. 
Schulz, Danzig, Spendhsneug. 6, II. 


Landwintschaft® 


Jung. Sandiv, 22 J. alt, 6 
Jahre b. Fach, jucht, geſt. a. gute 
Zeugn., v. fof. als II. od. allein. 
Beamt. unt. Prinzipal Stellung. 
Gefl. Meldung. werd. briefl. unt. 
Nr. 3286 durch den Geſ. erbeten. 

Ein tüchtiger, energiſcher und 
umſichtiger 


Inſpektor 

verh., 32 J. alt u. 14 J. als Be⸗ 
amter auf gr. Güt. that, ſucht 
zum 1. Juli anderweit dauernde 
Stilg.; nur g. u. lang. Zeugn it. 
3. Verf., Vorſt. a. W. Mid. w. br. 
unt. Nr. 3193 d. den Geſ. erbet. 

Aelt., unverh. Landwirtb, d. 
Güt. von ca. 1000 Mrg. ſel bit. 3. 
Zufr. bew. hat, ſ. ſof. od ſpäter 
irgend eine Stellung. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3896 durch den Geſe lig. erb. 

Wirthſchaftsbeamter 

ſolid u. tücht., der gut mit Leut. 
umzugeh. verſt., ſucht v. ſof. od. 
1. 7. and. Stellg. 38 J. a., evgl., 
verh., 1 Kind, Sold. gew. (Garde⸗ 
unteroffiz.), d. poln. Spr. mächt., 
m. ſämmtl. landw. Arbeit. ſowie 
leicht. u. ſchw. Bod. vertr. Frau 
kann b. innere Wirthſch. übern. 
Bis 1. 7. nehme auch Vertretg. 
an. Meldg. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3725 durch d. Geſ. erb. 


Brennereiführer. 

Suche von ſofort od. ſp. Stell., 
bin Brennersſohn, gel. Schloſſer, 
mit allen Apparaten, ſowie Neue⸗ 
rungen der Neuzeit vollſtändig 
vertraut. Soldat geweſen, 23 
Sabre alt. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3806 
durch den Geſelligen erbeten. 

Verh. Kaufm., 28 J. a., 2 J. 
b. 1. Jäg.-Batl. ged., g. Schütze, 
gar Inh. e. Gaſth., ! v. 1. Okt. 
J. e. Stelle a. Waldaufſ u. Jag. a. 
e. gr. Gute o. Grafſch. Meld. br. u. 
Nr. 125 poſtl. Drygallen Opr. erb. 


38141 Ein unverheiratheter 


Gärtner 

24 J. alt, 7 J. b. Fach, ſeit 1898 
in jetziger Stellung, ſucht z. 1. 
Juli d. J. in Oſtpreußen dau⸗ 
ernde Stellung; nach Wunſch kann 
die Pacht übernommen werden. 
Offerten unter Nr. 125 F. A, 
poitlagernd Janowitz i. P. 


Oberſchweizer⸗ Stellengesuch. 


3803] Ein tüchtiger 


Dberſchweizer 


mit guten Zeugniſſen ſucht zum 

1. Juli Stellung. Meldungen 

pot agernd A. R. Bolofetd bei 
lahrheim. 
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3099] Zum 1. Juli er. ſuche 
ich einen fleißigen und um⸗ 
ſichtigen 


1. Expedienten. 


Den Bewerbungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
Carl Lehmann, 
! Wongrowitz, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ u. 
Cigarren⸗Handlung. 


geſtützt auf gute Zeugn., von fof. 
zu 80 bis 100 Stck. Vieh Stllg. 
Werthe Herrſch. w. geb., Meld. 
an den Oberſchw., p. Adr. Weſt⸗ 
pfahl, Gaſtw. Thorn, Neuſtädter 
Markt 2, zu ſenden. 13719 


Verschiedene 
Schachtmeiſterſtelle 


geſucht. 
Jung., energ., nücht. Schacht⸗ 
meiſter, flott im Abſtecken, in 


Ein tüchtiger 13476 


Verkäufer 
der dekoriren kann, zum Eintritt 
per 1. Juni geſucht. Meldungen 
erbitte mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen. 
J. Abramſohn, Liebſtadt Opr., 
Mauufakturwaar. u. Konfektion. 

37771 Für mein Tuch⸗, Mar 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juni einen 

jungen Mann 
der tüchtiger Verkäufer, guter 
Dekorateur und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß. 
Julius Fürſtenberg Nachf., 
Neuſtadt Weſtpr. 


allen Erdarbeiten, Chauſſirung. 
u. Oberbau praktiſch erfahren, m. 
Kanalbau u. Betonirungsarbeit. 
wohl vertraut u. ausgebild., ſucht 
wegen Beendigung d. Baues von 
ſofort anderweitig dauernde Stel⸗ 
lung. La⸗Zeugniſſe aufzuweiſen. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3500 d. d. Geſellig. erb. 


‚Lehrlingssieli 


3859] Suche f. m. Sohn, d. das 
Gymnaſ. b. Unterſek. bef. hat, e. 
Stelle als Lehrling i. Eiſen⸗ u. 
Getreidegeſch., od. erſt. allein, w. 
Sonnabend u. Feiert. geſchl. iſt. 
Md. u. S. 500 poſtl. Labiſchin i. Poſ. 
2799] Für meinen Sohn, der die 
Obertertia durchgemacht, ſuche 
ich eine Stelle als 


Lehrling 


Für mein Manufakıur- fe 
und Sonfeftions - Gejhäft | 
a jude von gleich einen 


im Getreidegeſchäft. tüchti 372 
„ Berfänfer 
Offene Stellen f 

e e Verkäuferin. 


Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſpr. 
erbeten. 
= Hermann Friedländer, 
a Raftenbura Ditor, 


¥ 885 


Gewandter 


Schreiber u. Rechner 
per 1. Juni geſucht. Lebens⸗ 
ſtellung. Gefl. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen und Lebens⸗ 
lauf werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3765 durch den Geſellg. 
erbeten. 


3602] Suche für bald reſp. 
1. Juli einen tüchtigen 


Daieamanakfargn |e a mare 
ain 0 f) (| Verkäuferin 


nur erſte Kraft; der polniſchen 
Sprache mächtige wollen ſich unt. 
Beif. d. Gehaltsa njpr., Photogr. 
u. Zeugnißabſchriften melden. 
Louis Wachs, Rogaſen, 
Mannfaktur⸗, Damenkonfektions⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Geſchäft. 
3384] Materialiſten, ältere u. 
jüngere, ſ. i. Auftr. p. ſof. od. ſp. 
J. Koslowski, Danz g, Hl. Geiſtg. 81 
Einen jung. Mann u, einen 
Lehrling, beide d. poln. Spr. m., 
ſ. für ſ. Mat., Eiſenw.⸗ u Deſtill.⸗ 
geſch. Guſtav Warth, Liebemühl. 


und Aegnuiſiteure für unſere 
Markverſicherung bei feſtem Ein⸗ 
kommen geſucht. [3826 


Bayer. Hypoth⸗ u. Wechſel-Vank 


General⸗Agentur Danzig. 
Otto Jaehrling. 

Bis zu 10000 Mark Neben- 
verdienſt und feſtes Gehalt können 
tücht. Per ſonen in Stadt u. Land 
verdien. Briefe an M. Prietz & 
Co., Berlin O., Weidenweg 36. 


aH As Stang 


Eine Fabrik landw. Maſchinen 
Weſtpr. ſucht zum ſofortigen oder 
späteren Antritt einen tüchtigen, 
in der Branche bewanderten 


Neiſenden 


möglichſt Radfahrer. Meldung. 
mit Angabe der früheren Thärig« 
keit, des Alters, der Religion, 
Gehaltsanſprüche und der An⸗ 
trittszeit werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 3647 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Für einen Deſtillations⸗Aus⸗ 

ſchank wird ein Tabet 
Gehilfe 
gelernter Materialiſt, mit 
mindeſtens 150 Mk. Kaution ge⸗ 
ſucht. Einkommen über 500 Mk. 
nebſt freier Station. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3578 durch den Geſelligen erbet. 

3785] Für mein Koloutal⸗, 
Material- und Schank⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 

1 jungen Mann 
moſaiſchen Glaubens und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Gute Zeugniſſe erforderlich. 
Emil Jacobſohn, Lauten ⸗ 

burg. 

Für mein Kolonial⸗, Deſtilla⸗ 
tions- und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche p. 15. Mai einen tüchtigen 

jüngeren Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Bewerbungen 
ſind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. Auch 
kann ein 13281 


Lehrling 


von 82 eintreten. 
F. W. Garbrecht, Schönſee. 


Verkäufer. 


3560] Einen jüngeren Ver⸗ 
käufer, Chriſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſuche zum 
baldigen oder ſofortigen Eintritt. 

L. Neumann, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren- 
Geſchäft, Schwetz a. W. 


3520] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
a (einer muß perfekt polnisch 
ſprechen), können fofort 
eintreten. 
F. Hirſchbruch, Czersk, 
= Mauufakturwaaren. 


Für mein Kolonial⸗ und De⸗ 
likateß⸗Geſchäft ſuche ich per 15. 
Mai, „evtl. 1. Suni, einen jünger., 
tücht. Verkäufer 
der voln. Sprache mächtig. Den 
Bewerbungen ſind Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 13742 
Ferdinand Genz, 
Kolberg⸗Münde. 
3764] Einen jüngeren 
Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſucht f. ſein Schank⸗ 
und Materialwaarengeſch. zum 
ſofortigen Eintritt 
Joh. Ol ſchewski, 
Willenberg. 

3858] Suche per 15. Juni d. 

33. einen jungen = 
Gehilfen 

für mein Solonialwaaren- und 

Produkten⸗Geſchäft. Nur ſolide, 

ehrliche, fleißige, gut empfohlene 

junge Leute haben den Vorzug, 

engagirt zu werden. 

Herm. Kleiner, Militſch, 

Bezirk Breslau. 

Für d. Abthl. Herrenkonfektion 
ſuche z. 1. Juni reſp. früher ein. 
ſelbſt. erſten Verkäufer, poln. 
ſprechend. Nur ältere Verkäufer, 
die ſchon längere Jahre mit 
größerem Erfolge in derartigen 
Geſchäften thatig waren, wollen 
Offerte m. Zeugnißabſchriften u. 
Gebaltsanſprüchen einſenden an 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 
8794] In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft 
findet gleich oder ſpäter ein jün⸗ 
gerer, ſolider 


Kommis 


gute Stellung. Bild, Gehalts⸗ 
Nur Offerten mit Angabe von | anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
Be en, „ An nen Gr-Tydow 
ei ni ier on un acobſohn, Gr.- 0 
Wbotograpble werd Perückſtchtiat Pommern. 


— ——— 


der flotter Verkäufer ſein muß. 

Gefl. Anerb. bitte Photographie 
und Zeugniſſe beizufügen. 

Alexander Borowski KL 
Inowrazlaw. 


Dekorateur 


zum ſofortigen Antritt für mein 
Modewaaren⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft geſucht [3835 
— Quſtav Elias, Thorn. 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
15. Mai einen tüchtigen 
Verkäufer 
polniſche Sprache erforderlich. 
Gehaltsanſprüche an 
M. Gerſten, Culmſee. 
3630] Für mein Herren⸗Gar⸗ 
deroben⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Juni oder früher einen 
Vertäufer. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
Auſprüche und Zeugniß + Ab- 
ſchriften beizufügen. 
Moritz Ephraim, Bromberg. 
Für mein Getreide⸗,Sämereien⸗ 
und Produkten⸗Engros⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort einen [3843 
jungen Daun 
der ein flotter Korreſpondent 
ſein muß. 
Gehalt 50 b. 60 Mk. bei freier 
Station. 
Heimann Leß, Crone a. Brahe. 
Suche per 15. Mat für mein 
Kolonial⸗, Eiſen⸗„Webebaumwoll⸗ 
und Schankgeſchäft einen polniſch 
ſprechenden 13529 
jungen Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 


hat. A. Loewenſtein, 
Gilgenburg Oſtpr. 
3833] Für mein Modewaar.⸗ 


und Konſettions⸗Geſchäft 
ſuche ich einen : 
tüchtigen Verkäufer 
(moſ.) zum ſofortigen Antritt 
reſp. 1. Juni cr. zu engagtren. 
Den Meldungen find Photogr., 
Zeugnißkopien ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
J. M. Lubarſch Ww., 
Landsberg a. W. 


Industrie 


Ein Apparatführer 


für unſere Spritfabrik wird bei 
70 Mark monatlichem Gebalt, 
freier Wohnung und fr. Brenn- 
material, wozu ca. 10 Mark 
monatlich für Waſſergeld komm., 
vom 1. Juni geſucht. [3540 
Larz & Kolkow, Dt.-Eylan. 
3553] Einen jungen 
Brangehilfen 
ſowie einen 
Lehrling 
ſuchen zum ſofortigen Antritt 
Bürgerliches Brauhaus, 
Aktiengeſellſchaft vorm. E. Radtke, 
Hermann Krauſe, 
Oſterode Oſtpreußen. 
3332] Tüchtiger 
Schriftſetzer 
kann ſofort eintreten bei gutem 
Lohn in der Wirſitzer Kreis⸗ 
Uattsdruckeret . 
3766] Wirklich tüchtiger, nicht 
zu junger 2 
Sch weizerdegen 
der befähigt iſt, kleinerer Kreis⸗ 
blattsdruckerei ſelbſtändig vor⸗ 
zuſtehen, findet angenehme Le⸗ 
bensſtellung. Gehalt 24 Mark 
wöchentlich. Ausführliche Mel⸗ 


dungen erbittet 
Rob. Lach, Gerdauen Opr. 


Buchbindergehilſe 


findet ſofort Beſchäftigung bei 
C. Deuß, Filebne 

3400 Zwei tüchtige 
Varbiergehilfen 


ſucht Paul Eggert, 
Inowrazlaw, Tbornerſtr. 3. 


2 tüchtig. Barbiergeh ilſen 
ſucht von foyort 13906 
N. Chmurzynski, Schwetz a. W. 
3371| Suche ſof. od. ſpät. einen 
tüchtigen Barbiergehilfen. 
S. v. Koſinski, Pudewitz 
(Poſen Oſt.) 


7 ñ . eel 


[7] 9. 7 
Licht, Frſcergehilfe 
für ſofort geſucht 13617 
H. Volkmann Nachfl., Dan zig 
Suche ſofort od. ſpät. 1 tücht. 
Barbiergebhiljen 
bei Mk. 30 Gehalt pro Monat. 
Konopatzki, Langfuhr. 


Vorbiergehilfen 


ſucht Regendanz, Danzig 


1 Malergehilſen 
eee dauernde Beſchäftig. 
eiche, Malermeifter, 
Soldau Our. [3534 


Malergehilfen 
können bei hohem L hn eintreten. 
E. Nitſchmann, Malermeiſter, 

Lyck Oſtpreußen. [3518 


Einen Malergehilfen 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
ſofort B. Stanczewski, 
3503] Brieſen Weſtpreußen. 


Malergehilfen 
nee ne hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung. Reiſegeld wird 
vergütet. F. Borrman n, Maler, 
Schönſee Weſtpr. 3303 
3406] Zwei bis drei tüchtige, 
ſelbſtändige 
Tapezierer⸗ und Dekorateur⸗ 
Gehilfen 
eventl. auch verh., erhalt. b. hoh. 
Lohn ſofort dauernde Stellung. 
Karl Schall, 
Möbelmagazin, Thorn. 


Ein. Lackirergehilfen 

und einen Lehrling ſucht [3821 

Emil Preuß, Marienburg. 

3600] Einen tüchtigen 

Lackirer 

und mehrere 8 

Wagenſchmiede 
verlangt ſofort 


Th. Sperlings Wagenfabrik, 
Inowrazlaw. 


531] Ein tüchtiger 
Lackirer 


er von sogleich bei hohem 


ohn dauernde Beſchäftigung in 
der Wagenfabrik von 
W. Lehmann, Wongrowi tz 


= 
Zwei Sattlergejellen 
können fofort, nur auf neue 
Polſter⸗ und Geſchirr⸗Arbeiten, 
eintreten bei 3867 
J. Koch, Prechlau, Kreis 


Schlochau. 


Zwei Sattlergeſellen 

bei gutem Lohn, können ſich 

melden bei [3661 

Sattlermeiſter S. Przybylski 
in Birnbaum a. W. 

2 2 Sattlergejellen 
können fich melden [3828 
Langfuhr, Hauptſtraße 11. 
5 Sattler werden ſofort ver⸗ 
langt. O. Brämer, Danzig, 
Kneipab 6. [3816 


Konditorgehilfen 
tüchtigen Arbeiter, ſuche per 15 
Mai für meine Konditorei. 

F. Springer, Oſterode Opr. 
3544] Ein älterer, ſolider 


Konditor 
der ſelbſtändig arbeitet, findet 
bei hohem Gehalt dauernde 
Stellung von gleich oder zum 15. 
Fr. Brandſtädter, Bäckermſtr., 
Marienburg. 
3373] Konditorgeh., eigen u. 
ſaub. arbeit., findet v. 15 Mai 
ab. dauernde Stelle. J. Kalies, 
Graudeng, Grabenſtraße 20/21. 
Für meine Konditorei wird p. 
ſofort ein tüchtiger 43519 
Konditorgehilfe 
eſucht, der ſelbſtändig arbeiten 
ann. b. Jas noch, 
Konditorei, Czersk Wpr. 
Ein junger = 13520 
Konditor u. ein Bäckergehilfe 
von ſoglelch geiucht. : 

A. Buttgereit, Hammerſtein Wpr. 
3537] Ein tüchtiger, nüchterner 
Bäckergeſelle 
(Ofenarbeiter) kann am 8. d. M. 
bei mir eintreten. Stellung dau⸗ 

ernd. 3 ſchriftlich. 
F. Wichert, Mewe. 
3878] Ein junger 
Bäckergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
R. Scheinemann, Tuchel 
reußen 
Suche von ſofort einen tüchtig. 


Bäckergeſellen. 
L. Gralla, Gilgenburg Opr. 


Ein Kürſchnergeſelle 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Arbeit b. F. Vihoefer, Kürſch⸗ 
nermeiſter, Dirſchau. 12887 
3838] Für eine größ. Cement⸗ 
waarenfabr. wird fof. ein tücht. 
Werkführer 

geſucht. Meld. unter K. B. 1874 
poſtlagernd Inowrazlaw. 


Dachdeckergeſellen 


können ſofort in Arbeit treten 
bei Dachdeckermſtr. A. Freyheit, 
Graudenz. [3 94 
3713] 2 Bantiſchlergeſellen 
ſofort geſucht. Grüning, 
Kornfelde p. Kaiſersfelde. 


auf Räder und Geſtelle, ſucht 
Störmer, Tannenrode 
bei Graudenz. 


2 Stell machergeſellen 


hae 2 Kaſten arbeiter 
u B i 
Wagenfabrit 3 


Dagenfabrik m. Dampfbetrieb, 
1 tücht. Kaſtenbauer 
auf Kutſchwagen 13403 


Licht. Stellmach. Licht. Schmiedt 


bei hohem Lohn ſtellt ein 
Wwe. A. Gründer, Thorn. 


Lohutiſchler 

auf Reparatur + Arbeiten 
läufig, können ſich melden. 
Mö belfabr. S. Herrmann, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


38821 Ein tüchtiger, erfahrener 
Gelbgießer 


Zimmer & 
Königsberg i. 


Schloſſer 
Anſtreicher und 
Arbeiter 


ſofort verlangt 13850 
Wagen⸗ und Maſchinenfabrik 
Bromberg ⸗Schrötters dorf. 


Ein tüchtiger, verheiratheter 
oder unverheiratheter [3361 


Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, fin⸗ 
det ſofort Stellung in Tarkowo 
b. Güldenhof (Poſ.) 


Ein tüchtiger 13227 
chmied 
der Dampfdreſchſatz zu führen 
verſteht und kleinere Reparatur. 


ausführen kann, erhält p. 1. Juli 
cr. auf Dom. Goſchin bei 
Swaroſchin Stellung. Meldung. 
an Goltz, Dirſchau. 
37721 Einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen 


und einen Lehrling 
ſucht per ſofort 

Bold, Schmiedemeiſter, 
Weinsdorf bei Saalfeld Opr. 


Tüchtiger Schmied 
der auch Maſchiniſtenſtelle ver⸗ 
ſehen kann, ſofort geſucht. 
DampfſägewerkForſtmühle 

bei Alt⸗Chriſtburg. [3871 

3646] Dom. Kl.⸗Watkowitz 
bei Rehhof ſucht von ſogleich od. 
ſpäter einen tüchtigen 

chmied 
der den Dampfpflug zu führen 
verſteht. Verheir. bevorzugt. 


Ein Heizer, ein zweit. 
Schneidemüller 


2 Leute b. den Pferden 


jofort geſucht. A. Wolff, Dampf⸗ 
ſägewerk, Altendorf b. Gerdauen. 


Tüchtige, jüngere 13178 


Klempnergeſellen 
für Bau, Waſſerleitungs⸗ und 
Kanaliſations⸗Anlag. ſucht v. ſof. 

Max Gehrmann, Thorn, 
Breiteſtraße 1, 
Bauklempn. u. Juſtallat.⸗Geſch. 
Auch können 2 Lehrlinge ſo⸗ 

ſort eintreten. 


Ein. Klenpnergeſellen 


bei dauernder Beſchäft. verlangt 
A. Littowski, Culmſee. 
Für mein hieſiges Dampfſäge⸗ 
werk ſuche ich per ſofort oder 1. 
Juni 1900 einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen 13680 


Werkführer 


dem es obliegt, Dampfmgaſchine, 

Gatter u. div. Holzbearbeitungs⸗ 

maſchinen in Ordnung zu halten 

und der kleinere Reparaturen 

ſelbſtändig ausführen kann. 

G. Gottſchling, Friedland, 
ez. Breslau. 

Ein junger, fleißiger 13757 
Müllergeſelle 
geübter Kundenmüller, kann in 
meiner Dampf⸗ und Waſſermühle 

ſofort eintreten. 
immermann, 
Konſchitz bei Neuenburg. 


Schneidemüller 
ſowie [3770 
Arbeiter 


bei gutem Lohn geſucht. 5 
Dampfſägewerk Kattenberg 
bei Torgelow. 

Einen tüchtigen, nüchternen 


Schneidemüller 
mit Horizontalgatter und Kreis⸗ 
ſäge vertraut, ſucht von ſofort 
A. Thiel, Paſſenbeim Oſtpr. 


rr 


Gee 


1 


2 


331 0% Rabatt Ladengeſchäft. 
10 En Kommiſſ.⸗ 
Ve echmeyer, Nürnberg. 


Harz. 2000 F. 


Braunlage, en 


Wässerkuten, mediz. u..Moorbäder, Massage, Dist 
: an etc. — Schwindsüchtige ausgeschlossen, 


Buchführung 


sinfacheunddoppe ite lehrf 
eicht u. schnell In 12 Briefen unt. 
Garantie (Probebr. umsonst). 

Handelslehr. u. Vorbands-Bicher-Bevisor 


Louis Schuftan 
Forst N./L. 83 


Zuverläss. schnelle, diserete Ord- 


kaufmänn. Angelegenheiten. An- 
fertigung von Invent. a. Bilanzen, 


Ich übernehme auch für weit 
entfernte Betriebe aller 
3 die Anlegung und 

rege r monatsweise 

rung der Bücher gegen 
—.— iges Honorar. Sendungen 
der eschäftsbücher gegen- 
seitig frei. Prospekte gratis. 
nn 


u. Meſſerſchmiede 
Goblfcleiferci serie Bromberg, 
teu-Anfertigung und Reparatur 
ämmtl. Schneidewaaten. Hohl⸗ 
ee von Raſirmeſſern 50 Pfg. 
1 Mk. (je nach Dicke). [2490 


Verdauungsſtörungen 2c. werd. erfolgreich behandelt im Sanatorium 


Zur Ausführung 


5 
: ran Fallonellen Drainagen 


auf Grundlage langjähriger Erfahrungen 
unter fünfjähriger Garantie 


5 empfiehlt sich 1553 
+ Paul Heinze 


Nach jeder 
eingesand- 
ten Photo- 
graphie fer- 

tigen wir 
hoto- 


Kulturtechnisches Bureau, 
| Gnesen, Prov. Posen. 


grösse 4555 cm für 3 Mk. 
Aehnlichkeit u. Haltbarkeit 
arantirt. Lieferzeit 8 Tage. 
hotographie unbeschädigt zu- 
rück. Porto u. Verpackung 50 Pf. 


C. Schneider, Kunst- n. Verlags- 
anstalt, Berlin NW. 23 i. 


‘Glogowski & Sohn 


Carl Beermann’s alen Siem ine | 


noch immer beſtbewährt, ſowie 


Carl Beermann 's Drillmaſchinen 


Inowrazlaw für Berg und Ebene, 
Majdinentabrit “ue 9 die ſich von Jahr sene größeren Nachfrage 
offeriren Wh illi W e⸗ k i 4 | 
brauchte, vollſtändig tn Stand Blee Attell, Düne, Aged, Ba zel 
geſetzte Maſchinen: ſtets vorräthig bei [6245 


1 Lokomobile von Ruston 
Proctor & Co., 19 pferdig, aus» 
Bas mit 1,60“ Kurbel⸗ 

rel@inaldine von Ruſton 
Proctor 

1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziebbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 

Soße von Garret Sons- 


Carl Beermann, Bromberg. 


Kataloge auf gefl. eee frei! 
schütze das Gebäude gegen 8 Feuchti gkei 


Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Asphalt-Isoiirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Di.-Eylauer Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


Aug.Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Electrotechnische Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl, 
Beleuchtungs-, sowie 


u 
2 neue GSad’jde Drill⸗ 
maſchinen, und peer eine 
13/4 m, 19 reihig, Kl. IL, und 
eine 2 m, 17 rei ia, Kl. I. 


gi maid ne, 3m mit 5 

eihen. 

Des Ferneren offeriren landw. 

Maſchinen 1 zu e aller 

Art zu bill — abrik⸗ 
preiſen. 17234 


Kraft-Anlagen. 
ur Bereitung Vertreter 
908 besten für Ost- u. Westpreussen: 
Tafel-&Einmache- Karl Hänel 
ssigs. Köni 4 1. n 
Originalflacons zu 10 Liter- aiserstr. 27. 


flaschen Tafelessig in den 
Sorten nature W ei 


Special-Preisl., Nachweisl , 
steh. qed. Zeit gern z. Dienst. 


1 Mk. 50 Pf. 
is 3 echt zu haben 
6635 


P. 4 and Söhne, 
Gebr. Roe 

Gustav gehnla. 

Alexander Loerke. 
Richard Roehl. 
Thomaschewski & Schwarz. 
4 Herrmann Schauffler. 
Ausserd. Engros-Lager bei: 
A. Fast, Danzig. 


PTT 
Appetit⸗Käſe 
54 Stück für Mark 5,— 


Frühſtücks⸗Käſe 
50 Stück für Mark 3,30 
verſendet franko per Nachnahme 


C. Neheele, I. Dampfmolferei, 


Freyſtadt Wpr. [2513 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr, —1 Mtr. breites 
bestesverzinktesDrahtgetlecht zur 

ertigung von Gartenzäunen 


Cheviots, Kammgarne, Budsfins, 


nur ſolide Stoffe, meterweiſe an Private. 


Auna⸗ 
Ing? Otto 23 Leipzig 19, 


Glogouski 6 m oe 


1 und Haibane 
General⸗Vertreter für Adriance Platt & Co., 
offeriren billigſt 


ADRIANGE 
Neue Grasmäher „Adriance Buckeye Nr.8“ 
Schwere Getreidemäher „Adriance“ 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 


Leichte Garbenbinder „Adriance“ 


ohne Hebetücher mit 5 für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger⸗Stabl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗ꝓferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


0 hnerhöfon, Wildgaftern. 
verlange Preisl. Nr. 12 über alle 
Sorten Geflecht, Stach=+- u.Spatier- 
draht nebst Gebranchsanlettungu}* 
Empfehlungen gratis von 


If. Rustein, Rulrort a. fh. 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


Bad Birkenwerder bei Berlin. Man fordere Proſpekte. [2440 
eee eS OES OEE VET. Aan foroere Srojpette. [2440 


se E. Drewitz, Thorn e 1 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede, 
empfiehlt 


für 10— 20 Fuß Tiefgang, in 
anerkannt vorzüglicher Konſtruktion 
5 zu billigſten Preiſen. 

Profpekte gratis und franko. 


Aktiengesellsehatt für Teld- und Kleinbahnenhedart 


vormals Orenstein & Koppel 
Danz zig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗Etabliſſements. 


Verkauf und Vermiethung 


von 


Seldbahnen aa 


für Landwirthſchaff, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und 
fonftige induſtrielle Betriebe. 


Fabrikation 


von 


Weichen, Drehſcheiben, 
f Berfonen:, Voſt⸗, 
Gepäck⸗ u. Güterwagen, 


a a ſowie Lolli motiven e 
für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende glelubahnen und 
Straßenbahnen. 16950 


d, 

rn 
— 
Bu“ 
* 


1 Russisches Maschinenöl “Wa 
arz- und siurefrei, 
in Barrels mit Mk. 36.— für 100 Ko. 
Ia. W (Schwimmfett). 
23.50 für 100 Ko. 114 


= 
empf. ab Lager Danzig 
Gari Tiede, Danzig 
Hopfengasse Nr. 9la 


ess und Separatorenöl. 

; Cylinderöl. Lowryöl. Thran, 
Leder- und Geschirrschmiere. 
Maschinenfett. Kurbelfett. 
Riemenfett. Maschinentalg. 
Raupenleim. Hufschmiere. 
Putz baumwolle. 


Sämmlliche Baumaterialien 


liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 17078 

in diverſen Stärken, ge⸗ 

Sach Hart⸗Gipsdielen mutet, ud übernehme 

deckun en in Pappe, Salapfannen, Schiefer zc. zu bil» 

ligſten Wat nt. ah N 11 

uſtrichmaſſe e un 2 

a — 1 9 ef ſtalin 10 05 Etein⸗Schub⸗ u. Erhär⸗ 

8 2 Witterungseinfluß Patent Hartmann & 
Hauers, N für deſſen Verkauf "ih für Weſtpreußen die E 


Danzig. 


— —— de 
Haare werden nach einer neue 
eres be 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Komtor: Langgarten 114, Telephon Nr. 955. 


leidende sollte nicht 3 

Prospekt zu verlangen, der gratis 
ag er 1 sandt wird. N 
o, Herford, 
3 Haarspocialist} 


Viel besser als rothe Putzpomade is 
[8746 


(ons: Patz strat 


| von Tritt Nehula jun., Leipzig. 


Nur echt mit PETER 


ath u. 1 -Prof. 
fate int 3 
Globus im rothen Querstreifen. 


nf ons begutachteten 
Gericht meine 


Ueherall vorräthig! 


9 
. = en vorzeitige Schwäche! 
eise-Cheviots. Kaare mie Kellnerin 
Unzerreißb. u. elegant. Drei d Bu 
Glocken u. S len. — Mk. reo. für 80 Pfg. Marken. 
gegen Nachn. Max Lucke, Matt e 


werke, Braunidweig, Neueste. 0. nenn fn Ben fle Mui feet Paul dassen, Silt a Ah. Nr. 13 


Mundharmonikas, 
Coucert⸗ . abge et mit 3 


